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Arabisches Komite In Kafro ſchlägt vor

Gequäſte Araber nach lonc
Sie ſollen die „Milde“ engliſcher Soldaten in
Das arabiſche Komitee in Kairv ſandte

an den engliſchen Miniſterpräſidenten und
den Kolonialminiſter MacDonald ein
Telegramm, das auf die Behauptung des
Kolonialminiſters, die britiſchen Truppen
hätten in Paläſtina keine Grauſamkeiten
verübt, folgendes erwidert:

„Der ganze Orient iſt erſtauntund verwundert, daß der britiſche Ko
lonialminiſter die von der britiſchen Armee
in Paläſtina ſeit eineinhalb Jahren ver
übten gemeinſamen Grauſamkeiten einfach
ableugnet. Wenn es ſchändlich iſt, ſolche
Niederträchtigkeiten zu begehen, warum gibt
man dann der Armee nicht einen ent-
ſprechenden Befehl? Das augenblickliche
grauſame Wüten geht unaufhörlich und vhne
Milderung weiter. Tauſende wurden be
reits hingeſchlachtet. Das arabiſche Komitee
in Kairo fordert die Einſetzung eines Aus
ſchuſſes zur Unterſuchung der Grauſam
keiten. Um Zeit zu gewinnen, eine Ver
ſchiebung zu vermeiden und ſparſam zu ſein,
wird die Bildung eines Ausſchuſſes vor
geſchlagen, der aus ausländiſchen Koloniſten
in Paläſtina und Delegierten der arabi-
ſchen Länder, die an der Londoner Kon
ferenz teilgenommen haben, beſtehen ſoll.

Wenn die britiſchen Behörden in Palä
ſting die Ausgabe on Päſſen genehmigen,
ſenden wir auch einge lebende Opfer nach
London, damit Ma( Donald und die Lon
doner auch einmal ſehen und die Opfer ſelbſt
bei der Beſchreibung der näheren Einzel
heiten der Grauſamleiten hören können, die
ihnen die Quälerei und der Terror der
britiſchen Truppen [ufügten. Das arabiſche
Komitee fordert den britiſchen Kriegsminiſter
Hore Beliſha auf, der britiſchen Armee in
Paläſtina ſofort einen Befehl zu geben. Die
Granuſamkeiten gehen immer noch weiter.“

Wiecter Bombenenseh lag
Am Freitagvormittag explodierte vor

einem Araberkaffee in Jernſalem eine
Bombe. Zwölf Perſonen wurden von den
umherfliegenden Splittern getroffen und
ſchwer verletzt. Das Kaffeehaus wurde
ſchwer beſchädigt.

Einer der ſchwerverletzten Araber iſt
ſeinen Verletzungen erlegen. Aus dem amt-
lichen Bericht geht hervor, daß es ſich bei
der explodierten Bombe um eine ſolche
jüdiſchen Urſprungs handelte. Der Militär
kommandant von Jeruſalem vrönete die
Schließung aller jüdiſchen Kaffeehäuſer in

Finnischefſeilerſe bungen
Am Freitag flog Generalſtabschef Gene

ral Halder, der in Finnland weilt, von
Helſtugkt nach Wiipuri. Dort wurde er
vom Kommandierenden General des finni
ſchen I. Armeekorps und einer Ehren
kompanie des Kateliſchen Garderegiments
empfangen. Auf dem finniſchen Artillerie
ſchteßplatz Perkjävri wohnte er vor und
nachmittags Gefechtsſchießübungen der fin
niſchen Artillerie bei.

Am Donnerstag abend hatte der finniſche
Außenminiſter bei einem Feſteſſen den
deutſchen Gaſt in herzlichen Worten be
grüßt und der deutſchen Waffenhilfe in den
ſchweren Schickſalsſtunden Finnlands ge
dacht. Er gab dem Willen ſeines Landes
Ausdruck, die Neutralität um jeden Preis
zu erhalten. Jn ſeiner Antwortrede führte
General Halder u. a. aus, daß er ſich freue,

daß ſeine erſte Auslandsfahrt ihn nach
Finnland geführt habe, mit deſſen Armee
die deutſchen Soldaten durch beſondere
Bande der Kameradſchaft und Tradition
verbunden ſei. Dieſe Kameradſchaft zu ver
tiefen und dieſe Tradition zu pflegen, ſei

ein weſentlicher Zweck ſeines Beſuches.
Seine Ueberzeugung ſei beſtärkt worden,
daß Finnland auf den ſtarken Willen
ſeiner Staatsführung und auf die hohe
Wehrbereitſchaft getützt, der Zukunft ebenſo
ruhig entgegenſfehen könne, wie es

Jeruſalem ab 20 Uhr ſowie das Verbot des
jüdiſchen Verkehrs von und nach Jeruſalem
auf der Straße nach Jaffa an. Dieſe Maß
nahmen ſind Strafmaßnahmen, die auf die
Dauer von drei Tagen in Kraft bleiben

ſollen.
Haſfifax, der Harmose
Eine Rede des engliſchen Außenminiſters

Halifax, die er in London hielt, kennzeichnet die Unaufrichtigkeit der engliſchen
Politik. Halifax äußerte, Deutſchland
iſoliere ſich ſelbſt, wirtſchaftlich durch ſeine
Politik der Autarkie, politiſch durch eine
Politik, die ſtändige Beſorgnis bei anderen
Völkern hervorrufe. „Das Letzte, was die
Briten zu ſehen wünſchten, ſei, daß der
einzelne deutſche Mann, Frau und Kinder,
Entbehrungen erlitten.“ (Er dachte dabei
wohl kaum an die Entbehrungen, die
Deutſchland durch die von England ge
duldete Hungerblockade nach dem Kriegs
ende erlitten hat.)

Wenn wir erſt einmal, ſo führ Halifax
fort, zufriedenſtellend davon überzeugt ſein
könnten, daß die Abſichten anderer die
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gleichen wie unſere eigenen ſind und wir alle
wirklich friedliche Löſungen wünſchen, dann
können wir das koloniale Problem prüfen,
die Frage der Rohmaterialien, die Handels
ſchranken, die Frage des Lebensraums, die
Begrenzung der Rüſtungen und jede andere
Frage, die das Leben aller europäiſchen
Staatsbürger berührt.

Zu dieſer merkwürdigen Rede genügte
ueine italieniſche Preſſeſtimme

zitieren. „Popolo di Roma“ erklärt, es
handele ſich um alles andere als um eine
Friedensbotſchaft. Was man vom engliſchen
Friedenswillen zu halten habe, erkenne man
am beſten aus dem engliſchen Memorandum
an Deutſchland. Während ſich die engliſche
Regierung an Berlin wende und Glauben
machen wolle, daß ſie aufrichtig die Her
ſtellung vertrauensvoller Beziehungen zu
Deutſchland wünſche, gebe ſie gleichzeitig
neue Weiſungen an ihre Untéèrhändler in
Moskau und laſſe ihre Preſſe die Begleit
muſik zur Alarmrede Daladiers geben. Die
Abſicht einer Einkreiſung Deutſchlands und
Jtaliens könne nicht mit Friedensphraſen
geleugnet werden.

Funke ber den Finanzkurs
Rede in der Reichsbank Neuer Finanzplan bringt Steuererleichterungen

In Berlin fand die Hauptverſammlung
der wieder der Hoheit des Reiches unter
ſtellten Deutſchen Reichsbank ſtatt. Reichs
wirtſchaftsminiſter und Reichsbankpräſident
Funk ſprach über den deutſchen Finanz
und Wirtſchaftskurs.

Er wies zunächſt darauf hin, daß dieſe
Hauptverſammlung bereits unter der
Geltung des neuen Geſetzes über die
Deutſche Reichsbank vom 15. Juni 1939
ſtattfinde. Durch dieſes Geſetz ſei den Not
wendigkeiten der nativonalſozialiſtiſchen
Staats und Wirtſchaftspolitik Rechnung
getragen worden und die Umgeſtaltung der
durch den Dawesplan der Hoheit des
Reiches entzogenen damaligen Reichsbank
zu einer der Souveränität des Staates be
dingungslos unterſtellten deutſchen Noten
bank zum Abſchluß gebracht worden. Nach
dem Geſetz habe die Hauptverſammlung den
Jahresbericht der Reichsbank zur Kenntnis

zu nehmen, ferner ſei der Gewinnanteil
auf höchſtens 5 v. H. beſchränkt worden, und
zwar bereits für das abgelaufene Geſchäfts
jahr. Die Hauptverſammlung nahm dar
auf den bekannten Abſchluß mit Ver
waltungsbericht für 19388, über den wir
kürzlich im Wirtſchaftsteil berichteten, zur
Kenntnis und genehmigte einſtimmig das
Abfindungsangebot an die Anteilseigner.

Reichswirtſchafts miniſter und Reichs
bankpräſident Funk ſagte dann des weiteren,
daß der neue Beirat, der in den nächſten
Tagen berufen werden wird, aus einer

kleinen Anzahl von Sachverſtändigen aus
den verſchiedenſten Gebieten beſtehen wird,
die für die Reichsbank von beſonderer Wich
tigkeit ſind. Dieſe Mitglieder des Beirates
werden Ausſchüſſen vorſtehen, in die eine
weitere größere Anzahl von ſachverſtändigen
Mitgliedern aus allen Sparten der deutſchen
Wirtktſchaft berufen werden ſollen.

Unter den vom Führer geſtellten Auf
gaben, ſo fuhr Reichswirtſchaftsminiſter und
Reichsbankpräſident Funk fort, befindet ſich
auch der Auftrag, den Kapitalmarkt für den
privaten Gelöbedarf in erhöhtem Umfange
zu erſchließen und zur Verfügung zu ſtellen,
denn durch die vollkommene Jnanſpruch-
nahme des Kapitalmarktes durch das Reich
in den vergangenen Jahren ſei eine Aus
nutzungskraft für private Bedürfniſſe in er
heblichem Umfange geſchmälert worden. Der
Kapitalmarkt müſſe alſo auf eine kräf
tigere und breitere Grundlagegeſtellt werden. Es werde darauf an
kommen, die Wirkungen der Steuerpolitik
auf den Kapitalmarkt richtig abzuſtimmen.
Miniſter Funk führte dabei aus, daß die
künftige Entwicklung ausſchlaggebend davon
abhängen werde, wie die Steuerpolitik in
der Zukunft geſtaltet wird, denn der Kapital
markt könne nicht funktionieren, wenn nicht
gewiſſe Erleichterungen und Ent
Taſtungen für die produktive Wirtſchaft
und den Kapitalverkehr auf ſteuerlichem Ge
biet eintreten.

(Fortſetzung aus Seite 2)

Auf dem KdF.-Donaudampfer Jupiter“ trafen 200 deutsche Arbeiter, die vorher in Bukarest
die Internationale Ausstellung Freude und Arbeit besichtigt hatten, zu einem Besuch in

Belgrad ein. Das festlich geschmückte Schiff ging im Donaihafen vor Anker. Weltbild (K.)
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Um Defn Leben
Dr. O. Merſeburg, 1. Juli.

Es gehört ein gewiſſes Maß von Selbſt
überwindung dazu, einen Artikel gegen ſich
ſelbſt zu ſchreiben. Denn der Schreiber die
ſer Zeilen iſt nicht nur vielleicht ſogar
mehr als gut tut jenem ſüßen Gift zu
gewandt, das die Fingerkuppen gelb färbt,
ſondern gehört auch zu jener Kategorie
nicht ganz ſeltener Zeitgenoſſen, die hinter

dem Lenkrad des Kraftwagens periodiſch
zur Zigarette greifen. Heute muß es frei
lich heißen: „griffen“. Denn der Chef der
Deutſchen Ordnungspolizei hat bekanntlich
inzwiſchen an die deutſchen Kraftfahrer die
Mahnung gerichtet, das Rauchen beim
Autolenken fortan zu unterlaſſen.

Dieſe Mahnung gilt es im Rahmen
jener Verfügungen zu ſehen, die in der
letzten Zeit zur Hebung der allgemeinen
Verkehrsſicherheit erlaſſen worden ſind.
Jn erſter Linie gehört hierher die ange
ordnete Geſchwindigkeitsbegrenzung, die
auf den Führer perſönlich zurückgeht.
100 Stundenkilometer dürfen außerhalb von
Ortſchaften nicht mehr überſchritten wer
den. 60 Kilometer bilden die obere Grenze
innerhalb geſchloſſen bebauter Ortsteile.
Für Laſtkraftwagen ſind die Verhältniszahlen
70 und 40 Kilometer. Wer aus ſeinem
Motor ſowieſo nicht mehr herausholen
kann, mag davon weniger berührt werden.
Die Beſitzer und Produzenten ſtarker
Wagen ſind indeſſen weniger erbaut. Wer
mit einem Horch 8 ver einem großen
Mercedes unterwegs zu ſein gewohnt iſt,
wird vorerſt gut tun, den Tachometer nicht
aus dem Auge zu laſſen. Vielleicht wird
ſich auch mancher überlegen, ob die Unter
haltung eines ſolchen Wagens, der ja nun
doch nicht mehr ausgenützt werden kann,
noch lohnt. Mit einem Schlage iſt nämlich
ſelbſt die Eiſenbahn wieder ſchneller ge
worden. Der Vorſprung, den das Kraft
fahrzeug im Langſtreckenverkehr bislang er
reicht hatte, iſt aufgehoben.

Sicherlich iſt das alles richtig. Jn einem
ſtarken Wagen kommt einem ein 100 Kilo
meterTempo auf der Autobahn unverhält
nismäßig gering vor. Auf der anderen Seite
wird jeder, der im Kraftfahrzeug viel unter
wegs iſt, zugeben, daß nur verſchwindend
wenig Kraftfahrer höhere Geſchwindigkeiten
herauszuholen pflegen. Wer beiſpielsweiſe
auf der Autobahn ſtändig 80 Kilometer häkt,
überholt in der Regel 90 vom Hundert aller
Verkehrsteilnehmer. Die meiſten begnügen
ſich mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkert
zwiſchen 70 und 90 Kilometer. Die ein
ſchränkende Verordnung trifft deshalb unr
einen Bruchteil und der dieſen wenigen auf
erlegte Verzicht ſteht in keinem Verhältnis
zu dem Nutzen, der durch die Geſchwindig
keitsbeſchränkung erzielt wird. Jeder Ken
ner wird das zugeben müſſen.

Schon heute nach ſo kurzer Laufzeit
der 100-Kilometer Verordnung iſt ein fühl
barer Rückgang der Verkehrsunfälle zu ver
zeichnen und die erſchreckenden Zahlen von
ehedem werden hoffentlich für immer der
Vergangenheit angehören. 8000 bis 10 000
Verkehrstote jährlich allein im Altreich und
Hunderttauſende von Verletzten das war
ein Aberlaß, der nicht nur aus menſchlichen
Gründen nicht mehr geduldet werden
konnte, ſondern auch einen Vermögens- und
Materialverſchleiß in ſich ſchloß. für den
insbeſondere in einer Zeit, da die Auto
mobilproduktion mit dem beſten Willen
nicht mehr nachkommt ung die Reparatur
werkſtätten vollſtändig überlaſtet ſind, nie-
mand mehr die Verantwortung übernehmen
konnte. Aber ſelbſt wenn man was falſch
iſt den Sachſchäden kein ſo hohes Gewicht
beilegte es iſt einfach nicht mehr tragbar,
daß bei 700 000 offenen Arbeitsſtellen, für
die ſich keine Bewerber mehr finden,
Hunderttauſende von ſonſt arbeitsfähigen
Volksgenoſſen ſtändig in den Kranken

See en hnenAm Freitag fand in Burgos ein
Miniſterrat unter dem Vorſitz des Candillo
ſtatt. Der Außenminiſter ſchlug Maßnahmen
zur Wiedererlangung des von den Roten
ins Ausland und vor allem nach England
und Frankreich verſchobenen ſpaniſchen
Nationalvermögens vor. Es ſteht demnach
eine politiſche Offenſive Spaniens gegen
über Frankreich und England bevor.
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häuſern liegen und zum Teil niemals wie
der ganz geſund werden.

Oft genug, wenn ein radikaler Eingriff
kam, hat man gehört und zu ſich ſogar
vielleicht ſelber geſagt: Das geht nicht! Als
das Hupen eingeſchränkt wurde, griffen ſich
viele an den Kopf und meinten: Ausge-
ſchloſſen! Heute iſt das Hupengeſchrei
überall verſtummt. Wird aber einmal ge
hupt, dann blickt ſich jeder faſt erſtaunt um.
Dann liegt ein ganz beſonderer Grund vor.
Dann iſt es die Feuerlöſchpolizei oder das
Verkehrsunfallkommando oder eine ſehr
vorwurfsvolle Mahnung für einen unacht-
ſamen Verkehrsteilnehmer. Es geht alſo
auch ſo. Es geht überhaupt vieles, ja bei
nahe alles, wenn nur der Entſchluß da iſt,
es „gehend“ zu machen. Mit dem Rauchen
hinter dem Lenkrad iſt es nicht anders.

Jeder hat früher reichlich gehupt und tut
es heute nicht mehr. Jeder Raucher dürfte
bislang hinter dem Lenkrad geraucht haben.
Auf langen Streckenfahrten bildeten die
verbrauchten Zigaretten vielfach ſogar eine
Art Entfernungsmeſſer. Konnte man ſich
das begehrte Kraut von einer netten Bei-
fahrerin anzünden laſſen, mochte es immer
noch gehen. Aber die Alleinfahrer beſorgten
es ſelbſt beim höchſten Tempo allein, und
mancher hat es dabei zu einer hohen

Fertigkeit gebracht. Jedermann weiß aber
auch, daß es dabei ſtets Gefahrenmomente
gab. Und manchmal hat man ein recht
ſchlechtes Gewiſſen gehabt. Man muß
nämlich, wenn auch nur für Bruchteile von
Sekunden, auf Anzünder und Zigarette
ſehen, ſelbſt wenn man, populär geſagt,
„den Bogen heraus“ hat.

Dieſe Bruchteile von Sekunden pflegen
aber bei allen Kraftfahrzeugunfällen das
Entſcheidende zu ſein. Schon bei geringer
Geſchwindigkeit bedeuten ſie, auf die Fahr
bahn projiziert, mehrere Meter, von
Spitzengeſchwindigkeiten gar nicht zu reden.
Bei einem 100KilometerTempo werden in
der Minute faſt 1700 Meter zurückgelegt.
Das ſind in der Sekunde über 27 Meter,
während derer über Dein und Deiner Mit
menſchen Leben entſchieden wird. Eine halbe,
ja eine viertel Sekunde Unachtſamkeit und
das Unglück iſt geſchehen. Mit Recht fordert
daher der jüngſte Erlaß, daß jede Ab
lenkung zu entfallen hat. Und daß ſtets
beide Hände am Lenkrad ſein müſſen.

Nun könnte einer meinen, daß man ja
auch beim Schalten und beim Bedienen der
Winker zeitweiſe das Lenkrad einer Hand
allein überlaſſen müſſe. Das iſt richtig, aber
es iſt ein Unterſchied, ob man während
dieſes Vorgangs um Sekunden den Blick
zwangsläufig von der Straße abwenden
muß oder nicht. Niemand bvlickt beim Schal
ten nach dem Schalthebel hinunter; das Ab
winken erfolgt mit dem Blick gerade aus.
Beim Anzünden einer Zigarette jedoch iſt
das praktiſch unmöglich. Man muß weg
ſehen und hin ſehen. Das iſt die Haupt
ſache, zu der als weiterer Umſtand noch
der Aſchenflug hinzutritt. Anzünden und
Rauchen enthalten ſo Gefahrquellen für die
Sicherheit des Verkehrs. Hinzukommt ferner
hie Angewohnheit, den Zigarettenſtummel
einfach über Bord zu werfen. Der Fahrt
wind trägt ihn zur Seite. Wieviel Wald-
brände mögen ſchon ſo entſtanden ſein!

Es gibt Länder, in denen das Rauchen
am Steuer ſchon ſeit langem verboten iſt.
Ein ſolches Verbot iſt bei uns noch nicht
ausgeſprochen worden. Der Erlaß des
Chefs der Ordnungspolizei iſt lediglich ein
Appell an die Vernunft. Aber der ſollte
genügen wie ja auch ein Hup verbot
nicht beſteht. Andernfalls müßten vorher
zahlreiche Beſtimmungen außer Kraft ge
ſetzt werden. So iſt z. B. bei kriegsmäßigen
Uebungsmärſchen motoriſierter Wehr
machtsformationen das Rauchen bisher
ausdrücklich (und mit guten Gründen) er
laubt. Insbeſondere bei anſtrengenden,
motoriſierten Nachtmärſchen hat das ſeine
Vorteile im Kampf gegen die Ueber
müdung. Hinter dem zivilen Kraftfahrer
ſteht jedoch kein terminiertes Marſchziel.
Er muß nur zeitlich richtig disponieren.
Hat er das Bedürfnis zu rauchen, dann
möge er anhalten. Bekennen wir uns alſo
zur Zigarettenpauſe neuer Form. Sie wird
auch ſonſt nicht zu unſerem Schaden, vor
allem aber zum allgemeinen Nutzen ſein!
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Ferh
Fortſetzung von Seite 9

Aus dieſem Grunde, ſagte Miniſter
Funk, habe er den nennen Finanzplan
lebhaft begrüßt, weil darin die erſten um
faſſenden Möglichkeiten für ſteuerliche Er
leichterungen enthalten ſind. Auf dieſem
Wege müſſe weitergegangen werden. Wenn
unn Unternehmungen mit Obligationen au
die Börſe kommen, d. h. an den Kapitalmarkt
herantreten wollen, ſo iſt es, vetonte
Miniſter Funk, unſere Pflicht, dafür zu
ſorgen, daß der Kapitalmarkt den An
ſprüchen genügen kann und nicht überlaſtet
wird, und daß ein richtiges Verhältnis in
der Renudite zwiſchen Aktien und Obliga
tionen hergeſtellt wird. Die Börſe ſei auch
heute noch für die nativnalſozialiſtiſche
Wirtſchaftspolitik ein wertvolles Inſtrument,
wenn ſie auch nicht mehr das iſt, was ſie
früher war. Wir hätten aber die Pflicht, die
Börſe zu einem gut funktionierenden In
ſtrument zu machen.

Unter dieſen geſchilderten Umſtänden
liege das tatſächliche Schwergewicht auf der
Steuerpolitik; andererſeits lege es auf der
allgemeinen Wirtſchaftspolitik, bei der wir
nach wie vor darauf bedacht ſind, eine rich
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tige Ordnung in den Anſprüchen der ein
zelnen Wirtſchaftsgebiete durchzuhalten.
Hierbei ſtehe in vorderſter Linie der
Export. Die Reichsbank habe alles nur
Erdenkliche getan, um den Export zu för
dern, und wie ſich aus den Ausweiſen der
Handelsbilanz ergebe, ſei es gelnngen.
immer wieder Vorteile herguszuholen und
den Export auf einem Stand zu halten, der
durchaus nicht als ungünſtig bezeichnet
werden könne.

Es beſtehen, ſo ſchloß der Miniſter ſeine
Ausführungen, auch für die weitere Entwick
lung der deutſchen Wirtſchaft durchaus
ſtärkere Aufwärtsmöglichkeiten unter der
Vorausſetzung, daß der Staat durch Regle
mentierung und Organiſation der Wirtſchaft
die Fhrüung und Lenkung in der Hand be
hält, was ja ohne weiteres der Fall ſei. Im
Sinne dieſes wirtſchaftlichen Geſchehens
maßgeblich weiter zu arbeiten, werde gerade
die Aufgabe des neuen Beirates vei der
Reichsbank ſein, und aus dem neuen Geſetz
über die Deutſche Reichsbank werde ſich als
bald ergeben, daß die Reichsbank ſtärker
als bisher den großen Aufgaben genügen
kann, die der Führer ihr und der ganzen
deutſchen Wirtſchaft geſtellt hat.

e
Auf Antragder Sowjets Truppenverſtärkungen, Fortſchaffung der Bevölkerung

Auf Antrag des ſowjetruſſiſchen Militär
kommandos in der Aeußeren Mongolei hat
die mongoliſche Regierung auf dem ganzen
mongoliſchen Gebiet den Kriegszuſtand
verhängt. r

Jn der Hauptſtadt der Mongplei, Ulan
Bator, ſowie in den Provinzbezirken ſind,
wie der „V. B.“ weiterhin erfährt, zahl
retch Verhaftungen unter den mongoliſchen

AngeſichtsPrieſtern durchgeführt worden.
der unter den mongoliſchen Stämmen herr-
ſchenden Erregung ſind die Sicherheits
truppen des Landes erheblich verſtärkt wor
den. Gleichzeitig iſt die Fortſchaffung der
Zivilbevölkerung aus den Gebieten ange
vronet worden, die an der mandſchuriſchen
und innermongoliſchen Grenze liegen.

Einem japaniſchen Heeresbericht zufolge
wurde der ſowfetruſſiſche Flieger Dolminſky
ſüdlich des Buir-Sees von dem japaniſchen
Leutnant Jchiro Joh und vier ſeiner Leute,
die ſich auf dem Rückweg von der Front
befanden, feſtgenommen. Bei den Luft
kämpfen vom Montag war das Flugzeug
Dolminſky abgeſchoſſen worden; er ſelbſt
konnte ſich jedoch mit dem Fallſchirm retten
Der Sowjetflieger verſuchte, zu den außen
mongoliſchen Stellungen Zurückzukehren
und gelangte dabei an die andere Seite des
Sees, wo er von der japaniſchen Streife
gefangengenommen wurde.

S well eine Gereanee
Im Zuſammenhang mit verſchiedenen

Jnformationen, wonach Siam um die
Garantie Frankreichs und Englands nach
geſucht haben ſolle, veröffentlicht die König
lich Siameſiſche Geſandtſchaft in Paris ein
Kommuniqué, das ſämtliche Jnformationen
dieſer Art als falſch bezeichnet. In dem
Kommuniqué wird geſagt: „Die Außen
politik der Regierung von Siam ſtrebt nach
der Entwicklung ihrer freundſchaftlichen
Beziehungen mit allen Mächten vhne Aus
nahme. Es iſt keine Aenderung dieſer
Politik, die von der ſiameſiſchen Regierung
und dem Außenminiſter klar definiert wurde,
ins Auge gefaßt worden.“

Bas Engel auf er Aue
Bahn Franfefert--Sertin

Die Große Strafkammer des Landgerichtes
in Frankfurt a. d. Oder hat den Kraftwagen
fahrer Boldt aus Berlin, der auf der Reichs
autobahn in eine Wehrmachtskolonne fuhr,
mangels ausreichenden Beweiſes frei ge
ſprochen. Der nächtliche Lokaltermin an
der Unfallſtelle auf der Reichsgutobahn
Frankfurt Oder Berlin führte zu der Feſt
ſtellung, daß der angeklagte Fahrer des Per
ſonenkraftwagens bei den ungünſtigen Licht
verhältniſſen, die mit dem Aufladen eines
defekten Kraftwagens auf einen Laſtkraſft

nungen n Belgien
Geheimſonds des franzöſtſchen Außenminiſteriums arbeitet in Brüſſel
In der belgiſchen Kammer fand am

Freitag eine bemerkenswerte Ausſprache
über das Geſetz zur Unterdrückung aus
ländiſcher Einmiſchungen in belgiſche An
gelegenheiten ſtatt, das die Beſtrafung
ſolcher Perſonen vorſteht, die die Souve
ränität, Unverſehrtheit und Unabhängigkeit
Belgiens, oder die Treue, die die belgiſchen
Bürger dem Staate ſchulden, beeinträchtigen

Der nationalflämiſche Abgeordnete
Romſee gab eine aufſehenerregende Er
klärung ab, in der er die Regierung auf
forderte, die tatſächlich e Ein
miſchung Frankreichs zu unterdrücken. Dieſe Einmiſchung, ſo ſtellte Rom
ſee nachdrücklich feſt, erfolge auf den ver
ſchiedenſten Gebieten, wie z. B. durch den
Geheimfonds des Quai d'Orſay für
Belgien und durch die äußerſt rege Propa
ganda franzöſiſcher Film- und Zeitungs
unternehmen in Belgien. Die offenen
Worte des Abgeordneten riefen in der
Kammer eine erhebliche Beunruhigung
hervor.

Jn einer außenpolitiſchen Ausſprache im
Senat erklärte der velgiſche Miniſterpräſi

dent Pierlot, daß Belgien früher eine
Politik von Generalſtabsabmachungen ver
folgte. Heute habe es die Politik der Un
abhängigkeit angenommen und es ſei nicht
möglich, die alte und die neue Politik gleich
zeitig zu handhaben. Jm übrigen, ſo meinte
Pierlot, müſſe zwiſchen Generalſtabsabmachungen (acords detatmajor) und Füh
lungnahme zwiſchen Generalſtäben (contacts
detatmajor) unterſchtden werden. Weiter
ſagte er in den Entſchlüſſen, die er zu faſſen
habe, werde er ſich nur von den Notwendig
keiten beeinfluſſen laſſen, ſowie von Er
wägungen techniſcher Natur und den An
gaben, die ihm vom Miniſterium für die
Landesverteiligung geliefert würden.

n er Wege vergeholten
Seit Mittwoch iſt eine aus ſieben Kraft

wagen beſtehende Militärabteilung mit drei
ägyptiſchen Offizieren und vierzehn Sol
daten auf dem Weg zur Oaſe Bahariya,
etwa 300 Kilometer ſüdweſtlich Kairo, ver
ſchollen. Obwohl von der vermißten Ab
teilung Funkgeräte mitgeführt werden und
auch SOs-Rufe aufgefangen worden ſind,
war die Suche bisher erfolglos. Flugzeuge
ſuchen die Verſchollenen.

wagen der Luftwaffe beſchäftigten Soldaten.
früheſtens in einer Entfernung von 100 Me
tern und auch dann nur undeutlich hätte
ſehen können. Ob der von den Soldaten aus

geſtellte Sicherheitspoſten zu der fraglichen
Zeit für den Angeklagten erkennbar auf der
Fahrbahn geſtanden hat, konnte bei den
widerſprechenden Zeugenausſagen mit
Sicherheit nicht feſtgeſtellt werden. Nach den
Bekundungen der Mitfahrer des Angeklag
ten iſt deſſen Aufmerkſamkeit durch einen
Zuruf, den ſie etwa 100 Meter vor dem
Hindernis hörten, kurze Zeit von der Fahr
bahn abgelenkt worden, ſo daß der Ange

klagte günſtegenfalls in einer Entfernung
von 75 Meter das Hindernis in undeut
lichen Umriſſen hätte bemerken müſſen. Bei
der feſtgeſtellten Geſchwindigkeit
Stundenkilometern und bei
einer Regktionsſekunde konnte der Ange
klägte nach der Ueberzeugung des Gerichtes
nicht mehr rechtzeitig ausweichen. Obwohl er
50 Meter vor dem Hindernis mit dem Aus
weichen begonnen hat, fuhr er doch noch mit
dem rechten Kotflügel auf die haltenden
Fahrzeuge auf. Gegen das freiſprechende
Urteil hat die Staatsanwaltſchaft Reviſion
eingelegt. Vor einem Militärgericht
wird die Frage geklärt werden müſſen, ob
ein Verſchulden auf Seiten der Ange-
hörigen der Wehrmacht vorliegt.

och SeranetIn dem Fahrwaſſer zwiſchen dem dantte
ſchen Hafen Esbjerg an der Weſtküſte Jüt-
lands und der Inſel Fanoe geriet ein mit
vier Perſonen beſetztes Motorboot vor die
Fähre, vbwohl deren Kapitän Warnungs-
ſignale gegeben hatte. Das Motorboot
wurde gerammt und ſank ſofort. Einem von
der Fähre ausgeſetzten Rettungsboot gelang
es, den 12 Jahre alten Sohn des Motor
bootfahrers zu retten. Der Vater wurde
als Leiche geborgen. Mutter und Tochter
ertranken in der Kajüte. Dem ſchweren Un-
glück ſahen Hunderte zu, ohne eine Möglich
keit zur Hilfe zu haben.

von 90Zubilligung

Se a reDer Hauptſchriftleiter der Frankfurter
Zeitung“, Rudolf Kircher, befaßt ſich aus
Anlaß der zwanzigjährigen Wiederkehr der
Verſailler Vertragsuntergeichnung auch mit
dem Proöblem der Wandlungen, die Dinge
und Menſchen durchmachen und ſchreibt u. a.
Es iſt ein ungeheurer Unterſchied zwiſchen
damals und heute. Die Welt iſt verändert;
die Luft, in der wir leben, und das Volk
ſelbſt iſt anders geworden. Das war und iſt
die Tat Adolf Hitlers. Untrennbar von

dteſer Tat iſt die Umwandlung des deutſchen
Denkens. Sie iſt keine Begleiterſcheinung,
ſondern ſie war geradezu die Vorausſetzung
der völligen Umgeſtaltung des deutſchen
Schickſals. Wir denken anders alle mit
einander.
Es gibt noch immer Menſchen, die das

nicht begreifen wollen oder können. „Nun,
Sie haben früher anders gedacht als heute

„Sie ſchreiben ſogar anders“, das hat doch
wohl mancher von uns gelegentlich ſchon
hören müſſen, von Jnländern oder von Aus
ländern. Gewiß, es ſoll Menſchen geben, die
es fertigbringen, ihr ganzes Leben lang ſtur
und unbelehrbar hinter ſich ſelbſt herzukanfen
umd ſich immer im eigenen Kreiſe zu drehen
Wie ärgerlich ſind ſie im privaten Leben, wie

Man lebt heute
wieder vernünftiger

und raucht auch „besser“
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gefährlich im öffentlichen, gar im internatio
nalen! Das unnachgiebige Beharren auf
einem einmal eingenommenen Standpunkt,
das zähe Feſthalten an beſtimmten Urteilen
und Vorurteilen, die einen dahin brachten,
das krampfhafte Feſtklammern an Verhält
niſſen, die den Standpunkt begünſtigen iſt
das nicht alles das Lebenselement des „status-
quo“-Begriffs, für den das ungeheuerlichſte
Beiſpiel eben jenes Diktat von Verſailles iſt?
Und wiederum: Iſt eine ſolche Geiſteshaltung
nicht geradezu die Verleugnung des Grund
prinzips alles menſchlichen Lebens, das eben
nicht Beharren, ſondern Wandlung und Ge
ſtaltung heißt?

Wir wären, weiß Gott, froh, wenn wir
einem Franzoſen vder Engländer ſagen
könnten: „Endlich denken und ſchreiben a ch
Sie anders als früher anders als da
mals.“ Es wäre ein Kompliment für ihn. n
Er bemieſe, daß er klar ſteht und anerkennt
Wir leben in anderen Verhältniſſen wir
können nicht länger ſo. tun, als ſei die Be
nicht anders geworden. Die Welt, das heißt
Anſchauungen und Machtverhältniſſe, Be
wertung von Zuſtänden, Bedürfniſſe
kurzum die Summe der ganzen Lebens
umſtände. Man hat ſtets wenigſtens in
der Thevrie die Wahl, gegen einen ſolchen
Umſchwung anzukämpfen vder ihn als un
vermeidlich hinzunehmen. Will man kämpfen,
dann muß man es ſofort und mit äußerſtem
Einſatz tun. Entſchließt man ſich aber zum
anderen, ſo empfiehlt ſich die gleiche Konſe
quenz Schwankungen oder Hinterhältigkeft
ſind ſtets vom Uebel.“

Neue polnische ree

Grundlos von polniſchen Behörden geſchloſſen Schulland „neu verpachtet
Am Donnerstag erſchien in Mechnatſch

(Kr. Birnbaum) der polniſche Polizei
gemeindevorſteher mit
meiſter der polniſchen Staatspolizei in der
deutſchen Privatſchuüle. Sie verlangten die
ſofortige Herausgabe der Schlüſſel zum Schul
gebäude und verſchloſſen dann die Schule,
ohne ihre Maßnahme zu begründen.

Den deutſchen Eltern, die das Schulland
Größe von 32 Morgen gepachtetin der

hatten, wurde mitgeteilt, daß das Schulland
bereits am I. Juli, d. h. alſo noch vor der
Ernte „neu verpachtet“ würde. Auch in Neu
Zattum (Kr. Birnbaum) wurde die deutſche
Schule vhne nähere Begründung geſchloſſen.
Jn das Schulgebäude wurde die Poſtagentur

verlegt. e
Jn Kattowitz hielt beim ſogenannten

„Feſt des Meeres“ ein polniſcher Kapitän
zur See aus Thorn eine Rede, in der er
u. a. erklärte, „daß Polen den ihm auf
gezwungenen Krieg in Stettin, Königsberg
und Breslau beenden werde“.

Dfenstflagge des Protektors
Der Führer hat durch einen an den

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren ge
richteten Erlaß folgendes veſtimmt: „Die
Dienſtflagge des Reichsprotektors in Böh
men und Mähren iſt ein gleichmäßig
ſchwarze weiß ſchwarz umrandetes
roktes Rechteck, das in der Mitte eine runde
weiße Scheibe mit einem ſchwarz weiß ge
ränderten ſchwarzen Hakenkren z trägt,
die von einem auf weißem Grund ſchwarz
durchzogenen und ſchwarz umriſſenen Eichen

Franz umrahmt iſt. Jn der inneren oberen
Ecke der Flagge befindet ſich das ſchiwarz

weiße Hoheitszeichen des Reiches. Der Kopf
des Adlers iſt auf beiden Flaggenſeiten zur
Stange gewendet. Der untere Schenkel des
Hakenkreuzes iſt ſowohl in der mittlerenScheibe als auch im Hohertszeichen anf

einem Oberwacht

beiden Flaggenſeiten nach der Stange zu ge
öffnet. Zur Führung der Flagge iſt nur der
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
perſönlich berechtigt.“

Aufhehrung es Generefs
KnochenJn den Nachmittagsſtunden des Freitag

wurden die ſterblichen Ueberreſte des Gene
rals der Kavallerie Knochenhauer vom
Sterbehaus zum Dienſtgebäude des General
kommandos des X. Armeekorps überführt.
Jn feierlichem Zuge trugen Unteroffiziere
des Stabes den mit der Reichskriegsflagge
geſchmückten Sarg den Weg, den der General
täglich zu ſeinem Dienſtzimmer ging. Das
Offiziersköorps des Generalkommandos und
die Beamten der Wehrkreisverwaltung ge
lIeiteten ihren Kommandierenden auf dieſem
letzten Wege durch
Gefolgſchaft.

das Spalier ſeiner

Der Führer hat dem Reichsarbeitsminiſter
Seldte zu ſeinem 57. Geburtstage tele-
graphiſch Glückwünſche überſandt.

Die 500 italieniſchen Frontkämpfer, die
eine Deutſchlanöfahrt unternehmen, ſind am
Freitagnachmittag in Frankfurt am Main
eingetroffen.

40 engfische Kriegseschitte
Am 7. Juli wird der engliſche Flugzeug

träger „Glorious“ mit vier Zerſtörern im
Hafen von Phaleron (Griechenland) ein
treffen. In den Monaten Juli und Auguſt

ſollen 40 engliſche Kriegsſchiffe über 15
grielhiſche Inſeln und Häſen im Aegäiſchen
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Regierungsrat Sthenk
Beförderung des Leiters des Polizeiamtes

Merſeburg.
Der Leiter des Polizeiamts in Merſeburg,

Regierungsaſſeſſor Schenk, iſt vom Führer und
Reichskanzler mit Wirkung vom 1. April 1939
zum Regierungsrat ernannt worden.
Regierungsrat Schenk iſt am 29. Juli 1907 in
Berlin geboren. Nach Ablegung der Reifeprüfung
ſtudierte er an der FriedrichWilhelm Univerſität
in Berlin Rechtswiſſenſchaft und Volkswirtſchaft
und wurde 1932 zum Kammergevrichtsvreferendar
erannmt. Die Große juriſtiſche Staatsprüfung hat
er am 25. Juni 1935 in Berlin beſtanden.

Im Anſchluß an eine vorübergehende Beſchäfti
e im Reichskriegsminiſterium war Regierungs
vat Schenk vom 1. Januar 1935 ein Jahr beimLandratsamt in Lübbecke (Weſtfaben) tätig. Von

hier wurde er zum Oberpräſidium Magdeburg
verſetzt, wo er faſt zwei Jahre als perſönlicher
Referent dem Oberpräſidenten, S. Obergruppen
führer von Ulrich, zugeteilt war. In dieſer Tätig
keit hat er bei wiederholten Kreisbereiſungen eine
eingehende Kenntnis der Provinz Sachſen und ins

ſondere auch unſeres Gaues erworben. Am
I. November 1938 wurde er zum Leiter des
Poligeiamts in Merſeburg ernannt.

Bereits vor der Machtübernahme hat Regie
rungsrat Schenk aktiv in der Bewegung mit
gearbeitet. Er gehört dem Sturm 2 J 19 als
SA.Obertruppführer an.

Bei ſeinem Amtsankritt wurde Regierungsrat
Schenk insbeſondere die Aufgabe geſtellt, die im
Polizeibeztrk Merſeburg Leung zahlreich vor
handenen Verkehrsprobleme einer Löſung

en. Hierbei waren die Schaffung eineszuzuführ
Rundverkehrs um die Linde und die Verbreiterung
der Hindenburgſtraße in Merſeburg ſowie die Um
geftaltung des Torplatzes in Leung die dringlichſten

Perſonalnachrichten
Von der Regierung.

Jn den Ruheſtand verſetzt: Regierungsveterinärrat Friedrich s, Querfurt, am
1. Auguſt wegen Erreichung der Altersgrenze.
Sein Nachfolger iſt Regierungsveterinärrat Dr.
Gerhard Lieſchke aus Treuburg (Oſtpreußen).

Vom Finanzamk Merſeburg.
Beim Finanzamt Merſeburg wurden mit dem
Juli zum Steuerinſpektor ernannt die Steuer

infpeftoren a. Probe Straubel und Köhler.
Von der Stkadtſparkaffe Merſeburg.

Der Sparkaſſenangeftellte Gerhard Prigge
von der Städtiſchen Sparkaſſe Merſeburg beſtand

an leere e en e en undSparkafſenſchule e. V. in Halle die Prüfung zum
Jnſpektor.

r

„Merſeburger ölluſtrierte“
Heute Nummer 27 neu.

en den aktuellen Bildern enthält unſere
heute neu erſcheinende Mitteldeutſche Jlluſtrierte
(Kr. 27) folgende intereſſante Bildreportagen:

im Ferienbager“, „Entdeckerfreud' undFeid“, „Mit dem Uhu auf die Krähe“ und „Saft
bereitung nach der Obſternte“. Bilder von den
Bannmeiſterſchaften der Hitlerjugend in Merſe
burg, eine Kurzgeſchichte („Aus privatem Beſitz
von Margarete von Stein), ſowie die Humor und
Rätſelecke vervollſtändigen den Jnhalt der Jllu
ſtrierten, die im Einzelpreis von 10 Pf., im
Abonnement von monatlich 20 Pf. erhältlich iſt.

Erſte Deutſche Reichslokkerie. Die Ziehung
der 3. Klaſſe findet am 11. und 12. Juli 1939 ſtatt.
Letzte Erneuerung am 4. Juli 1939.

Des Volksfest beginnt
Merſeburger Heimatfeſtwoche

Sonnabend 1. Juli.
20.30 Uhr. Beginn des fröhlichen Markt

feſtes mit turneriſchen und tänzeriſchen Dar
biekungen und Tanz auf dem großen Podium.

a 2. Juli.11.30 bis 12.30 Uhr o Manteedem Nulandt e ausgeführt vom Muſikkorps des

II./Flakreginrent 13 Unter Leitung von Muſik
meiſter Reichardt. Muſikfolge: Königsmarſch von
Richard Strauß, Feſtouvertüre von Albert Lortzing.
Fackeltanz von Stieberitz, Liebeslieder-Walzer von
Johann Strauß, Fantaſie aus der Oper „Der
fliegende Holländer“ von Richard Wagner und
König Karl Marſch von Unrath.

Ab 15 bis 18 Uhr: ſtündlich Führungen
im Dom von 9 bis 13 und 15 bis 19 Uhr
Führung durch das Heimatmuſeum.

Von 15 bis 23 Uhr. Volksbeluſtigungen
auf dem Nulandtplatz

17. Uhr: Sippentagungen im „Rats
keller“.

20 Uhr Bootskorſo auf dem Gotthardteich.
22 Uhr: Großes Prachtfeuerwerk aufdem St tadthallengelände.

Das Feuerwerk wird ſo abgebrannt werden,
daß es nicht nur vom Teiche, ſondern auch vom
e e von der Naumburger Straße aus
gut geſehen werden kann. Es iſt damit Gelegen
heit für alle Volksgenoſſen ge ſchaf, en, daß ſichn an dem Spiel des farbigen Feuers erfreuen
ann.

Montag, 3. Juli.
14 Uhr: Beginn des Kinderfeſtes auf dem

Marktplatz. Ausmarſch der Kinder. Spielen auf
dem Nulandtplatz. 19 Uhr: Heimmarſch. Schluß
anſprache des Oberbürgermeiſters

Letzter Tag der Ausſtellung im Schloß
gartenſalon.

a

Die Stadt als Förderer der Kunſt
Ankauf von Bildern der Ausſtellung

Die Stadtverwaltung Merſeburg hat folgende
Bilder heimiſcher Künſtler, die zur Heimatfeſt
woche im Schloßgartenſalon ausgeſtellt ſind, an
gekauft Nr. 20: „Aue bei Burgliebenan“ von
Günther Kipper, Nr. 26: „Kette über Wolken“
von Fritz Landau, Nr. 35. „SchloßgartenNr. 17 von Franz Stoebe und Nr. 40: „Aue
bei Merſeburg von Hermann Wagner. Die
Bilder werden zur Schmückung der Räume des
Rathauſes dienen.

Wir begrüßen dieſen Schritt des Oberbürger
meiſters als eine Maßnahme, die in gleicher Rich
tung liegt, wie die Ausfetzung von Förderungs
prämien an begabte muſikaliſche Nachwuchskräfte,
wie das bei Eröffnung der Heimatfeſtwoche erfolgt
iſt. Nichts ſpornt ſtärker die Schaffensluſt der
Künſtler an, als die Anerkennung ihres Strebens
in der eigenen Heimat.

BehördenDienſtſchluß. 12 Uhr
am Kinderfeſt- Tage.

Der Regierungspräſident teilt folgendes mit:
Anläßlich des am Montag ſtattfindenden

Kinderfeſtes der Stadt Merſeburg endet bei
ſämtlichen Behörden in der Stadt Merſeburg der
Dienſt um 12 Uhr

Auch die Dienſtſtellen der Deutſchen
Arbeitsfront einſchließlich der NS.-Gemein-
ſchaft „Kraft durch Freude“ ſchließen am
Kinderfeſttage um 12 Uhr.

Am Kinderfeſtkag
Nur von 12 bis 14 Ahr
Ausgabe der „Merſeburger Zeitung

Von 14 Uhr an wird unſere Geſchäfts
ſtelle geſchloſſen.

Die zweite Aufführung des Heimatfeſtſpiels „Der Geigenherzog“

ſah wiederum ein überfülltes Haus. Der Abend wurde durch das gute Spiel der Darſteller zu
einem vollen Erfolg. Da die Nachfrage nach den Karten ſchon im Laufe des Tages nicht hatte
befriedigt werden können, iſt für die Zeit nach den großen Ferien ſowohl eine weitere Auf
führung in Merſeburg als auch in Le ung vorgeſehen, damit alle Merſeburger das

Heimatfeſtſpiel kennenlernen.
Auch die Wiederholung des Komponiſten und Dichterabends im Schloßgarten
ſalon war ausgezeichnet beſucht. So können wir mit dem kulturellen Abſchluß der Merſeburger

Heimatfeſtwoche 1939 fehr zufrieden ſein.

Feſtwagen im Feſtzuge
Was ſie uns ſagen wollen.

Der Grundgedanke unſerer Feſtwagen iſt das
Werden Großdeutſchlands. Daß wirdieſe Feſtwagen zu unſerem Heimatfeſte mitführen,
ſoll bedeuten: Jndem wir unſere tauſendfährige
Heimat lieben, lieben wir zugleich unſer großes
deutſches Vaterland, mit deſſen jüngſten heimge
kehrten Kindern wir uns heute beſonders ver
bunden fühlen.

Der Feſtwagen „Sudetenland“ iſt das
Ergebnis einer Gemeinſchaftsarbeit der Leſſing
Schule und Sudetendeutſcher Landsleute. Dieſe
ſtellen vier echte Trachten zur Verfügung,
alte Feiertagstrachten Egerländer Bäuerinnen.
Dieſe Trachten ſind ſchwer und koſtbar. Daher
bilden ſich in neuerer Zeit vereinfachte Trachten
hevaus, die ebenfalls gezeigt werden, zwei ſoge
nannte Henleintrachten und vier einfache praktiſche
Mädchentvachten. Ferner werden eine Karte des
Sudetendeutſchen Lebensraumes und Wappen Su
deten Städte mitgeführt. Drei Fahnen zeigen den
Weg des Sudetengaues an Die ſchwarzrot ſchwarze

im Altveich (1919) die SDP. Fahne von 1935
und nun weht die Hakenkveugfahne auch über das
befreite Land.

Jm Wagen „Memel iſt frei“ lebt die Geſchichte d e wo Zipfels des deutſchen
Vaterlandes auf. Vor 20 Jahren traf jenes
Stückchen deutſcher Erde der Blitzſtrahl des
Schanddiktats von Verſailles. Ganz faſſungslos,
ganz zerſchmettert ſah der neugebackene „Memel-

länder“ die Memel als erdrückende Grenze. Er
wurde Auslandsdeutſcher und ſtand ohne Heimat
vor fremden Schlagbäumen. Der Leidensweg der
Deutſchen kommt in der Darſtellung wie die end
liche Heimkehr ins Mutterland: „Es kam wie der
Eisgang über das Land, wie der Frühling, der
jauchzend die Wege fand, wie die ſteigende Flut,
wie der Möwenſchrei, wie der Sturm von den
Dünen: „Memel iſt frei!“Auf dem Wagen der Oberſtufe „Seefahrt iſt

nok“ befindet ſich ein Ruderboot. Jn und neben
dieſem iſt eine Anzahl Jungen der MHJ., die inihrer Tätigkeit (Winken, Taue knoten uſw.) Dienſt

und Freizeit an Bord verſinnbildlichen.
Wir haben einige der Feſtwagen herausge

griffen, auch bei den übrigen iſt eine ſorgfältige
Planung voraufgegangen. Sie zu deuten, wirdeine reizvolle Aufgabe für die Beſchauer des
großen Kinderfeſtzuges ſein.

Gen Oftland ſtand der Wind
Machte er die größte Fahrt?

Von den am Tag des Sportes im Rahmen
der Heimatfeſtwoche aufgelaſſenen kleinen
Werbeballons iſt wiederum eine Karte von der
Oſtgrenze eingegangen. Sie iſt an die Kleine
Jnge (Klaſſe 2 gerichtet, die herzliche Grüße
an den unbekannten Finder gerichtet hatte. Deren
Appell zur Rückſendung der Karte hat der
Finder aus Groß- Wittenberg bei Schneide-
mäühl erfreulicherweiſe entſprochen und ſie mit
einem Hitlergruß aus der Grenzmark geſandt.

Von den uns bekannt gewordenen Zielen der
Luftballons iſt dieſer bisher der weiteſtgereiſte
e Ob wohl auch ein Ballon zu deutſchen

rüdern jenſeits der Grenze gelangt iſt und
ihnen einen Gruß aus Merſeburg gebracht hat,

Empfang der Bibliophilen
durch Bürgermeiſter Huhn.

Auf Einladung des Reichsführers 44 nimmt
Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach an der in
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ſtatt
findenden König-Heinrich-Gedenk
feier im Dom zu Quedlinburg teil.

Der Oberbürgermeiſteſtr iſt deshalb zu ſeinem
Bedauern verhindert, den Dichter Freiherrn
Börries von Münchhauſen, der mit
der Geſellſchaft der Bibliophilen am
Sonntag zu einer Tagung in Merſeburg weillt,
und auf Einladung des Oberbürgermeiſters ſich
in das Goldene Buch der Stadt eintragen
wird, perſönlich zu empfangen.

Freiherr von Münchhauſen wird in Ver
tretung des Oberbürgermeiſters von Bürger
meiſter Huhn und einigen weiteren Herren
der Stadtverwaltung begrüßt werden.

Ein Weg zur eigenen Heimſtütte
Selbſthilfe durch Bauſparen.

Die Grundlage für Ehe und Familie iſt vom
Räumnlichen her die Heimſtätte; daher iſt die Förde

vung des Wohnungs und Heimſtättenbaues eine
zwingende Aufgabe aller praktiſchen Bevölkerungs
politik. Der Mangel an Wohnungen, der heute
beſteht, iſt micht allein die Folge eines unzureichen
den Bauens in der e ſonderntiefer begründet in der Tatſache, daß der
nungsbedarf infolge der ängeren Lebensdauer in
einem entſprechenden Maße geſtiegen iſt.

Unter den Maßnahmen, die ſeit der Machtübev
nahme zur Behebung dieſes Wohnungsmangels ge
troffen wurden, iſt die Förderung derSelbſthilfe durch Errichtung von Heimſtätten
mit Hilfe der öffentlichen und privaten Bauſpar-
kaſſen noch nicht ſo in Erſcheinung getreten wie
dies wünſchenswert wäre. Dieſe Fö hat
vor allem dadurch ſtattgefunden, daß die Spar
beträge bei den Bauſparkaſſen, die
zur Errichtung eines Eigenheims dieren, einkommenſteuerfrei bleiben. In dieſer Regelung des

Reichsfinanzminiſters liegt ein Anſporn, der vielen
Volksgenoſſen den Weg gewieſen hat, ſich über das
Beamtenheimſtättenwerk, über die öffentlichen und
privaten Bauſparkaſſen eine eigene Heimſtätte zu
ſchaffen.

Die Hauptſtelle für Praktiſche Bevölkerungs
politik im Raſſenpolitiſchen Gauamt Halle, Prinzen
ſtraße, führt zur Zeit eine Erhebung durch, um
feſtzuſtellen, welchen Anteil die Bauſpartätigkeit
an der Errichtung von Heimſtätten im Gaugebiet
e 1933 hatte, und welches der Familienſtand in
dieſen Heimſtätten iſt. Diejenigen Bauſparkaſſen
im Gaubeveich, die noch deine Aufforderung er
halten haben, an die genannte Hauptſtelle zu be
richten, werden gebeten, ihr die Zahl der errichteten
Heimſtätten, die Zeit, wann dieſe errichtet wurden,
den Familienſtand der Bauſpaver beim Einzug in
die Heimſtätte und den jetzigen Stand mitzuteilen

Das große Abenteuer
SonneLichtſpiele.

„Mädel, warum fährſt du nach Berlin?“ hat
Hapald Baumgarten ſeinen Roman genannt, der
dieſem Film den Stoff für das Drehbuch geliefert
hat. Das „Große Abenteuer“ ſetzt ſich zuſammen
aus einer ganzen Kette von aufeinanderfolgenden
Abenteuern, die eine Portion Spannung und Leben
in das filmiſche Geſchehen bringen. Da iſt
Maria Audergaſt als keiner aber geſchäftstüchtiger Zeitungs, junge“ in Neuyort den
Albrecht Schoenhals als deutſcher Jngeni-
eur im fremden Lande vor den Zudringlichkeiten
eines rohen Boxers ſchützt. Beide ſührt die Nei
gung ihrer Herzen zueinander und das e
für eine lange Kette von bilderveichen

auf den Ozean und ſchließlich e verlegen,
wo ſie zum Konflikt auswächſt, den der ehemabige
Zeitungsjunge JuJu Maria Andergaſt) in vapfe
ver Liebe zur Löſung bringt. Die
lodte muß ihre Künſte auf die Evobe
rung des r Mannes wird unrtev

d regibt Paul Veſre r
meier. Sie r ihrem Stil dem treuenProfeſſor Mücke, den Batras Wald au vor
lebt. Als Kriminalrat iſt wie ſchon oft Odts
Wernicke von echter Geſtalt. Alle die bei dem
Theater auf und hinter der Bühne zu tun haben,
ſind erprobte und anerkannte Filmgeſtalten. Der
geriſſene Erpreſſer George Derbock kann lebens
wahrer und abſtoßender wicht davgeſtellt werden
wie durch Anton Pointer. Eine heitere
Nummer bringt Hans Richter als Zeikungs
junge. Noch eine große Zahl e Film
e ließ ſich aufzählen. Edel in Dert und Ton
iſt das Lied Maria Andergaſts „Träum' von Liebe
das für die Jdee des Fihmes von bedeutungsvollem

Wert wird. Max Schirgel.
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Was iſt Glaube?
Sonnkagsgedanken.

In dieſen Tagen der Heimatfeſtwoche ſind wir
wiederholt an das koſtbare Literaturdenkmal er
innert worden, das ſich in unſerer Stadt befindet:
die Merſeburger Zauberſprüche. Jn dem gleichen

elband alter Handſchriften des 9. und
10. Jahrhunderts, in welchem ein Geiſtlicher ſie
zehn ein urſprünglich leeres Blatt geſchrieben hat,
befindet ſich im 1. Teil auch das ſog. fränkiſche
Taufgelöbnis, das dort etwa im Jahre 820, d. h.
kurz nach Karl des Großen Tode, aufgeſchrieben
worden iſt. Nach dieſer alten Aufzeichnung wurde
damals jeder, der Chriſt werden wollte, u. g.
gefragt gFilaubistou in got, d. h. gelobeſt
du an Gott?

Die alte Sprache unſerer Ahnen kann uns zu
einem rechten, richtigen Verſtändnis deſſen helfen,
was chriſtlicher Glaube wirklich iſt.

In der heutigen Umgangsſprache des Alltags
gebrauchen wir das Wort „ich glaube gewöhnlich
dann, wenn wir ſagen wollen: ich nehme an, es
wird wohl ſo ſein, aber genau weiß ich es nicht.
Wenn uns z. B. jemand fragt: „Jſt Dein Bruder
zu Hauſe?“ und wir antworten: „Jch glaube“,
dann meinen wir damit: Wahrſcheinlich iſt er
da, aber ganz ſicher iſt es nicht.

Und wenn wir das Wort im religiöſen Sinne
gebrauchen, dann verſtehen viele darunter: „Jch
glaube“, das heißt: Jch halte das für wahr, ich
ſtimme dem zu, ich ſage: ja, das iſt richtig.

Daß dieſe beiden Auffaſſungen des „ich glaube
etwas ganz anderes zum Ausdruck bringen als
das, was chriſt lich er Glaube iſt das kann
ſchon die Sprache uns lehren! In der griechi
ſchen Sprache, in der das Neue Teſtament ge
ſchrieben iſt und die in der alten Chriſtenheit
hauptſächlich geſprochen wurde, iſt „Glaube“
(pistis) dasſelbe Wort wie „Feſtigkeit, Sicher
Hheit, Zuverläſſigkeit, Treue Für ſie iſt ein
gläubiger Menſch alſo nicht eine unſicher
chwankende Erſcheinung, ſondern gerade einer,

feſt und treu iſt, ein Menſch, auf den man
ſich verlaſſen kann.

Das haben unſere deutſchen Vorfahren
richtig verſtanden und in ihrer Sprache richtig
wiedergegeben. Auch in unſerem heutigen
Deutſch iſt es doch ein gewaltiger Unterſchied, ob
eine Frau ſagt: „Jch glaube, mein Mann iſt
hier“, oder ob ſie ſagt: „Jch glaube an meinen

nn.“ Von unſerer Väter Zeiten her aber
heißt es im Glaubensbekenntnis nicht: „Jch
glaube an Gott“, ſondern es heißt: „Jch glaube an
Gott.“ Und unſer eingangs erwähntes „Tauf-
elöbnis“ vom Jahre 820 zeigt uns, daß es urPrüngüch ſogar hieß: „Jch gelobe an Gott“,

d. H., ich gelobe mich Gott an, ich verſpreche
Gott Treue. Das iſt genau dasſelbe, was die
alten Chriſten, die griechiſch ſprachen, mit ihrem
Wort Glaube Treue ſagen wollten und
geſagt haben.

Chriſtlicher Glaube hat alſo gar nichts mit
Unſicherheit zu kun und ebenſowenig mit einem
Jaſagen des Mundes oder einem bloßen Zu
ſtimmen des Verſtandes. Um das zu erkennen,
brauchen wir nur auf die Sprache zu achten und
ſte unſere Lehrmeiſterin ſein zu laſſen. Jm chriſt
lichen Sinne „glauben“ bedeutet demnach: ſich
Gott und dem Herrn Chriſtus angeloben zu
treuer Gefolgſchaft in freiwilliger Hingabe. Mit
anderen Worten: den rechten chriſtlichen Glauben
hat nur der, auf den Gott und die Menſchen ſich
jederheit felſenfeſt verlaſſen können.

Die größten Zeiten deutſcher Geſchichte waren
in denen unſer Volk ſolche Männer und

Frauen hatte; ſie kann es auch für die Zukunft
nicht entbehren. Und wer von uns möchte nicht
ſelbſt ſolch ein Menſch werden

Berckenhagen.

Städtiſche Volksbücheret
Neueinſtellungen im Juni 1939.

W. v. Simpſon: „Die Barrings“, 1. Band
s 88) und 2. Band (Us 84); W. v. Scholz: „Die
Gefährten“ (Lsch 5); v. Taube: Das Ende der
Königsmarks“ (Ltl 5); A. Lorenz „Ich durfte
helfen“ (II 33); Will Veſper: „Geſchichten von
Liebe, Traum und Tod“ Ch. Terry: „Jo
hann Sebaſtian Bach“ (It 8); W. Zechlin: „Fröh
liche Lebensfahrt“ I 10); Zierer: „Monika zieht
in die Stadt (I 6); E. Reinhardt: „So iſt
Kochen leicht“ (Nr 6); F. Spannagel: Unſere
Wohnmöbel“ (Ns 255 H. Fohs: „Geſtaltende
Hände“, ein Werkbuch (Ntk 3); F. Raabe: „Leben
dige Muſik“ (K 19); W. Müſeler: „Geiſt und
Antlitz der romaniſchen Zeit (K 21); Schumann:
„Meyers Konzertführer“, 2 Bände (K 17718).

Beide Hände an das Steuer

Ein rauchender Krafkwagenführer
gefährdet den Verkehr.

Der Chef der Ordnungspolizei teilt mit
Die Verkehrsunfälle der letzten Zeit zeigen

immer wieder, daß die meiſten Unfälle auf Ver
ankworkungs loſigkeit und Leichkſün n einzelner Kraſſtfahrzeugführer zurückzu
führen ſind.

Der Verkehr erfordert höchſte Konzentration
und beſonderes Verantwortungsbewußſſein. Durch
achtſames Fahren iſt ſchon oft ein im erſten
Augenblick unvermeidlich erſcheinendes Unglück
verhütet worden. Wer ſich daher an das Steuer
eines Kraftwagens ſetzt, konzentriere ſich auf den
Verkehr und vermeide jede auch noch ſo kleine
Ablenkung

An das Skeuer des Wagens gehören beide
Hände! Wer rauchen will, tue dies nicht während
des Führens eines Kraftwagens. Abgeſehen da
von, daß ein vrauchender Kraftfahrzeugführer die
Aſche abſtreifen muß und daher nicht immer beide
Hände für die Bedienung des Wagens zur Ver
fügung hat beſteht außerdem die Gefahr, daß
der Führer durch den Flug der Aſche vorüber
gehend in der Sicht behindert wird. Nicht nur

ihn ſelbſt, ſondern äuch für die übrigen in
einer Nähe befindlichen Verkehrsteilnehmer tritt

eine Gefährdung ein. Jeder Kraftfahrer unter
laſffe in ſeinem eigenſten Intereſſe das Rauchen
am Steuer!

überhaupt kann nicht genug darauf hinge
wieſen werden, daß beide Hände an das Steuer
des Kraftwagens gehören. Beſonders jetzt
während der wärmeren Jahreszeit mit ſtarkem
Wochenendverkehr kann man in dieſer Hinſicht
Szenen eines geradezu gefährlichen Leichtſtnns
beobachten. Durch Ablenkung iſt ſchon oft ein
ſchewres Unglück verurſacht worden. Jeder Volks
genoſſe, der ſich an das Steuer eines Kraftwagenso muß ſich bewußt ſein, daß er mit dieſem
Augenblick in beſonderem Maße die Geſetze der
Volksgemeinſchaft zu beachten hat.

W

Fände in

er vierg leſe Ausbau on e
Eine Erklärung von Staatsſekretär Kleinmann Neue große Amwälzungen im Stadtbild

Nach einer Preſſemeldung hat Staatsſekretär
Kleinmann vom Reichsverkehrsminiſterium den
Ausbau der Strecke Halle Weißen-fels m Großheringen zu einer vier
e e als dringend notwendig bezeichnet.

Aus dieſer Erklärung iſt zu entnehmen, daß
die Verkehrsſchwierigkeiten unſeres engeren Bahn
netzes, hervorgerufen durch die ungewöhnlich
ſtarke Belaſtung der Strecke Halle--Thüringen,
auch im Miniſterium nicht überſehen werden.
Das bedeutet zugleich, daß die Reichsbahn an die
Löſung herangehen wird, ſobald die notwendigen
Vorbedingungen dazu gegeben ſind. Wir glauben,
daß die Anderung der Bahnhofsbaupläne
für Merſeburg bereits mit der Erweiterung
des Bahnkörpers zuſammenhängen. Da eine Ver
breiterung des Bahnhofsgelaändes nach der Eiſen
bahnſtraße kaum möglich iſt, wird das neue Bahn
hofsgebäude vorausſichtlich noch weiter in den in
Ausſicht genommenen Bahnhofsvorplatz gerückt
werden müſſen, als es der erſte Entwurf vorſah.
Uber dieſe Frage wird indeſſen erſt ein ab
ſchließendes Urteil möglich ſein, wenn der neue
Entwurf bekanntgegeben werden wird, was ſchon
in nächſter Zeit zu erwarten iſt.

Wir wollen heute kurz auf die große Bedeu
tung hinweiſen, die eine Verbreiterung des ge
ſamken Bahnkörpers der Hauptſtrecke in unſerem
Stadtgebiet zu bedeuten hat. Den ſchon länger
hier beheimateten Volksgenoſſen werden die Aus
einanderſetzungen noch in Erinnerung ſein, die
das Projekt des viergleiſtgen Ausbaues im Jahre
1927 hervorgerufen hat. Die Bemühungen der
Reichsbahn gingen ſelbſtverſtändlich dahin, die
Koſten des Projektes möglichſt niedrig zu halten,

und ſo ſah der damalige Entwurf in erſter Linie
die Hinzunahme von Parkgelände vor, die eine
nahezu völlige Vernichtung unſerer An
lagen des Eichhornparkes, des Stadtparkes und
des vorderen Gotthardteiches bedeutet haben würde.
Um jhre Erhaltung kämpfte dementſprechend die
Stadtverwaltung und zugleich um die Verb eſſe
rung der Verkehrs verhältniſſe von
der inneren Stadt zum Weſtviertel. Soweit wir
uns erinnern, iſt es in den meiſten Punkten zu
einer Einigung gekommen. Die Anlagen an der
Saale ſollten geſchont werden durch Verlegung des
dritten und vierten Gleiſes auf die Weſtſeite
des jetzigen Bahndammes, die Anlagen
am vorderen Gotthardteich ſollten ebenfalls erhalten
werden, daß ſchmerzliche Opfer an Anlagen am
hinteren Goötthardteich dagegen nicht zu umgehen
ſind, wird andererſeits auch eingeſehen werden. Es
wird Aufgabe ſein, einen Weg zu finden, der eine
Wiederkehr des nackten Bahndammes von 1846, wie
er aus der Veröffentlichung des AltMerſeburger
Bildes in unſerer Freitagausgabe erkennbar war,
zu verhindern, und zwar durch eine ſofortige Neu
anpflanzung längs des verbreiterten Bahndammes.

Von den Verkehrsproblemen, die 1927
angeſchnitten werden, hat ſich inzwiſchen eines
ſelbſt erledigt: Der Uübergang an der
RudolfeHeltzſchner Straße iſt ver
ſchwunden. Der Gerichtsrain wird unter
den Bahnkörper unterführt werden. Hoffentlich wird
auch für zwei weitere Sorgenkinder des Verkehrs
bei dieſer Gelegenheit eine zureichende Anderung
herbeigeführt werden. Wir meinen die Unter
führungen der Halliſchen Straße und
der Teichſtraß e. Beide müſſen breiter und über
ſichtlicher werden, da ſie in ihrer heutigen Form
als Verkehrsfallen angeſehen werden müſſen. Wir

ſind aber gewiß, daß, wie überall bei Fragen im

e Reiche, auch hier Löſungengefunden werden, die ſowohl für die Stadt, wie auch
für die Reichsbahn durchführbar ſind.

Erfreulich iſt, daß der Neubau der Brücke
im Zuge der Straße „Am Stadtpark“ Hohn
dorfer Weg noch nicht im Bau iſt, denn nun
kann ein Projekt ausgearbeitet werden, das nicht
nur die Schaffung einer größeren lichten Höhe e
die Glektrifizierung der Bahnſtrecke und die Be
ſeitigung der ſcharfen Kurben für die Merſeburger
Uberlandbahn, ſondern zugleich auch für den Durch
laß von vier ſtatt zwei Schienenpaaren die richtige
Größe findet. Die Brückenbauten auf der Strecke
Schkopa u Halle werden allerdings im Zuge
der Neuplanung wieder erweitert werden müſſ
nachdem ſie jetzt erſt den Erforderniſſen der Elektri
fizierung angepaßt worden ſind.

Wir haben heute dieſes Thema angeſchnttten,
um den vielen Gäſten, die zur Heimatfeſtwoche nach
Merſeburg gekommen ſind, einmal aufzuzeigen, daß
der große Umwandlungsprozeß, in dem
ſich unſere alte Stadt befindet noch lange nicht be
endet iſt. War es bisher vornehmlich die Kanal
ſierung der Saale im Oſten und die Schaffung
vieler neuer Straßen im Norden, Süden und
Weſten der Stadt, ſo werden in Zukunft die Pro
jekte der Umgehungsſtraße und die rweiterung
der Bahnanlagen eine neue Note in das Stadtbild
tragen. Wir erleben den Umwandlungsprozeß in
verhältnismäßig kurzer Zeitſpanne, wie ihn unſere
Stadt vordem in Jahrhunderten nicht aufzuweiſen
gehabt hat, wenn man von den großen Bränden
abſieht, die einſt die halbe Stadt in Aſche legten.
Damals waren zerſtörende Tendenzen am Werk,
heute aber ſind es aufbauende. m.

Frühkartoffeln vorzüglich
Marktüberſicht der Landesb auernſchaft Sachſen Anhalt

Die Erzeuger haben noch recht erhebliche Be
Brotgetreide abzugeben. Die

Mühlen nehmen, vor allen Dingen Roggen, im
Hinblick auf den beverſtehenden Ubergang zum
neuen Erntejahr nur noch vereinzelt ab. Die
Aushilfslager ſind von der Reichsſtelle inzwiſchen
übernommen und geräumt worden. Auch für die
übrigen Verteilerbeſtände beſteht berechtigte Aus
ſtſichk auf Abnahme Jn Futtergerſte wird der
Bedarf SachſenAnhalts mit den aufkommenden
Mengen reichlich gedeckt, ſo daß wie bisher auch
noch benachbarte Wirtſchaftsgebiete mit Futter
gerſte bedacht werden konnten. Futterhafer iſt
auch gegen Ende des Getreidewirtſchaftsjahres nur
ſchwer unterzubringen

An der günſtigen Futtermittelverſorgung
hat ſich kaum etwas geändert Jn Wieſenhel
neuer Ernte kam es zu erheblichen Kaufab
ſchlüſſen.

Die Verſorgung mit Seefiſchen war voll
ausreichend, den größten Anteil ſtellten wie bis
her Seelachs, Kabeljau und Goldbars Der Ver
braucherbedarf war nicht allzu lebhaft, infolge der
verhältnismäßig kühlen Witterung aber für die
Jahreszeit nicht unbefriedigend. Grüne Heringe
und Matjesheringe ſtehen vorerſt noch in be
ſchränkten Mengen und vorwiegend aus erfg
liſchen Fängen zur Verfügung, demzufolge iſt
auch in Bücklingen noch nicht ſehr viel Ware am
Markt. Für Süßwaſſerfiſche iſt die Aufnahme
freudigkeit der Verbraucher fehr gut; hauptſäch
lich wurden Schleie verlangt, die nur in der
weniger gängigen großen Sortierung einen
etwas langſamen Abſatz hatten. Aale reichten
trotz gebeſſerter Zufuhren nicht immer ganz aus.
Auch für Hechte, Zander, Bleie und Weißfiſche
beſteht ein gleichmäßiges und gutes Kauf
intereſſe.

Die Milch anlieferung liegt nach einem Rück
gang von 2,5 Prozent erheblich unter dem Ver
gleichsſtand des Vorſahres. Zum Teil ſind dies
Auswirkungen der Seucheſchäden, zum Teil liegt

Schtrurgericht Naumburg
Verbrechen gegen das keimende Leben.

Max Ma. aus Zeitz war des fortgeſetzten Ver
brechens gegen 218 StGB. angeklagt, während
ſich Martin Mü. aus Muſchwitz wegen Bei
hilfe zur Abtreibung zu verantworten hatte. Ma.
gab zu, mehrfach verbotene Eingriffe vorgenommen
zu haben und beſtritt auch nicht, daß er ſich dafür
bezahlen ließ. In einem Falle hatte er 200 M
erhalten. Mü. dagegen beſtritt jede Beteiligung
an den Abtreibungen. Er ſoll nach der Anklage
eine Art Vermitklerrolle geſpielt haben. Trotz
mehrfacher Ermahnungen, ſich zu ſeinen Taten zu
bekennen, war er nicht zu einem Geſtändnis zu
bewegen. Von den behandelten Frauen ſind die
meiſten bereits abgeurteilt und auch einige An
gehörige wegen Beihilfe beſtraft worden. Der
Staatsanwalk wies auch in dieſem Falle auf die
Gemeingefährlichkeit der verbotenen
Eingriffe hin, durch die die bevölkerungspolitiſchen
Maßnahmen der nationalſozialiſtiſchen Regierung
durchkreuzt und das Leben und die Geſundheit
vieler Mütter in Gefahr gebracht würden. Gegen
Ma. wurden vier Jahre Zuchthaus und acht Jahre
Ehrenrechtsverluſt, gegen Mü. ein Jahr Gefängnis
und drei Jahre Ehrenrechtsverluſt beantragt. Das
Gericht verurteilte den Angeklagten Ma. zu drei
Jahren Zuchthaus und acht Jahren Ehren
rechtsverluſt, während Mü, wegen Beihilfe zur
einfachen Abtreibung in zwei Fällen zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt wurde
Letzterem wurde die Unterſuchungshaft wegen
ſeines Leugnens nicht auf die Strafe angerechnet.
Die Strafen wurden angenommen.

Amtgericht Weißenfels
Wer verwüſſerte die Milch?

Die Kunden eines Weißenfelſer Milchver
teilers merkten vor einiger Zeit, daß die ihnen
gelieferte Milch ſtark getauft wurde. Als man
mehrere Proben unterſuchen ließ, ſtellte das
Merſeburger Unterſuchungsamt einen Waſſer
zuſatz bis zu 50 Prozent feſt. Gegen den Milch
händler wurde wegen Vergehens gegen das
Milchgeſetz eine Strafverſfügung über 150 M.
gegen die von ihm beſchäftigte Milchverteilerin
eine ſolche über 50 Mark erlaſſen. Da ſie mit der
Verwäſſerung nichts zu tun gehabt haben wollen,
erhoben beide Angeklagte Einſpruch. Jetzt trat
ein Zeuge auf, der glaubwürdig bekundete, daß
die Möglichkeit beſtehe, daß die Milch bereits
verwäſſert war, ehe ſie in die Hände der An

es aber an der Verringerung der Milch
viehhbeſtände infolge Fehlens von Melk und
Pflegeperſonal. Der Trinkmilchabſatz nahm um
3,1 Prozent erwartungsgemäß wieder zu und
iſt damit weſentlich größer als im vergangenen
Jahre. Dieſes umgekehrte Verhältnis beein
le ſelbſtverſtändlich die Butter erzeugung, ſo
ſaß zur Dechung des laufenden Kontingents

bedarfes neben anderen Ausgleichsmaßnahmen
größere Mengen von der Reichsſtelle abgerufen
werden mußten. Speiſequarg wurde gut gekauft.
Die Umſätze in Sauermilchkäſe waren zufrieden
ſtellend, haben aber an der ſtarken Bevorzugung
der Hartkäſeſorten, die die gleichmäßige Verſor
gung ſehr erſchwert, nichts zu ändern vermocht.

In Speiſekärtoffeln alter Ernte ſind die Er
zeuger- und Verteilervorräte nahezu aufgebraucht.
Gleichzeitig hat aber auch ſeit ungefähr einer
Woche die einheimiſche rühkartoffel
ernte voll eingeſetzt ünd bereits ausgezeichnete
Ergebniſſe gebracht. Es werden bei vorzüglichen
Qualitäten. aus den Erzem ergebieten Kalbe,Magdeburg und Klötze Miart Hektar
erträge von 360 bis 400 Zentner gemeldet Der
Abſatz hat allerdings noch gewiſſe Schwierig

keiten zu überwinden, ſchon allein deshalb, weil
die Hauptabſatzgebiete
ſchätzungsweiſe eine Woche noch mit Frühkar
toffeln ialieniſcher und holländiſcher Erzeugung
gut verſorgt ſind. Futterkartoffeln wurden kaäum,
Fabrikkartoffeln überhaupt nicht mehr umgeſetzt.

Die an die neue Eier Preisregelung ge
knüpften Erwartungen wurden durch die tatſäch
liche Marktentwicklung erfreulicherweiſe noch
übertroffen Obwohl die Eiererzeugung der
Jahreszeit entſprechend den Höhepunkt über
ſchritten hat und ſchon ſeit einiger Zeit rückläufig
war, ſtieg die Erfaſſung in der vergangenen Woche
leicht an. Dadurch war eine etwas beſſere Ver
ſorgung der Verbraucherplätze möglich, wenn
auch eine betonte Nachhaltigkeit dieſes Zuſtandes
erklärlicherweiſe nicht erwartet werden kann.

geklagten gelangte, Angeſichts dieſer Sachlage
mußte Freiſpruch erfolgen.

Auko von Lokomolive zerkrümmert.

Als Alfred A. aus Obergreißlau am
Morgen des 8. Januar mit dem Kraftwagen eines
Weißenfelſer Fuhrunternehmers aus Roßbach zu
rückkehrte und den bei den „Vier Jahreszeiten“
befindlichen ſchrankenloſen Ubergang der Gruben
bahn paſſierte, wurde das Auto von der Loko
motive eines aus der Richtung Tagewerben kom
menden Zuges erfaßt und völlig zertrümmert,
Wie durch ein Wunder kam der Kraftwaägenführer
mit ungefährlichen Verletzungen davon Wegen

Jnſaſſen im Omnibus verletzt.
Steuden. Eigenartige Auswirkungen

hatte ein Verkehrsunfall, der ſich in unſerem
Orte zutrug. Als ſich der fahrplanmäßige Ver
kehrsomnibus der Reichspoſt, der die Verbin
dung zwiſchen Halle und Querfurt herſtellt,
wieder auf dem Wege nach Halle befand, ſtieß
zr plötzlich mitten in unſerem Dorfe mit einem
Motorradfahrer zuſammen, Eigentlich hätte man
annehmen müſſen, daß der ſchwere maſſige
Wagen das kleine Motorrad zermalmt und ſeinen
Fahrer mindeſtens erheblich verletzt hätte, aber
ſonderbarerweiſe gab es die Verletzten im
Omnibus, Beide Fahrer konnten ihr Gefährt
mit einem Ruck zum Stehen bringen, ſo daß das
Motorrad verhältnismäßig glimpflich davonkam.
Es war ſogar noch gebrauchsfähig und ſein
r trug nur ganz geringfügige Wunden
avon.

Größere Auswirkungen hatte das Unglück im
Omnibus, wo die Paſſagiere durch den Ruck beim
Betätigen der Bremſen durcheinanderpurgelten.
Es gab ſogar Verletzte, weil einige Scheiben in
Trümmer gingen. Am ſchlimmſten erging es
einem jungen Mann, der vorn neben dem Fahrer
ſaß, und infolge des Anpralles mit dem Kopf
gegen die Fenſtereinfaſſung flog, ſo daß er eine
Gehirnerſchütterung davontrug. Glücklicherweiſe.
ſind die Omnibusſcheiben aus ſplitterfreiem

Sachſen Anhalt

fahrläſſiger Transportgefährdung wurde er an
Stelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe von einem
Monat zu 90 M. Geldſtrafe verurteilt

Er machte wieder einmal Krach
Der bereits 15mal vorbeſtrafte Otto G. aus

Weißenfels hatte eines Nachts in der Saal
ſtraße ruheſtörenden Lärm verübt und deshalb eine
Strafverfügung über drei Wochen Haft erhalten.
Der Einſpruch hatte den Erfolg daß die Haftſtrafe
in eine Geldſtrafe von 40 M. umgewandelt wurde.

Fortgeſetzter Betrug.
Die Witwe Gertrud G. aus Weißenfels

hatte ſich mehrfach von Tankſtellen Betviebsſtoff
geborgt, dabei falſche Angaben gemacht und ihr
Verſprechen, alsbald zu bezahlen, nicht gehalten.
Außerdem hatte ſie einer Bekannten unter Vor
ſpiegelung unwahrer Tatſachen 78 Mark abgeborgt.
Sie wurde zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt

Reichswetterdienſt
Mitgeteilt von der Reichswetterdienſtſtelle Erfurt.

Wetterlage: Während ſeit Ende April
faſt ohne Untkerbrechung eine Südwetterlage
hexrſchte, bei der beſonders über Mittel und.

Südoſtdeutſchland durch Aufeinanderſtoßen kühler,
Lüuftmaſſen von Norden und warmer Luft von

Südoſten meiſt ſehr ſchlechtes Wetter herrſchte,
hat ſich nunmehr endgültig die Umſtellung zu der
für Mitteleuropa warmen Schlechtwetterlage voll
zogen. Die Störungen ziehen von Weſten nach
Oſten über das Reich hinweg. Da die Störungen
nicht ſehr kräftig waren, kam es nur zu einzelnen
ſchauerartigen Niederſchlägen. Eine neue Stö
rungsfront liegt jetzt am Rhein, ſie wird heute
noch einige, zum Teil gewittrige Schauer bringen.
Im ganzen wird aber der Witterungscharakter
zunächſt vorwiegend freundlich bleiben.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber

Merſeburg AdolfHitlerStraße.
Freitag, den 30. Juni. Temperatur: 8 Uhr:

18 Grad, 12 Uhr: 23 Grad, 18 Uhr: 18 Grad,
Max. 26 Grad, Min. 18 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 754, Wind: 12 Uhr: S.

Sonnabend, den 1. Juli. Temperatur:
8 Uhr: 16 Grad, 12 Uhr: 18 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 749, Wind: 12 Uhr: S.

Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden
19 Millimeter.

Vorausſage für Sonnkag, 2. Juli Forkdauer
der warmen, zeitweilig heiteren Wikterung mit
gewittrigen Schauern.

e e e
Glas, ſonſt würde das Unglück ſicherlich größer
geweſen ſein. e

Glückwunſch zur Meiſterprüfung.
Ankerröblingen am See Bei der Handwerks

kammer in Halle a. d. S. beſtand S. Truppführer
Gerhard Trolle, Unterröblingen, ſeine Meiſter
prüfung für das Bäckerhandwerk mit dem Prädi
kat „Gut“.

Feſt der Kleinkaliberſchützen,
Oberröblingen am See. Am Sonntag und

Montag veranſtaltet der hieſige Kleinkaliber
ſchützenverein das diesjährige Schützenfeſt auf dem
Gelände des Adler-Kaäli. Es kommen wertvolle
Preiſe zur Verteilung

84 Jahre alk geworden.
Oberröblingen a. See. Hier feierte die

Witwe Emma Pfautſch geb. Tetzner, eine
Kriegermutter, in geiſtiger und körperlicher Friſche
den 84. Geburtstag.

Dank an einen Alkersjubilar.
Anterröblingen a. See Maſchinenzeichner

grts Röſiger konnte auf eine 25jährige Tätig
eit bei den A. Riebeckſchen Montanwerken zurück

blicken. Aus dieſem e übermittelte die
Deutſche Arbeitsfront. und erksleitung Glück
wünſche. Die Montanwerke ließen ihrem ver
dienten Betriebsmitglied ein Geldgeſchenk über
reichen
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Bücher aus vier Fahrhunderten
Die Ausſtellung in der Moritzburg

Halle. Liebe zu Büchern, d. h. dem Buch
micht nur oder ſogar weniger im literariſchen
Sinne, vielmehr die Beſchäftigung mit dem Buch
als dem Ausdruck einer Kulturepoche das iſt Bib
liophilie. Es kann keinem Zweifel unterliegen,
daß die Beſchäftigung mit dieſer Wiſſenſchaft dem,
der ihr verfallen iſt, weitgehende Befriedigung
gewährt, darüber hinaus aber auch manches ans
Tageslicht briwgt, was dem Forſcher, der mit
ihren Feinheiten nicht vertraut iſt, entgeht.

Die Geſellſchaft der Bibliophilen hält in Halle
gegenwärtig ihr Jahrestreffen ab. Die Zuſammen
kunft wurde am Freitag mit einem Begrüßungs
abend im Bad Wittekind eröffnet.

Der heutige Sonnabend bringt die Eröffnung
der Ausſtellung 400 Jahre halliſches Bücherſam
meln“, die im Rundturm der Moritzburg unter
gebracht iſt und bis 2. Juli gezeigt wird. Aus
der Fülle des hier ausgeſtellten Materials, unter
dem ſich außerordentliche Seltenheiten und Koſt
bankeiten befinden, ergibt ſich ein anſchauliches
Bild von der Geſchichte des Buches durch die
Jahrhunderte hindurch. Zugleich aber iſt die
Schau ein lebendiges Spiegelbild des geſamten
geiſtigen Lebens dieſer vergangenen Zeit, die in
manchem uns gar nicht einmal ſo entfernt an
mutet.

Die Sammlung umfaßt ſowohl Bücher von all
emeinem wie beſonders bibliophilem Jntereſſe.

eine Reihe geſchichtlich intereſſanter Hand
ſchriften befinden ſich in der Sammlung, ſo ein
Brief von Leibniz mit deſſen eigener Unterſchrift,
ein Handſchreiben Friedrich Wilhelms des Erſten
an ſeinen Leibarzt Hoffmann in Halle ſowie
der geſamte Briefwechſel Klopſtock s mit ſeinen
Verlegern.

Ein aſozigler Hauswirt
Er wurde in Schutzhaft genommen.

f Ortkrand. Hier wurde der aus Bad Lieben-
werda ſtammende Friedrich Beyer in Schutz
haft genommen. Beyer beſitzt in Ortrand ein
Grundſtück, daß ſeit Jahren von einer Familie
mit neun Kindern bewohnt wird. Wegen eines
Mietrückſtandes hat B. die Eltern ſeit langer Zeit
verfolgt und gegen ſie auch ein Räumungsurteil
durchgedrückt, auf deſſen Durchführung er beſtand,
obwohl der Mietrückſtand von 180 M. bis autf
11 M. abbezahlt war. Schließlich kam Beyer
ſelbſt nach Ortrand, um die Familie aus der
Wohnung herauszuſetzen fand aber in ganz Ort
vand nicht einen Menſchen, der ihm dabei behilf
lich geweſen wäre. B. ging nun dazu über, die
Fenſter und Türen der Wohnung auszuhängen,
um ſo den Mietern den Aufenthalt in dem Hauſe
unmöglich zu machen. Da alle Bemühungen, vor
allem der Partei und der NSV., Beyer von
ſeinem Vorhaben abzubringen, nichts fruchteten,
ſah ſich angeſichts des brutalen Vorgehens des
Mannes der Bürgermeiſter nunmehr gezwungen,
Beyer in Schutzhaft zu nehmen.

Großfeuer in der Dampfziegelei
Harzgerode. Jn der Nacht, gegen 2 Uhr,

brach in der Harzgeroder Dampfgiegelei ein
Schadenfeuer aus, das großen Umfang annahm
Mit fünf Schlauchleitungen wurde es von der
Hrtswehr bekämpft und auf ſeinen Herd begrenzt.
Die von den Flammen ergriffenen Gebäude brann
ten jedoch vollkommen aus. Brandurſache ſoll
eine Kohlenſtaubexploſion geweſen ſein.

Werkvolle Phokoapparcke geſtohlen.
Leipzig. Vor einigen Tagen wurden gits

öffentlichen Jnſtituten ein Photoapparat „Contax“
Nr. 1754 372 und F 43 434 im Werte von 500 M.
und eine „Leica“ mit Fernobjektiv, Kamera
nummer 330 635 Objektiv-Nr. 479 071, im Werte
von gleichfalls 500 M. geſtohlen. Vor Ankauf
wird gewarnt.

Zuchtheaus und Sſcherungsverwaßs rung
Strenge Strafen im Prozeß gegen Dietrich und Kittelmann

Erfurt. Jm weiteren Verlauf des Prozeſſes
ger Dietrich und Kittelnwann wurde der Zeuge
Rudi Peußke vernommen, der in Gemeinſchaft
mit ſeinem Vater Dietrich am 18. Oktober
1938 in Kleingrabe bei Mühlhauſen feſtnahm.
P. ſchilderte den Vorgang. Dietrich hat dangch,
als auf ihn lag, zwei Schüſſe abgegeben
von einer Dietrich in den Oberſchenkel traf.
Nachdem dann P. ihm noch einen Stich in die
Bruſt und einen an der Stirn mit einem Fahrten
meſſer beigebracht hatte, gelang es, den Einbreche
zu überwältigen. Dietrich wandte ein, daß er nicht
die Abſicht gehabt habe, auf P. zu ſchießen. Als
dieſer beim Ringen auf ihn zu liegen gekommen
war, habe er das Spiel aufgegeben und ſich ſelbſt
das Leben nehmen wollen. Jan Anſchluß daran
kam guch ein Selbſtmordverſuch Dietrichs zur
Sprache. Als er wieder einmal vhne Arbeit war
umd die Eltern ſeiner damaligen Freundin erfahren
hatten, daß er ſchon wegen Diebſtahls vorbeſtraft
ſei, brachte er ſich einen Schuß in die Bruſt bei. Die
Kugel blieb aber in der Muskalatur ſtecken undS ohne nachteilige Folgen für Dietrich ente

Nachdem die beiden Verbrecher in der Provin
Sachſen und im thüringiſchſächſiſchen Grenzgebi

am 45. Februar 1937 Schackſtedt, ſpäter Romſchütz,
Gödern und Schlauditz, Quenſtedt Mansfelder Ge
birgskreis), Wieſenenag (Kreis Delitzſch), Günthers
dorf und Unterfarnſtedt (Kreis Querfurt) heimge
ſucht hatten, begannen ſie ihre Tätigkeit in Thü

im Februar 1938 mit Einbrüchen in Droß
dorf, Loitzſchütz und Rippicha im Kreis Zeitz
Jm März ſuchten ſie Großbrembach. Krautheim
und Haindorf auf, wo ſie auch bei zwei Bürger
meiſtern einbrachen. In einer Mühle ſtahlen ſie
über hundert Mark aus den Kleidern der Schlafen
den, ohne daß dieſe es merkten. Bei Großbrembach
r ein Gendarmeriewachtmeiſter den Dietrich,

jedoch unter Abgabe von zwei Schüſſen auf demMelbrre davonraſte. Nach dem Kreis Weißenſee

ſuchte Dietrich das Eichsfeld heim, wo er ſchließ
ch in Kleingrabe vom Schickſal ereilt wurde.

Die Sitzung der Großen Strafkammer am
Freitagvormittag wurde von Oberſtaatsanwalt
Eiswaldt mit der Anklageerhebung eröffnet. Wenn

auch Dietrich als der geiſtig Beſchlagenere der
führende Kopf bei den von beiden ausgeführten
Verbrechen geweſen ſei, ſo ſei Kittelmann
doch der gefährlichere. Das belegte der Oberſtaats-
anwalt u. a. damit, daß er Dietrich ermutigt habe,
auf den Huerfurter Pfarrer zu ſchießen, indem
er ihm zurief: „Leg ihn um!“ Kikkelmannhabe auch mehr Vorſtrafen als Diekrich
und ſei auch an einer Reihe weikerer, mit anderen
begangenen Verbrechen beteiligt, die noch nicht zur
Aburkeilung gekommen ſeien. Diekrich ſeien
24 vollendete ſchwere Einbruchsdieſtähle und
17 verſuchte nachgewieſen, ferner zwei Raub
überfälle, ein verſuchter Raub, vier Fälle ver
ſuchkter NRotzucht, ein Fall von Erpreſſung und
zwei von Nötigung. Kikkelmann ſei überführk,
8 vollendete ſchwere und 2 verſuchte Diebſtähle
ſowie einen ſchweren Raubüberfall ausgeführt zu
haben.

Gegen beide Angeklagte beankragte der Ober
ſtaaksanwalt die Höchſtſtrafe von je 15 Jahren
Zuchthaus, Aberkennung der bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von 10 Jahren und Siche
rungsverwahrung.

Das Arteil
laukeke bei Diekrich wegen ſchweren Rückfall
diebſtahls in 23 Fällen, in einem Falle in Tak
einheit mit räuberiſcher Erpreſſung, verſuchten
ſchweren Diebſtahls in 15 Fällen, in einem Fall
in Takeinheit mit räuberiſcher Erpreſſung, Raubes
in zwei Fällen und verſuchten Raubes in einem
Falle, verſuchter Notzucht in zwei und Nökigung

in vier Fällen auf die Höchſtſtrafe von15 Jahren Zuchk haus. Kittelmann
wurde wegen ſchweren Rückfalldiebſtahls in acht
Fällen, in einem Falle in Tatkeinheit mit räube
riſcher Erpreſſung, verſuchten ſchweren Diebſtahls
in einem Falle, vollendeken ſchweren Raubes in
1 und Nökigung in 1 Falle zu acht Jahren
Zuchkhaus verurkeilt. Beiden Angeklagken
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von zehn Jahren aberkannt, außerdem wird gegen
beide die Sicherungsverwahrung angeordnet.
Sechs Monake Antkerſuchungshaff werden an
gerechnet

Reſchsbahn im Vierfahresplan
Beiratsſitzung der Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halle

F. Halle. Die Induſtrie und Handelskammer
gat Halle hatte ihre Beiratsmitglieder zu einer
Sitzung im Sitzungsſaal der JG.Bergwerke in
Halle eingeladen.

Präſident Ehlert teilte mnit, daß ſich der ge
plante Neubau der Kammer weiterhin ver
v müſſe und daß die Halliſche Kammer in

vend der KReichsdarchſchuitt 385 Prozent beträgt
Der Perſonalbeſtand bellef ſih 1998 auf 778 824

Mann im Altvreich, wovon 44 500 auf den Bezirk

Prozent über dem Reichsdurch

Die Perſonalzahl iſt im Bezirk Halle von
31 600 Mann im Jahre 1934 auf 44 500 im Jahre
1938 angewachſen. Seit 1934 ſind vund eine Mil
lion Arbeiter im Bezirk des Reichstreuhänders
Mittelelbe zugewandert. deren Berufsverkehr wa
türlich weitere Anſprüche an die Verkehrsmittel
ſtellte. Die Direktion war in allem bemüht, den
Anforderungen zu genügen. Sie hat die Fahr
zeiten den Arbeitszeiten der großen Werke ange

t, ſte hat Werksbahnhöfe gebaut, ſie errichtet
die größte Güterumladeſtelle bei Schkeu

ätz, die däglich 1200 Wagen im Eingang und die
gleiche Anzahl im Ausgang abfertigen wird. Sie
wird auch weiterhin alle Anſtrengungen machen,
den erhöhten Anforderungen des Vierjahresplanes
zu genügen

Prof. Friedrich von der Reichswirtſchafts
kammer behandelte den Aufbau der Berufsaus
bildung und die Leiſtungsertüchtigung in der ge
werblichen Wirtſchaft. Gegen die bisherige Be
rufsausbildung machte er die Einwände geltend,
daß die Maßnahmen meiſt nur gelegentlich und
häufig willkürlich ergriffen würden und daß faſt
überall die Erfolgskontrolle fehle Nach dem Er

laß vom 13. Februar, der die Betriebe zur Be
rufsausbildung verpflichtet, iſt der Betriebsführer
nicht nur für die Beſtausbildung ſeiner Lehr
linge, ſondern auch für die Erwachſenen und
Aufſtiegsſchulung verantwortlich. Es kommt heute
nicht auf kurze Spitzenleiſtungen, ſondern auf
hohe Dauerleiſtungen an. Darum iſt
die Nachſchulung der Leiſtungsſchwachen eine der
wichtigſten Aufgaben der Berufsausbildung. Die
Einzelleiſtung muß individuell verbeſſert werden.

Bergwerksdirektor Dipl.Jng. Franke be
grüßte die Gäſte im Namen der JG.-Bergwerke
und ſchilderte die Organiſation der ihr ange
ſchloſſenen Werke Das Weißenfels-Zeitzer Re vier förderte 1938 62 v. H. Tonnen
mehr als im Jahre 1924, davon 1924 40 Pro
zent, 1938 734 Prozent im Tiefbau. Man kann
alſo eine Verſchiebung zugunſten des Tagebaues
beobachten. 1935 wurde der Neubau des Schwel
und Kraftwerkes Deuben in Angriff genommen,
das 1936 z. T. eröffnet wurde. Der Redner gab
ein Bild von der ungeheuren Leiſtung dieſes
Werkes, der Carl-Boſch- Grube und der Otto
ScharfGrube.

Zum Schluß nahm der Leiter der JG.Berg
werke, Direktor Dr. Scharf, noch kurz das Wort
zur Kohlebevorratung. Jm Anſchluß an
die Sitzung hatten die JG.Bergwerke zur Be
ſichtigung ihrer neuen Anlagen in Deuben ein

geladen, deren Verbindung von Kraftwerk,
Schwelerei und Brikettgewinnung einzigartig im

geſamten Bergbau iſt.

Hund fällt drei Perſonen an
Eilenburg. Jn EilenburgOſt wurde ein

Mädchen, das einem Hund Futter bringen wollte,
von dem offenbar krank gewordenen Tier an
gefallen. Auch die beiden Töchter des Beſitzers,
die der Angefallenen zu Hilfe eilen woüten,

wurden übel zugerichtet. Sie mußten ſich in ärzt
Behandlung begeben. Der Hund er

ſchoſſen werden

l

Regen- Mäntel 14.50 13.-- 17. 22,

Valveline-Mänfel 36. 42.50 45.

Sport- Anzüge 32. 39 48.
2 teilig und höher
Sporf- Anzüge 45. 53 66 78.
3 tellig (mit 2 Hosen) und höher

Sporf-Sakko 22 29 34 45
Leinen-Sakko 7.80 9.80 12.50 18.75

und höher

Sfraffalalne-Sakko 39. 52.
sehr leicht

Komb. Hosen 6.90 8.90 42.75 18. 50 24-
moderne Farben und höher
Shorfs n e 6.80 7.50 8.90
lIanker 6.90 9.80 42.75 18. 50

und höher

Waschanzüqge I. 16.50 2
Sohlifielnen und Baumwollgabardlne

Lelnenmäntel 18.50 24.75
Wasch-Lüster s o e e 7.90 9.80 11.50

DAS HAUS DER HERRENMODEN
Lalke, n der Guoen höhe geh 1808
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33 Nachdruck verboten.)Er entſann ſich ihres halb ſüßen, halb bitteren
Lächelns mit dem ſie einwilligte, ſeine Frau zu
werden, des ſchebmiſchen Blickes ihrer vlauen
Augen und des Zaubers, den ſie auf ihn ausgeübt
hatte. Wohl liebte ſie ihn nicht, das wußte er da
mals ſchon allein in ſeinem jugendlichen Unge

war er mit dem wenigen zufrieden geweſen,
was ſie ihm bot, im feſten Vertrauen, ſie deveinſt
doch ganz für ſich gewinnen zu können.

Langſam ging er über die Veranda im das
hellerleuchtete Arbeitszimmer zurück. Den Blick
hatte er zu Boden gerichtet. Als er ihn hob, blieb
er wie angewurzelt ſtehen, und das Blut ſchoß
e r Herzen.

r i in vollen Lichtſchein ſtand, iwartend, ſein Weib! n m
Wenn Kapitel.Daiſy ſpra weder ein Wort, noch machte ſte

eine Bewegung, ihren Gatten zu begrüßen. Sie
verkrampft undſelbſt in dem rötlichen Lichtſchimmer totenblaß e

wollte ſ. i

a ee eweniger bleich aus.
Will glaubte, das Sternenlicht in ihrem Haarblitzen zu ſehen, während ſie näher kam.

e du mit mir ſprechen, Will?“ fvagte
int kraurigem Ton. „Erkennſtz e Erkennſt du erkennſt

hre Stimme brachte ihn mit einem ageFre die Wirklichkeit zurück. Stürmiſch en S

Er mitten im Satz ab, denn er merkte,
daß ſte gefliſſentlich den Kopf zurückbog, damit
er ſte nicht küßte. Noch immer ihre Hände hal
tend, ſah er ſie ſtumm an, mit einem Gefühl in
der Kehle, als habe er Aſche verſchluckt.

Sie war zu ihm gekommen, wirklich zu ihm
gekommen! Allein, ſie ſchien trotzdem außer
halb ſeines Bereiches zu ſein in dieſem Augen
blick unverhoffter Wiedervereinigung weiter von
ihm entfernt als während der langen Zeit ihrer
e Dieſe u mit dem blaſſen Geſicht
und den traurigen en war für ihn eine völlien gen Aug für ih völlig

Sich gewaltſam beherrſchend, gab er ihre Hände
i. „Komm herein!“ ſagte er mit Mühe. „Du

hätteſt es mich wiſſen laſſen ſollen!“
Stumm folgte ſie ihm und blieb an dem Tiſch

ſtehen, auf dem ſeine Arbeit ausgebreitet lag.
Sie hatte die Hand aufs Herz gelegt.

IJnſtinktiv ſuchte Will ihr durch Fragen zu
helfen. „Wie kamſt du hierher?“ ſagte er. „Aber
das kannſt du mir nachher erzählen. Erſt mußt
du etwas eſſen. Du ſiehſt Zu Tode erſchöpft aus.
Komm, ſetz dich und

Wieder brach er mitten im Satz ab und ſtarrte
ſie erſchrocken an. Im hellen Lampenſchein hatte
er bemerkt, daß ihr blondes Haar ſilberweiß ge
d ſitg beftärgten Bi

ie ſeinen beſtürzten Blick und ſpranun in haſtigen, abgebrochenen Saten en
Hirnſieber Das verändert oft das Haar.“

„Fühlſt du dich jetzt wieder wohl?“ fragte er
e

„O ja ganz wohl!“ beteuerte ſie ieber
haft, während ſie ihm mit r Ent
ſchloſſenheit ins Geſicht ſah. „Jch bin ſchon ſeit

Srandwaoden ſotfenen Beinen
Wundlaufen Flechten
Haut- Wundsein
abschürfungen kleiner Kindererfror. Gliecſern Wunden aller Art

Zu heben in ahen Apotheken in Hosen und obern
Herstellere O. R. Reinhold SJahn, AMeure (häringer Waich.

einiger Zeit wieder geſund. Nein bitte, laß
mir nichts hoken! Ich habe vor einer Stunde
im DakBungalow gegeſſen.

Will ging ans Fenſter, ſchloß es und ließ die
Jaloufie herunter. Dann trat er wieder zu Daiſy
und legte ihr die Hand beruhigend auf die
Schulter.

Sie ſank in einen Seſſel. Jhre Lippen zuckten,
aber ſie blieb ſtumm.

„Erzähle“, wiederholte er mit einem zwin
genden Nachdruck im Ton, den er früher nie an
gewendet hatte. Was iſt geſchehen Weshalb
kommſt du in dieſer Weiſe zu mir?“

„Jch ich werde nicht bleiben, Will“, ent
gegnete ſie mit faſt unhörbarer Stimme.

Sein Geſicht veränderte ſich. Er ſah plötzlich
tief niedergeſchlagen aus. „Nach zwanzig
Monaten

Ich weiß“, ſagte ſie mit geſenktem Blick. „Das
ift ein halbes Leben. Aber du haſt in dieſer Zeit
gewiß gelernt, mich zu entbehren. Wenigſtens

hoffe ich das um deinetwillen!“
Er ließ dieſe Außerung unbeantwortet; viel

leicht hatte er ſie gar nicht erwartet
„Willſt du nicht deutlicher werden? Du

brauchſt keine Furcht zu haben“, ſagte er nach
einer kurzen Pauſe.

Etwas in ſeiner Stimme, vielleicht eine ge
wiſſe Zärtlichkeit, belebte Daiſys geſunkenen Mut.

Sie ſuchte ſich zu beherrſchen und hob den Kopf.
Es fiel ihr ſchwer, in dem ernſten Mann mit
den energiſchen Zügen den ungeſtümen, lebens-
frohen Jungen von früher wiederzuerkennen.
Etwas Unergründliches haftete ihm jetzt an, eine
gewiſſe Kraft ging von ihm aus, die ſie ſeltſam
berührke.

„Jch kam, um dir alles zu ſagen“, erwiderte
ſie ſtockend. „Dann gehe ich wieder fort fort
aus deinem Leben und diesmal fürimmer!“

Seine Züge wurden hart, doch er erwiderte
nichts und wartete ruhig, bis ſie weiterſprach.

Langſam erhob ſie ſich, kaum fähig, ſich auf
recht zu halten. Sie war am Ende ihrer Kraft.
„Will“, fagte ſie mit zitternder Stimme, „ich
weiß nicht, wie ich es dir ſagen ſoll. Du haſt

es Acſers
mm mir ſtets vertraut. Ich glaube einſtmals

beteteſt du mich an. Doch das wirſt du jetzt nie
mehr tun, weil weil ich deiner unwürdig
bin. Verſtehſt du, Ich wurde zwar von dem
Allerſchlechteſten zurückgehalten ſonſt ſtände ich
nicht hier aber die Sünde war doch in meinem
Herzen. So jetzt habe ich es dir geſagt. Du
haſt ein Recht darauf, es zu wiſſen. Jch bitte
weder um Gnade noch um Vergebung. Laß
mich wieder gehen!“

Sie konnte nicht weiterſprechen; ihre Kräfte
verſagten. Mit einem herzzerbrechenden Schluch
zen ſank ſie zu feinen Füßen nieder.

Will beugte ſich herab und hob ſie auf, ſchwei
gend, mit bleichen Lippen, aber ohne Zögern,
mit der Entſchloſſenheit eines Mannes, der mit
ſich ſelbſt einig iſt.

Er trug ſie zu dem Ruhebett am Fenſter und
legte ſie darauf nieder

Nach einer langen Weile, als ſie fich ein
wenig beruhigt hatte, fühlte Daiſy, daß Will an
ihrer Seite kniete und ſie feſt an ſich gedrückt
hielt. Seine Hand lag auf ihrer Stirn, und die
Berührung überwältigte ſie.

Voll tiefer Beſchämung verbarg ſie das Ge
ſicht, und er ließ ſie gewähren, bis ſie an ſeiner
Bruſt ihre Faſſung wiedergewonnen hatte.

ann erſt ſagte er mit tiefernſter Stimme:
„Wir wollen nie wieder davon ſprechen, Daiſy.“

Sie zuckte jäh zuſammen. Mitleid, ja ſogar
einen gewiſſen Grad von Nachſicht hatte ſie zagend
erhofft, aber das nicht das nicht Unwillkür
lich ſuchte ſie ſich ihm zu entziehen, doch er preßte
ſie nur noch feſter an ſich.

„O Will“, flehte ſie mit gebrochener Stimme,
„tu das nicht! Um deiner ſelbſt willen laß
mich gehen!“

„Um meinetwwillen, Daiſy“, antwortete er
ſanft, „und um deinetwillen tue ich es. Du
biſt zu mir gekommen, und ich werde dich nie
mehr von mir laſſen. Du biſt mein Weib! Jch
liebe dich und bedarf deiner!“

Seine liebevollen Worte trieben Daiſy einen
heißen Tränenſtrom aus den Augen, der ihr end
lich Erleichterung brachte

„Wenn du mir wirklich verzeihen willſt, dann
mußt du alles wiſſen!“ ſchluchzte ſie.

„Nun gutl Sage es, wenn dich das beruhigt“,
gab er nach. „Nur glaube mir, bevor du noch
beginnſt, daß ich dir verziehen habe. Bei Gott
ich habe dir verziehen!“

Und ſo, in ſeinen Armen liegend, das Geſicht
an ſeiner Bruſt verbergend, beichtete Daiſy Will
die traurige Geſchichte ihrer Verirrung, nichts
weglaſſend, nichts bveſchönigend, oft ſtockend,
ſern Zuſammenhang, aber unerbittlich gegen ſich
elbſt:

Schweigend hörte Will ihr zu. Als ſie ge
a hatte, ſagte er nur: „So gabſt du ihn alſo
au 2

Sie erſchauerte in ſchmerzlicher Erinnerung.
„Ja, ich gab ihn auf. Nick hatte mir gezeigt,
wie hoffnungslos, wie ſündhaft das alles war
Und Tom ließ von mir ab. Er ſah es auch ein,
oder wenigſtes, er begriff es. Und, o Will
in derſelben Nacht noch, in jener ſchrecklichen
Nacht, fand er den Tod!“

Will drückte ſie feſter an ſich. „Armes Kind!“
ſagte er mitleidig. Und als er ſie nun ernſt, aber
zärtlich küßte, da umſchlang ſie ihn voll Dank
barkeit. Jhr Herz empfand keine Furcht mehr

vor ihm. c SNach einer Weile erinnerte er ſich, daß ſie
geſagt hatte, ſte ſei im Dak-Bungalow abgeſtiegen,
Er fragte danach

„Nur für wenige Stunden“, erklärte ſie. „Wir
kamen erſt heute abend an Nick und ich.“

„Nick?“ rief er überraſcht aus. „Und du haſt
ihn im Gaſthof gelaſſen?“

„Er wollte da warten, um mich wieder
mitzunehmen“, erwiderte ſie.

„Er muß hierherkommen!“ ſagte Will un
geſtüm. „Jch werde Sammy gleich mit ein paar
Zeilen zu ihm ſchicken. Du ruhſt dich jetzt aus!
Du biſt todmüdel Leg dich aufs Sofal“

Als Will zurückkam, bemerkte Daiſy erſt, wie
ſehr er ſich verändert hatte. „Wie mager du

S Roman von E. M. DeAus dem Englichen Kberkragen von J. D. Warnken.

mm geworden biſt, Will!“ ſagte ſie ergriffen. „Du
gehſt ja ganz gebückt!“
„Das macht Jndien“, antwortete er aus
weichend; doch ſte wußte, daß Indien allein nicht
ſchuld war

„Komm, Daiſy“, ſagte er, „jetzt b

wie ich es immer in Simla tat, als unſer
y kam. Erinnerſt du dich? Der liebe kleine

Kerll Weißt du noch, wie ſüß er im Schlaf
lächelte

Er ſprach mit keiſer Stimme, als ſtände er
wieder an der Wiege ſeines Kindes
rn c Will!“ ſchluchzte Daiſy. „Wenn er doch

Sie fühlte, wie Will einen Seufzer unter
drütckte. Seine Lippen berührten ihr ſilber
ſchimmerndes Haar.

„Vielleicht eines Tages Daiſy“, ſagte
er weich.

E ſehr et e e nloſen Rems war ſehr heiß auf enloſen nbahn von Ghawalkhand; unerträglich heiß, dachte

e Hat Lady e n T Autoaus gleichgültig und gelangweilt auf die wogen
den Menſchenmaſſen blickte

„Liebes Kind, machen Sie doch nicht ein e
entſetzlich kühles Geſichtl“ hatte die Lady
wiederholt ermahnt; aber dann trat in Müriels
dunkle Augen ein noch größerer Widerwille

Doch mochte ſte auch äußerlich kühl erſcheinen,
innerlich litt ſie unter der glühenden Hitze; denn
Ghawalkhand beſaß zwar ein geſundes Klima,
gehörte aber nicht gerade zu den luftigſten Orten
des indiſchen Reiches. Da Sir Baſſett zum bri
tiſchen. Reſidenten ernannt worden war und die
Aufgabe hatte, dem jungen Rafah als Berater zur
Seite zu ſtehen, ſo kam für dieſes Jahr ein
Aufenthalt in Simla nicht in Frage Lady
Baſſett bedauerte dies ſehr, Muriel dagegen war
ſehr froh darüber; denn ſie trug kein Verlangen,
Simla je wiederzuſehen.

Grengenlos öde erſchien ihr dieſes Leben voller
Vergnügungen, zu denen die Lady ſie ſchleppte.
Ahnte hier wohl jemand etwas von der un
e Vereinſamung, die ſo ſchwer auf ihr
aſtete?

Selbſt Bobby Fräſer, der ſonſt alles bemerkte,
war wohl kaum ſo weit in ihr Inneres vor
gedrungen. Sicherlich war es nicht der Reiz ihrer
Unterhaltung, weswegen er ſie immer wieder auf
ſuchte, ſobald er ſie allein ſah.

Bobby war ein luſtiger und allgemein beliebter
Junggeſelle, der wegen ſeines beſonderen Organ
ſationstalents bei jedem ſportlichen und geſellſchaft
lichen Ereignis eine große Rolle ſpielte

Er hatte Muriel, die allein im Auto ſaß weil
Lady Baſſett ausgeſtiegen war, um Bekannte zu
begrüßen, ſoeben eine Taſſe Tee gebracht und ſtand
nun neben ihr, während ſie trank. Er fragte ſie,
ob ſie bei den letzten Rennen gewettet habe. Als
ſte verneinte, ſagte er, er habe ſich letztes Mal
ruintert. Das ſchien ihn aber nicht beſonders tief
zu berühren.

„Wer hätte auch gedacht“, äußerte er, „daß ein
ſolcher Außenſeiter über die Bahn gehen würde!
Schon wegen dieſer Frechheit hätte er disqualifiziert
werden müſſen. Däs erinnert mich übrigens an
einen Burſchen, den ich mal kannte hab ſeinen
Namen vergeſſen Nick oder ſo ähnlich der
ſich im letzten Augenblick um den Ehrenpreis des
Großmoguls von Sharapupa bewarb. Wegen einer
Wetle, hieß es Es iſt ſchon lange her Das Pferd
war ne rechte Schindmaähre, nichts als Haut und
Knochen voller Tüchen. ein wahrer Teufel. War
ein ganz erbärmlicher Anblick am Start dieſer
Gaul. Kehrte aber als Sieger heim wenn auch
auf drei Beinen mit ſeinem Reiter, der wie
ein Affe auf ihm hockte. Es war das einzige
Rennen das er je gewonnen hatte. Allgemein
ſchrieb man es der Zauberei oder einer Art von
e Magnetismus des Reiters zu. Wird
auch wohl ſo was geweſen ſein. Der Burſche ge
hört zu denen, die immer wieder obenauf kommen.
Hurios, daß ich ſeinen Namen vergeſſen habe! Bin
ſogar mal init ihm an Bord desſelben Schiffes ge

weſen. Noch eine Taſſe Tee?“
(Fortſetzung folgt.

Drei Tage m Sumpf verscholſen
Gefangen im „Neich des grünen Todes“

Böſes Abenteuer eines Naturforſchers
auf Florida

Die amerikaniſche Halbinſel Florida iſt heute
noch ein ſehr gefährliches und wildes Gebiet,
wenigſtens in ihrem Jnnern. Zwar vildet ſie
einen eigenen Staat der amerikaniſchen Anton
mit der Hauptſtadt Tallahaſſee, zwar befinden
ſich an ihrem Rande ſo vielberufene Luxus
ſtätten wie das bekannte Miami mit weit über
100 000 Einwohnern. Dennoch, dieſe fruchtbare
Halbinſel, auf der Baumwolle HOrangen, Tabak
und Reis gedeihen, beſitzt. noch ausgedehnte,
fieberſchwangere Sümpfe, einen feuchten, wild
wachſenden Dſchungelurwald, in denen ſich
Alligatoren in Maſſen herumtreiben, Gegenden,
in die ſich weder die weißen, noch die farbigen
Bewohner des Staates Florida beſitzt noch
eine Neger und Miſchlingsbevölkerung, Ab
kommen ehemaliger Sklaven, in Höhe von
30 v. H. der Geſamteinwohnerzahl hinein
wagen. Sie hüten ſich, von den feſten, damm
artigen Straßen auch nur einen Schritt abzu
gehen, ſeitwärts in das Sumpfgebiet, in dem
Alligatoren, Giftſchlangen und gefährliche Jn
ſekten das inenſchliche Leben bedrohen.

Entlang des Mangroveſumpſes
Daher konnte das Abenteuer, von dem wir

erzählen wollen, auch nur einem Fremden ge
ſchehen. Er heißt Dr. John Folk und iſt ſeines
Zeichens Naturwiſſenſchaftler und Phyſiker aus
einer Geſellſchaft von Ausflüglern über eine
Bridgeport in WeſtVirginien. Er zog mit
einer Geſellſchaft von Ausflüglern über eine
der beſagten Straßen dahin. Aber ſeine Augen
ließen nicht von dem verderblichen grünen
Zauber des Mangroveſumpfes, der ſich rechts
und links der Straße endlos ausdehnte. Jhn,
den Forſcher der Flora und der Faung, zog das
verderbliche Gebiet magiſch an. Denn welche
Möglichkeiten zu Enkdecungen auf ſeinen
Sondergebteten mochte es dort noch geben

Er dachte an die ſeltene Art einer Baum
ſchnecke, die, wie er aus der wiſſenſchaftlichen
Literatur wußte, gerade in dieſen Sümpfen ver
treten ſein müßte. Wie wunderbar, wenn man
einige Exemplare davon erwiſchen könnte; je
eine einsige dieſer Baumſchnecken zu beſitzen,
wäre ſchon ein Triumph geweſen. Aber offen
bar hielten ſich dteſe Mollusken in der Nähe der

Straße nicht auf. S

Jn ſolchen Gedanken war Dr. Folk immer
langſamer und langſamer gegangen Die Ge
ſellſchaft kümmerte ſich nicht um den kleinen,
hageren und ſchwächlichen Mann, der zudem ein
ſchlechter Geſellſchafter war.

Der Ausflug in das Verderben
Glücklicherweiſe muß einem Mann aus der

munter marſchierenden Geſellſchaft doch ſo etwas
wie eine Ahnung befallen haben. Er drehte ſich
um und ſah Dr. Folk nachdenklich und ſehn
ſüchtig hart am Rande der Straße ſtehen und
in das grüne Reich ſtarren. e

Er begab ſich zu ihm, während die übrige
Geſellſchaft ſtehenblieb.

„Halloh, Doktor, was haben Sie?“
Dr. Folk blickte den Frager verſonnen an
„Jch will ich möchte ſagte er ſtockend,

„ich will da nur mal nach einer ſeltenen Baum
ſchnecke ſehen, in 15 Minuten bin ich wieder
dal“, ſagte er, und dann war er ſchon von der
Straße weg im Mangroveſumpf verſchwunden.

Wäre der Frager ein Einheimiſcher geweſen,
er hätte mit aller Macht den kleinen Gelehrten
von ſeinem Vorhaben abgehalten. Aber ſo ſchien
ihm ſelber dieſer kleine „Nebenausflug“ nicht
gefährlich

Die Geſellſchaft wartete eine Viertelſtunde,
Folk kam nicht wieder. Man wartete weiter,
aber, als eine Stunde vergangen war und der
Sumpf immer noch ſtill und drohend dalag, be
kamen es die Ausflügler mit der Angſt.

Gefährliche Suche nach dem Verſchollenen.
Die blaſſe Furcht vor dem Sumpf hatte ſie

ergriffen. Jhr Weitermarſch glich einer wilden
Flucht. Was war mit Dr. Folk geſchehen Zum
Glück trafen ſie unterwegs auf Lon Hurſt, einen
Angeſtellten des Landwirtſchaftsdepartements
der USA, der die Verhältniſſe im Sumpfgebiet
von Florida ſehr genau kannte.

„Himmel“, rief er aus, als er den Bericht
empfangen Hhatte, „der Mann iſt gewiß ſchon
verloren! Ein körperlicher Schwächling in
dieſem Sumpf voller Heimtücke, Alligatoren,
Schlangen. Aber wir müſſen unſer Mög-
lichſtes tun.“

Hurſt war es dann, der energiſch eine
Rettungsexpedition zuſammentrommelte. Keinem
Fremden wurde erlaubt, daran teilzunehmen.

ringe ich dich

fahren der Sümpfe wohl vertraut, brachen auf,
um Dr. Folk zu ſuchen. Mit allem ausgerüſtet,
was man benötigt, um die Gefahr zu ver
mindern mit Chinintabletten, Booten, Bret
tern. Gewehren, mit Moskitonetzen und Fackeln

drang die mutige Schar in das Reich des
grünen Todes ein.

Syſtematiſch wurde das ganze in Frage
kommende Gebiet abgeſucht. Vergebens! Es
dämmerte ein neuer Tag, und keine Spur von
Dr. Volk war gefunden worden. Wo ſollten
auch Spuren bleiben im Dſchungelſumpf, wenn
der Gelehrte nicht ſelber guf den Gedanken ge
kommen war, irgendwie ſeinen Weg zu mar
kieren. Aber das war dem Lebensfremden und
Landesunkundigen nicht eingefallen

Umſonſt ſein Leben aufs Spiel gefetzt.
Während die Suche im Sumpf in verſtärktem

Maße fortgeſetzt wurde, brauſten vier Flugzeuge
heran, die geſchickt worden waren, um zu helfen.

Tief herab flogen ſie über der grünen Wild
nis dahin, und die Männer der Beſatzung
ſpähten mit ſcharfen Feldſtechern nach einer ein
ſamen Geſtalt, einem Notſignal, einer Spur aus.

Alles war vergebens!
Der erſte und der zweite Tag der Suche

war vergangen nichts war von Dr. Folk ent
deckt worden.

Als der dritte Tag anbrach, hatte man die
Hoffnung ſchon aufgegeben. Der ſchmächtige,
hilfloſe Mann, der nur 91 Engliſche Pfund wog,
mußte ſchon längſt den Gefahren der Sümpfe
erlegen ſein.

Aber wenigſtens ſeine Leiche wollte man
bergen.

Das Wunder geſchah!
Vollkommen erſchöpft und heruntergekommen

und fiebernd vor Durſt wurde Dr. Folk inmitten
des Mangrovedſchungels noch lebend auf
gefunden.

Wie er dieſe drei entſetzlichen Tage über
ſtanden hat, niemand kann es heute ſagen. Auch
er ſelber nicht. Denn noch heute kämpft er im
Krankenhaus zu Homeſtead mit dem Tode, der
aus den grünen Sümpfen ihn anfiel.

Nur eines weiß man, weil man ſeine Sachen
genau durchſuchte: ein Exemplar jener Baum
ſchnecke, um derentwillen er das Abenteuer auf
ſich nahm, hat er nicht gefunden.

Wie der Gatan den Bäcker holte
Eine „betrübliche und fürchterliche Geſchichte.

Jn „Metallurgig Martisburgica, das iſt
Fürkrefflichkeit der Stadt Märſeburg heraus
gegeben durch Johannem Vulpium, Quedlinburg
Und Aſchersleben 1700, findet ſich im 22. Kapitel
Seite 226 folgende betrübliche und fürchterliche
Geſchichte:

„Anno 1668 im Ausgange Februarii hat zu
Schäafſtädt der böſe Feind einen Becker wegeholet, welcher, als er mit fort geſolt, ſich ſo
feſt an die Mauer gehalten, daß er zwey Steine

mit heraus geriſſen hernach hat man ihn auf
der Straße tod gefunden.

Er ſoll aber hernach den Beckern offt er
ſchienen ſeyn Und ſie gewarnet haben, daß
ſie das Brod größer machen und die Seele
nicht alſo mit einbacken ſollten.

Wie M. Johann Prätorit Welt Chronika und
Ehrenbergiſche blutige Klöſſer beſagen.“

Was es mit den „Ehrenbergiſchen blutigen
Klöſſern“ auf ſich hat, zeigt eine Notig auf
Seite 163 desſelben Werkes. Danach hat Prä

tortus außer vielem anderen auch einen Deaktat
S über dieſes ſchmäckhaſte Thema verfaßt Aus

dieſen Schriftchen wird nur mitgeteilt, daß
„vorm Ausgange des Juni 1678 zu Ehrenber
bei Belitz, eine halbe Meile von Leipzig. „b
Chriſtoph N. etliche gekochet Klöſſer (davon
man den Abend zuvor geſſen und früh Morgens
einem auf die Fröhne gehenden Menſchen einen

für ein wenig Nachdenken!
Da zögert keiner

Und auch Sie sollten von Ihrem
Kaufmann oder von Sunlicht Berlin
einen Prospekt für das große FEX-
Preisausschreiben verlangen, das neben
vielen anderen Preisen 4800 Mark als
r. Preis ausschreibt. Die Preisfragelautet:

Was sagen Sie zu FEX2

oder zwey zur Koſt mitgeben wollen) ſind außen
über und über blutig und da man ſie auf
geſchnitten hat. war inwendig auch hin und
wieder blutig Geäder geweſen

O Gram! Nun, M. Johann Prätorius (geb.
am 20. Oktober in der Altmark, geſt. 1680 in
Leipzig), der in mehr als 50 großen und kleinen
Werken die abergläubiſchen Vorſtellungen ſeiner
Zeit aufbewahrt hat, mußte es ja wiſſen.

Neue Zeitſchrift.

Kennt ihr Meier noch nicht?
Das e e h en ſeine Bekanntk

aftk.

Pünktlich, wie immer, iſt auch diesmal wieder
unſer Freund, das beliebte KdF.Monatsheft, er
ſchienen. Das JuliHeft bringt die noch freien
Urlaubsfahrten. Es iſt noch lange nicht alles aus
verkauft, ſogar eine 14 Tage Fahrt im Auguſt
nach dem Weſtallgäu wartet auf Teilnehmer
Einige Artikel über Betriebsausflüge werden die
Zuſtimmung der Arbeitskameraden finden. Das
Sportamt berichtet vom Sportappell der Betriebe
und vom Gauentſcheid ſeiner Sportgruppen. Die
Propagandafahrt der KöF.Wagenkolonne ſpiegelt
ſich in der Gaupreſſe wider. Daß vom 25. vis
28. Auguſt wieder das beliebte Laternenfeſt mit
großem Bootskorſo und Brillantfeuerwerk ſtatt
findet, werden alle vorjährigen Beſucher mit

Freude vernehmen. e
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Kroötzsech greift nach der Krone
Deutſche TurnerMeiſter ſchaften in Hildesheim

Wenn am Sonnabend und Sonntag in Hil
desheim die Krone der turneriſchen Mehr
kämpfe, der Deutſche Zwölfkampf der Männer
und der Zehnkampf der Frauen, um die Deut
ſchen Meiſterſchaften entſchieden werden, dann
werden die Zuſchauer erſtaunt und aber auch
leichzeitig erfreut ſein, daß der MännerturnwartMarken Schneider das Turnen an den

Schaukelringen zur Pflicht im Zwölfkampf der
Männer gemacht hat. Das Reichsfachamt Turnen
wendet ſich mit dieſer Maßnahme bewußt vom
internationalen Brauch ab und ſetzt die früher ſo
beliebte Übung an den Schaukelringen wieder in
ihr volles Recht. Nachdem Deutſchland ſich ſchon
wiederholt in den Sitzungen des Jnternationalen
Turnverbandes für die Einführung der Schaukel
ringe an Stelle der jenſeits der deutſchen Grenzen
gebräuchlichen ſtill hängenden Ringe gewandt hat
und nachdem wir ſelbſt an einem Gerät, auf das
wir uns erſt umſtellen mußten, international be
deutende Erfolge erringen konnten, nimmt das
Reichsfachamt ſelbſt die Jnitiative in die Hand.
Denn gerade die ſchwingenden Ringe ſind ihrer
ganzen Eigenart nach dazu angetan, das Ver
trauen der Turner zu ihrem eigenen Können und
zum Gerät zu prüfen, ſind doch die Ringe das
einzige Gerät, das ſich mit dem Turner bewegt,
und ſo finden wir auch gerade hier neben dem
Reck die kühnſten und tollſten Abgänge, für die
Zuſchauer ſtets ein feſſelnder und packender An
blick Auf dem in Hildesheim wieder zu begehen
den Wege ſchreitet das Reichsfachamt Turnen
dann weiter fort: Deutſchland wird beim Welt
gymnaſtikfeſt der Lingiade in Stockholm vor
31 Nationen Ende Juli das Turnen an den
ſchwingenden Ringen zeigen und dabei verſuchen,
das Ausland für die Schaukelringe zu gewinnen.
Vielleicht gelingt es uns, die Turnerführer des
Auslandes dazu zu bewegen, das internationale
Kraftturnen an den Ringen mit dem eleganten,
ſchwungvollen, fliegenden Turnen an den
Schaukelringen zu tauſchen

Vorläufig ſteht erſt einmal feſt, daß die ſchwin
genden Ringe in das Programm der Deutſchen
Meiſterſchaften aufgenommen worden ſind und
damit Gleichberechtigung mit den ſtill hängenden
Ringen erlangt haben. Damit ſind die ohnehin
ſchon ſchwierigen Übungen der Deutſchen Meiſter
ſchaften im Zwölfkampf der Männer und Zehn
kampf der Frauen noch geſteigert worden.

Bis guf die beiden Titelverkeidiger Friedrich,
München, bei den Männern und Berkha Rupp

iſt die geſamte deukſche Spitzenklaſſe in
Hildesheim verkreken.

Friedrich kann wegen einer Verletzung ſeine
Meiſterſchaft nicht verteidigen und die Deutſche
Meiſterin Rupp muß aus geſundheitlichen Grün
den für einige Zeit mit dem Turnen ausſetzen.

Unſer Ganu Mitte
hat ſich ſehr eingehend auf die Meiſterſchaften
vorbereitet und hat nach den Ergebniſſen der
GauAusſcheidungskämpfe in Weimar die Beſten
gemeldet. Einberufen wurden vom Reichsfachamt
Kurt Krötzſch, Kurt Otto (beide TuSpV.
Leunga); Fritz Limburg, Ruhla; Kurt Rödel,
Greiz; Beier, Altenburg, und der Schmöllner
Winkler. Zu dieſen ſechs Turnern entſendet der
NSRL.Gau Mitte noch Schlegelmilch, Sonne
berg; Möller, Zella-Mehlis; Hoſſak, Gera; Mor
genroth, Apolda; Lemſer, Gotha, und Froſch,
Neuhaldensleben. Von den Teilnehmern, unter
denen man die Leunger Kleine und Müller
vermißt, hat natürlich vor allem Kurt Krötzſch
Ausſichten auf den Sieg, nachdem er im letzten
Jahre beim Deutſchen Turn und Sportfeſt in
Breslau hinter dem Meiſter Friedrich Zweiter war.

Krötzſch hat in dieſem Jahre wiederholt ſchon
zu beweiſen vermocht, daß er prächtig in
Form iſt, und ſo greift denn der famofe
Leunger in dieſem Jahre nicht zu Anrecht
nach der Krone der kurneriſchen Mehrkämpfe.
Krötzſch hat einmal das Können dazu, und
zum andern verfügt er auch über die uner
läßliche Erfahrung und Ruhe, die beide von
nöken ſind, um eine derart harke Nervenprobe
mit Erfolg durchzuſtehen.

Weiter iſt noch der alte Kämpe Limburg zu
nennen, der ſchon immer ſeinen Mann ſtand, auch
der Greizer Rödel wird ihm nicht viel nachſtehen.
Otto turnt noch nicht gleichmäßig genug. Wenn
er aber gerade einen „guten Tag“ hat, dann iſt
er ebenfalls in der Lage, die Ereigniſſe mit ent
ſcheidend zu beeinfluſſen. Für die übrigen werden
die Deutſchen Meiſterſchaften eine willkommene
Gelegenheit ſein, ihr zweifellos bereits vorhan
denes Können unter Beweis zu ſtellen und dazu
noch die nötigen Erfahrungen für ſo ſchwere
Kämpfe zu ſammeln.

Bei den Frauen werden unſere Mitte
Turnerinnen kaum ſchon in derLage ſein, ſich auf
Turnerinnen kaum ſchon in der Lage ſein, ſich auf
die vorderen Plätze vorzuſchieben. Dennoch darf
ehrenvoll aus der Sache ziehen.

Sſehben Siege in zehn Spfeſen
Der Abſchluß der Fußballſpielzeit 1938/39

Mit dem Länderkampf gegen Eſtland hat die
deutſche Fußballmannſchaft die Spielzeit 1938/39
ſo gut abgeſchloſſen, wie man es erwartet hatte.
Der Sieg von 2:0 über Eſtland reihte ſich
würdig den letzten bemerkenswerten Erfolgen
an. Zehn Spiele in der Zeit vom September
1938 bis Juni 1939 brachten ſieben Siege, ein
Unentſchieden und zwei Niederlagen bei einem
Torverhältnis von 26: 11 für Deutſchland

Nachdem die deutſchen Fußballer im Juni v. J.
bei der Weltmeiſterſchaft in Paris in der Wieder
holung von der Schweiz geſchlagen worden waren,
folgte die Sommerpauſe, die den Nationalſpielern
die verdiente und notwendige Ruhe brachte. Jm
September ſtieg dann der Länderkampf mit Polen
in Chemnitz, der von Deutſchland mit 4:1 ge
wonnen wurde. Das gleiche Ergebnis brachte die
Begegnung mit Rumänien in Bukareſt. Schließ
wurde auch Belgien im Januar d. J. in Brüſſel
mit 4:1 geſchlagen. Jugoſlawien ſtattete Berlin
einen Beſuch ab und mußte mit 3:2 beſtegt nach
Hauſe fahren. Dieſe ſtolze Siegesſerie konnte der
Weltmeiſter Jtalien durchbrechen, doch nur mit
2:3 unterlag die deutſche Elf in Florenz. Hätte

Gaumannſchaft ſpielt in Deſſau
Der morgige Sonntag ſollte an fich ja im Fuß

ball bereits vollſte Ruhe ſehen, aber im Gau
Mitte wurde doch noch eine Ausnahme gemacht.
Mit Zuſtimmung der zuſtändigen Stellen des
NSRL. wird im Rahmen des Kreistages in
Deſſau ein Fußballkampf ſteigen, in dem der
„Gaumeiſter V. 05 Deſſau eine Gauguswahl
Mitte zum Gegner haben wird. Die mitteldeutſche
Elf ſpielt in folgender Aufſtellung:

Schacher Thüringen Weida); Ackhun (Spog.
Zeitz), Huſtedt (SC. Oſchersleben); Wollenſchläger
(Richthofen Weimar), Werner (1. SV. Jena),
Buſchner (Thür. Weida); Pannier (VfL. Bitter
feld), Hoffmann (Halle 96), Mayer (KricketVikt.),
Beckerk (1. SV. Jena) Schönborn (Bor. Eiſenach

Beſonderes Intereſſe wird man dem Ab
ſchneiden der Verteidigung und Läuferreihe zu
meſſen, denn dieſe beiden Reihen kann man wohl
als die vorausſichtliche Endlöſung für unſere
Mitte Mannſchaft bezeichnen

e

Mit einer Aberraſchung endete das End
fpiel um die Fußball-Stadtmeiſterſchaft von Holle: Boruſſia brachte es fertig, die
favoriſterte Mannſchaft von Wacker mit 3:1

zu ſchlagen.

Zwei Spiele ausgefallen!
Infolge des ſtarken Regens am Freitag fielen

die vereinbarten Freundſchaftsſpiele zwiſchen
TuspV. Leung und Preußen Merſeburg und
Beung 1916 TusG. Bad Dürrenberg aus.

Bernburg 07 hat ſich nach dem 2: 0-Sieg
über Askania Aſchersleben nun endgültig den
zweiten Aufſtiegsplatz in der BezirksklaſſeMagdeburg Anhalt geſichert.

man am gleichen Tage eine ſtärkere Mannſchaft
nach Differdingen ſchicken können, wäre zweifellos
nicht auch das Spiel mit Luxemburg 1:2 ver
lorengegangen. Bei dieſen beiden Niederlagen aber
blieb es. Wohl konnte Jrland im Mai in Bremen
mit 1:1 einen Halbſieg ergielen, aber dann
folgten wieder drei Siege der deutſchen Fuß-
baller, die noch in friſcher Erinnerung ſind. 4:0
gegen Norwegen, 2: 0 gegen Dänemark und nun
2:0 gegen Eſtland, das iſt eine Folge, an der
es nichts zu deuteln gibt. Der Wert dieſer Siege
aber wird noch erhöht, wenn man in Betracht
zieht, daß das Reichsfachamt bewußt nicht gegen
jeden der drei nordiſchen Gegner die abſolut
ſtärkſte Mannſchaft ſtellte, ſondern mehrere Spieler
heranzog, um das vorhandene Material zu ſieben.
Daß im Hinblick auf die bevorſtehenden großen
Aufgaben die Spieler der Oſtmark nur vereinzelt
herangezogen werden konnten, iſt verſtändlich.

Nun gehen die deutſchen Fußballer erneut in
die Sommerpauſe.

Jhr erſter Gegner nach dieſer Zeit iſt am
27. Auguſt Schweden in Stockhholm.

Der Sport des Sonntags
Leichtakhletik. An drei Fronten ſtehen die

deutſchen Spitzenkönner im Kampf mit ausländi
ſchen Ländermannſchaften, und man darf wohl
von unſeren Vertretern auch drei Siege erwarten.
München iſt Schauplatz der Begegnung Deutſch
land Frankreich, das Treffen Dänemark Deutſch
land wird in Kopenhagen ausgetragen und
in Eſch ſtehen ſich Luxemburg- Deutſchland
gegenüber.

Turnen: Die Spitzenkönner aus dem ganzen
Reichsgebiet verſammeln ſich in Hildesheim
zu den Deutſchen Meiſterſchaften im Zwölfkampf
der Männer und Zehnkampf der Frauen.

Handball: Um die Meiſtertitel im Handball
wird in Duisburg S eng Den Endkampf
der Frauen beſtreiten TV. Eimsbüktel und VfR.
Mannheim, bei den Männern, ſind MTSA. Leip

zig und Linkforker SV. die Gegner.
Fechken: Die am Donnerstag in Wuppertal

begonnenen Großdeutſchen Meiſterſchaften im
Fechten werden am Sonntag mit den Titel
kämpfen auf Säbel zu Ende geführt.

Boxen: Weit über Deutſchlands Grenzen hin
aus größte Beachtung findet der Boxkampf
zwiſchen Adolf Heuſer und Max Schmeling um
die Europameiſterſchaft im Schwergewicht, der in
der Adolf-Hitler-Kampfbahn in Stuttgart-
Bad Eannſtatt ausgetragen wird.

Rudern: Hochbetrieb herrſcht am Wochenende
auch auf den Regattabahnen. Die Hauptveran
ſtaltung im Reiche iſt die internationale Regatta
in Berlin-Grünau. Die deutſche Spitzen
klaſſe iſt hier faſt vollzählig am Start.

Schießen: Die beſten Schützen aus allen Teilen
kämpfen in Luzern um die Weltmeiſter

itel.

(raruBei der Weißenfelſer Gternfahrt
zum Heimatfeſt der Stadt Weißenfels.

ſiegte, wie wir ſchon kurz mitteilten, der Merſe
burger Flieger Oberleutnant Horſt Becker
Alvörden (rechts). Oblt. Becker, der ſich ſchon
früher als hervorragender Rennfahrer (Auto und
Kraftrad) erwieſen hat, ſtartete auf einem kleinen
Fiat mit dem Beifahrer, Leutnant v. Gauerfſtedt.
In der vorgeſchriebenen Zeit von 339 Stunden
fuhr Becker 325 Kilometer bzw. 276 Luftkilometer.
Startort war Chemnitz. Von dort aus ging die
Fahrt auf der Reichsautobahn bis Coswig (Elbe)
und zurück bis zum Ziel Weißenfels, wo ihm im
KarlGöringStadion der Ehrenpreis der Stadt
Weißenfels überreicht wurde.

Bild: Privataufnahme.

Betfreh auf er Rolfschuhbeahn
Heute und morgen werden in Leung die Gaumeiſterſchaften ausgetragen
Auf der Freiluft-Fulguritbahn in Le un a er

freuen gegenwärtig unſere Rollſchuhläufer und
läuferinnen alle Zuſchauer. Es findet z. Z. nicht
nur ein Gau-Lehrgang im Rollkunſtlauf für
Lehrwarte und Übungsleiter hier ſtatt, ſondern
heute und morgen werden unter Leitung des
Gaufachwarts E. Bauch Friedrichroda, auch die
Meiſterſchaften des Gaues VI (Mitte) im Roll
kunſthauf ausgetragen. Jm Lehrgang unterrichtete
Dipl.Reichsbundlehrer Th. Laß, Berlin, dem die
Lehrwärte zur Seite ſtanden, über Theorie und
Praxis.

Am heutigen Sonnabend begannen bei
leider ungünſtigem Wetter die Meiſterſchaften mit
dem Pflichtlaufen der Männer. Am Sonntagvor
mittag beginnen die Wettbewerbe der Alters
klaſſen, das Pflichtlaufen der Frauen, nachmittags
das Kürlaufen der Frauen und ſchließlich die mit
beſonderem Intereſſe erwartete Paarlaufmeiſter

ſchaft. Hier ſind Titelverteidiger Schmidt
Kühle, Magdeburg. Nach dieſem Programm
punkt folgt der Tanzwettbewerb. Das Kampfge
richt beſteht aus: E. Bauch, Friedrichroda, Dr.
Schorch. Weißenfels, und W. Löblich, Naumburg,
ferner Gerickt, Magdeburg, Kießmann, Gera,
Bunde, Leipzig, Dr. Hartenſtein, Leipzig. An
mehreren Wettbewerben ſind auch BDM. und
HJ. beteiligt.

Nach den hervorragenden Leiſtungen am Tage
der ſportlichen Weihe unſerer ſchönen Rollſchuh
bahn darf man auch für heute und morgen mit
einem vollen Erfolg der Veranſtaltung rechnen.
Es iſt nur eines bedauerlich: daß Petrus mit den
Künſtlern und Künſtlerinnen auf den gleitenden
Rollen kein Einſehen hat. Denn gegenwärtig iſt
das Wetter denkbar ungünſtig. Noch aber haben
wir die Hoffnung, daß morgen die Sonne her
auskommt

Auch Frankſeben mußte Kapitulſeren
TV. Kötzſchen-Beuna ſiegte 10:7 (6:6)

Nach den letzten ſchönen Erfolgen von
KötzſchenBeung überraſcht dieſer neuerliche Er
folg dieſer jungen, tüchtigen Handballmannſchaft
nicht im geringſten. Sie imponiert durch ihren
reſtloſen Einſatz und ihre Schnelligkeit, in der ſie
jedem Tempo zu folgen vermag. Jedenfalls hatte
man in dieſem Freitagabendſpiel in Kötzſchen
Beung ſeine helle Freude an dieſem kraftvollen
und guten Spiel der Gaſtgeber, gegen das die

Knapoer Vfl.-Sſeg zum Aben
VfL. Merſeburg bezwang Ammendorf 1910 mit 4:3 (321)

Das geſtrige Treffen im Augarten, das die
Serie 1938/39 beſchloß, brachte keine beſonderen
Leiſtungen. Hatte das Spiel beider Mannſchaften
ſchon unter dem Erſatz zu leiden, ſo tat der im
Mittelfeld völlig aufgeweichte Platz noch ſein
übriges. Jmmerhin kamen die Zuſchauer in der
1. Halbzeit noch einigermaßen auf ihre Koſten,
denn hier war der Kampf noch recht flott. Vor
allem überraſchten hier die Gäſte mit gutem und
ſauberem Zuſammenſpiel, nur fehlte es im An
griff am Einſatz. Hier hatte der Platzbeſitzer ein
Plus was ihm auch zu dem knappen Sieg ver
half. Nach dem Wechſel flaute der Kampf ab.

VfL. drückte und Ammendorf ſchoß die Tore.
Eine Spielerkritik erübrigt ſich in dieſem Spiel,
da man bei ſolchen Bodenverhältniſſen keine
Höchſtleiſtungen verlangen kann. Blüthner
brachte VfL. mit 1:0 in Führung, die aber
Kreſſe, der eine Ecke gut aufnahm und un
haltbar einſchoß, bald wettmachte. Obwohl
Ammendorf jetzt mehrere Torchancen hatte, kam
VfL. bis zur Pauſe durch zwei Kopftore von
Heyer und Jeſſe zum 3:1 und erhöhte nach
dem Wechſel wieder durch Kopfball Heyers auf
4: 1. Bei dem überlegenen Spiel der Platzbe
ſitzer kam aber Ammendorf immer wieder gefähr
lich durch, und durch Richter und ſchönen Kopf
ball Sperlings hieß es ſchließlich 4:3.
Schiedsrichter Beßler (99 Merſeheirag) leitete
wie immer umſichtig.

c

Gute Leiſtungen
Wallendorf unterlag Zöſchen 1: 4.

Obwohl beide Mannſchaften mehrfachen Erſatz
eingeſtellt hatten, wurden in dieſem Freundſchafts

ſpiel vecht beachtliche Leiſtungen gezeigt. Die
öſchewer waren faſt durchweg leicht im Vorteil.

Sie zeigten die beſſere Geſamtleiſtung. und hätten
ſogar noch höher gewinnen müſſen. Das Spiel
wurde höchſt anſtändig duvchgefühvrt.

Mehrere Fußballfreundſchaftsſpiele brachte guch
der letzte Spieltag des Jahres 1938/39. Der
FC. Thüringen Weida ſiegte in Zeitz gegen die
ohne Acthum ſpielende SpVg. glatt 5: 1 (3:0),
während der 1. SV. Gera den Naundorfer Sport
freunden mit 11 3 das Nachſehen gab. Das
Treffen Kricket Viktoria Magdeburg Preußen Burg
wurde von den Burgern in letzter Minute abgeſagt.

Pferderennen in Halle
am 2. Juli.

Am Sonntag veranſtaltet der SächſiſchThü
ringiſche Renn und PferdezuchtVerein in Ge
meinſchaft mit dem Anhaltiſchen Renn- und
ReiterVerein einen abwechſlungsreichen Renntag
auf der halliſchen Pferderennbahn. Es wer
den 3 Rennen über Hinderniſſe und 5 Flachrennen
gelaufen. Unter den Hindernisrennen befindet
ſich das alte Traditionsrennen, „Askania“ Jagd
rennen, ein Amateurreiten über 3600 m Haupt
bahn. Unter den Flachrennen wird es viele
Sportfreunde intereſſteren, den „AmazonenPreis“
ein Damenrennen, zu ſehen.

Reichsdiekwart Münch ſpricht am kommenden
Mittwoch in Halle auf Einladung des NSRL.
Kreiſes Jahn zu den Amtsträgern des NSROD.
Kreiſes

ebenfalls in ſtärkſter Beſetzung ſpielenden Frieſen
aus Frankleben ziemlich deutlich bapitulieren
mußten. Wenn KötzſchenBeung noch in tech

niſcher Hinſicht auf einigen Poſten „feilt“, werd
in der neuen Spielzeit mit dieſer Elf beſonders
zu rechnen ſein. Frieſen dagegen enttäuſchte.
Jm Angriff beſtand nur wenig Zuſammenhang

e e eNur im zügigen Feldſpiel war ab und zu die
höhere Kultur der Gäſte zu erkennen.

Die Verteidigung Franklebens ſpielte oft reichlich
ſorglos (es ſchien ja um „nichts“ zu gehenth
Schön war der Kampf in der erſten Halbzeit,
die unentſchieden 6: 6 endete, nachdem Friefen
mit 6. 4 in Führung bag. Dann kam mit ihrem
durchſchlagskräftigen Angriffsſpiel Beung immer
mehr auf: 7:6, 8:6, 8:7, 9:7, 10 7 waren
die Etappen zum verdienten Siege, während ſtch
Frieſens Sturm immer an der Beunger Ver
teidigung feſtrannte. Beide Torwächter zeigten
hervorragende Abwehrleiſtungen. Zahlreiche Zu
ſchauer nahmen den Erfolg der Platzbeſitzer mit
viel Freude auf. Schiedsrichter war Wolff
(TVg. Merſeburg), er leitete in unantaſtbar
borrekter Weiſe.

S
Die vier Letzten

Tennisturnier zur Ermittlung der Stadtbeſten.
Jm Rahmen der Merſeburger Heimatwoche be

gann das diesjährige Tennisturnier zur Ermitte
lung der Stadtbeſten auf den Plätzen des Sport
vereins von 1899. Jn flotten Kämpfen konnten
die Runden ſoweit gefördert werden, daß im
MännerEinzel mit Meißner (99), Rößner (TVg.),

Heede II (TVg.) und dem Sieger aus dem Spiel
Jerſch (TVg.) gegen Fehſe (99) die vier Letzten
bereits feſtſtehen. Meißner (99) konnte nach
Siegen über Dr Parwulski und gegen Dr. Grenda,
Rößner nach Siegen gegen John und Schmidt die
Vorſchlußrunde erreichen. Heede II ſchlug Spieß
und Heede J, der überraſchend Niermann gus
ſchalten konnte. während Jerſch gegen Danneberg
ſiegreich blieb. Die übrigen Konkurrenzen ſahen
bei den Frauen Fräulein Schulze gegen Fräulein
Sehrt und Fräulein Pfennig gegen Frau Roſt in
der Vorrunde ſiegreich Infolge der vegneriſchen
Witterung am Donnerstag und Freitag mußten
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abend wird das Turnier auf der ganzen Linie ab
15.30 fortgeſetzt, falls der Wettergott keinen
Strich durch die Rechnung macht.

Wie von der Leitung der Tenniskämpfe mit
geteilt wird, werden dieſe mit Rückſichſit auf das
heutige ſchlechte Wetter am Sonntag bereits
um 8 Uhr fortgeſetzt.

Henkel beſiegt Brugnon
Anſer deutſcher Spitzenſpieler Henner Henkel

ndek ſich in Wimbledon in ausgezeichneter
Form und man rechnet in engliſchen Tennis-
kreiſen damit, daß er ſich mindeſtens bis ins Fi
nale durchkämpft. Geſtern ſchlug er den Fran

e Jacques Brugnon, der tags vorher den
kaliener de Stkefani ausgeſchalket hatke, ganz

überlegen mit 6: 1, 623, 6-

Ohne den Pokalverteidiger Ge Nichols(USA) werden die Segelweltſahrten der a
Klaſſe um den Goldpokal in Helſtnki durch
geführt werden müſſen, da der e ernach einer Mitteilung des Seawanhaka rin
thiän Y. C. an der Reiſe verhindert iſt.

Nur ein GauZweikampf, und zwar wiſchen
Schleſten und Brandenburg, wird am und
23. Juli ausgetragen, nachdem Sudetenland und
Oſtmark abgeſagt haben. Dieſer Schwimmwett
bewerb wird für Männer und Frauen durch
geführt.

RMotforboot-Weltrekord von ans Suche
Auf dem Scharmützelſee öſtlich der Reichs

hauptkſtadt verbeſſerte der bekannte e
Hans Skuck mit ſeinem neuen Motorboot
„Tempo“ den Stkunden-Welkrekord der 800-kg-
Klaſſe, der bisher von dem Jkaliener Venturi mit
70,74 Kilomekerſtunden gehalten wurde, auf
82,5 Kilometerſtunden.

In aller Stille hatte Stuck ſich auf dieſe von
der ONS. kontrollierten Verſuche vorbereitet, die
am Freitagmorgen in Angriff genommen wur
den. Der Verſuch gelang auf Anhieb. Urſprüng
lich ſollte ſchon zu Beginn der 5. Morgenſtunde
geſtartet werden, und bereits um 2 Uhr morgens
waren Zeitnehmer, Preſſe und viele Schauluſtige
an Ort und Stelle. Bald danach erſchien auch
Stuck und gab einige techniſche Einzelheiten über
ſein neues Boot zum bveſten, das mit einem
5/5-LiterAutoUnionRennmotor ausgerüſtet iſt,
mit dem 1935 die Rennen der 750-Kg-Formel be
ſtritten worden waren. Man erfuhr, daß die

Höchſtleiſtung des Motors im Waſſer etwa
160 Kilomekerſtunden betrage. Dieſe Maximal-
leiſtung braucht jedoch bei dem Stunden Welt

rekordverſuch nicht ausgeſpielt zu werden, ſo daß
genügend Kraftreſerven vorhanden ſind. Bei
einer Länge von 5,8 Meter ehe e Breite
hat „Tempo“ eine ausgezeichnete aſſerlage.
Bald war es ſo weit, daß der Start gegeben
werden konnte, aber immer lag noch dicker
Morgennebel auf dem See, ſo daß man ſich wohl
oder übel zum Warten entſchließen mußte. End
lich, kürz nach 7 Uhr, war es ſo weit. Bei herr
licher. Morgenſonne und abſoluter Windſtille
wurden die letzten Vorbereitungen getroffen, und
Stuck begab ſich auf den mit Hin und Rückfahrt
15,6 Kilometer langen Kurs des Sees. Bei flie
gendem Start legte Stuck die erſte Runde in 11:01
(85,07 Kilometerſtunden) zurück, dann wurde
Stuck etwas langſamer und rundete in gleichmäßig
ſchneller Fahrt den Kurs, der ſchließlich zu dem
überaus beachtlichen Erfolge führte

79. Schülerweftkämpfe In Male
Drei neue Schwimmbeſtſeiſtungen. Dicht umlagerker Boxring,

Die alljährlich in der Gauhauptſtadt Halle
von der Lating der Franckeſchen Stiftungen ver
anftalteten Mitteldeutſchen Schülerwettkämpfe, die
in dieſem Jahr ihre 19. Wiederholungg finden,
nahmen am Freitag mit den Schwimmwett
kämpfen und den Vorentſcheidungen im Boxen

und Fußball einen äußerſt verheißungsvollen
Auftakk. Auch in dieſem Jahr erfreuen ſich die
Wettkämpfe wieder einer ausgezeichneten Beteili-
gung, denn nicht weniger als 59 Schulen ent
ſandten über 900 ihrer beſten Sportſchüler nach
der Saaleſtadt. Beſonders herzlich war die Auf
nahme der Vertreter der Oberſchule Conradinum
Danzig Langfuhr und des Deutſchen Staats
realgymnaſiums Prag II, die erſtmalig an den

e

Die beſten Leiſtungen
in den einzelnen Gauen,

Der letzte Sonntag brachte in den Gauen die
Leichtathletikmeiſterſchaften als Vorbereitungen
auf die deutſchen Titelkämpfe. Obwohl das

meiſt recht ungünſtig war, waren die
Ergebniſſe im allgemeinen recht gut. Bei einem
Leiſtungsvergleich der Gaumeiſterſchaften kommen
wir zu folgenden Spitzenleiſtungen: Männer:
100 m euring (Baden) 10,5 Sek.; 200 m
Scheuring (Baden) 21; 400 m Harbig (Sachſen)
47,6; 800 m. Gieſen (Brandenburg) 1:63,75
1500 m. Mehlhoſe (Brandenburg) 3:57; 5000 m:
Eitel (Württemberg) 14:45,6; 10 000 m Hön
minger (Bayern) 31:56,2; 110 m Hürden: Stöckle
(Württemberg) und Pollmans (Niederrhein) je
15,4; 200 m Hürden: Stöckle (Württemberg) 25;
400 m Hürden: Hölling (Schleſten) 54,1; 3000 mm
Hindernis: Kaindl (Bayern) 9:122, Speer:
Stöck (Brandenburg) 69,08 m Hammer: Stor
(Heſſen) 57,10 m Kugel: Stöck (Brandenburg
16,05 m Diskus: Wokapek (Oſtmark) 48,92 m

V.

Vor den Vertretern der Tages und Fachpreſſe
machten am Montag der Staatsſekretär für den
Fremdenverkehr, Hermann Eſſer, der Reichs
ſportführer v. Tſchammer und Oſten, ſowie der
Präſident des Organiſationskomitees für die
V. Olympiſchen Winterſpiele, Dr. Karl Ritter v.
Halt, grundlegende Ausführungen über die große
Veranſtaltung des nächſten Winters in Garmiſch
Partenkirchen.

Sbaatsſekretär Eſſer wies darauf hin, daß
die Olympiſchen Winterſpiele zu den drei großen
internationalen Veranſtaltungen zählen, die im
nächſten Jahre in Deutſchland durchgeführt wer
den. Die anderen beiden ſeien die mit ungeklrztem
Programm ſtattfindenden Paſſionsſpiele
zu Oberammergau und die Verkehrsausſtellung in
Köln. Der Redner betonte, daß hinſichtlich der
touriſtiſchen und gaſtlichen Vorbereitungen alles

werden würde, um dem zu erwartenden
nſturm mit Erfolg begegnen zu können. Dazu

gehöre u. a. der weitere zweigleiſige Ausbau der
Bahn MünchenGarmiſch, die Verbreiterung der
an ſich ſehr guten Reichsſtraße MünchenGarmiſch
an einigen ſchmalen OHrtsdurchfahrten und alles
andere, was mit der Zu und Abreiſe, ſowie
Unterbringung der Gäſte in Zuſammenhang ſteht.

Winterſpiele wie noch nie
Im Anſchluß daran nahm der Reichsſportk

führer das Wort. Er wies zunächſt darauf hin,
daß feſtliche Veranſtaltungen, die ihrem ganzen
Charakter nach ekwas einmaliges ſind, nicht
beliebig oft wiederholt werden können, ohne ſie
ihres Glanzes zu enkkleiden. Um das Vertrauen
der 35 Nalionen, die in London einſtimmig
abermals Deutſchland die Ausrichkung der Winker
ſpiele in Garmiſch-Partenkirchen überlrugen, zu
rechtferkigen, ſei es notwendig, mit größtem Ein
fatz an die Aufgabe heranzugehen. Der Führer
ſelbſt habe darauf gedrüngen, dieſes herrliche Feſt
des Friedens in gebührendem Maße durch
zuführen. Es gilt nicht, eine Wiederholung der
Winterſpiele von 1936 durchzuführen, ſondern wir
haben die Aufgabe, ekwas ganz Neues und eiwas
noch viel Größeres der Welt zu zeigen.

vwmpfsche
Staatsſekretär Eſſer, Neichsſportführer und Dr. v. Halt ſprachen

verbinden.

nahezu alle Sportarten umfaſſenden Wett
kämpfen teilnahmen.

Im Schwimmen kam Stiftsſchule Zeitz im
Waſſerſpringen Kl. I und III zu je einem 1. Sieg

Im Fußball brachte der Freitag zwei Vor
entſcheidüungen. Die Stiftsöberſchule Zeitz ſchlug
die Thomaſtusſchule Halle 3:2 und die Ober
ſchule Nordhauſen triumphierte über die Bismarck
ſchule Magdeburg mit 5: 1. Zeitz und Nord
hauſen ſtehen ſich nunmehr an Sonntag im End
ſpiel gegenüber.

Als Rekord anerkannt wurde die Leiſtung des
Segelfliegers Bräutigam mit Meier als Fluggaſt
auf der 363,798 km langen Strecke Wien Aſpern.

Weit: Long (Sachſen) 7,32 m Hochſprung:
Langhoff (Nordmark) 1,91 m Dreiſprung: Joch
(Mikte) 14,78 m; Stabhoch: Sutter (Baden),
Glötzner (Bayern) und Müller ergehen
je 4 m Fünfkamnpf: Leichum (Brandenburg)
3764 P. Zehnkampf: Leichum 6560 P. 10- km
Gehen: Schmidt (Nordmark) 45:33,8. Frauen:
100 m. Dempe (Mitte) 12,2; 200 m Kuhl-
man e 25,4; 80 m Hürden: Dempe
(Mitte) 11.7; Biskus: Mauermeier (Bayern)
455,91 m Speer: Krüger (Sachſen) 45,33 m
Weit: Voß (Brandenburg) 5,81 ra; Hoch Solms
r 1,60 m Kugel MauermeierBayern) 13,38 m; Fünfkampf: Hagemann
(Nordmark) 360 P.

Dresdner SC. mit 5:1 beſiegtk.
Sachſens Fußballmeiſter, der Dresdner SCE.,

mußte am Mittwoch in Wien von Rapid mit
5:1 (1:0) eine empfindliche Niederlage hin
nehmen. Bei den Wienern war der Mittelſtürmer
Binder mit vier Toren beſonders erfolgreich.
Die 15 000 Zuſchauer, die gekommen waren,
wurden nicht enttäuſcht, denn die Dresdner
ſchlugen ſich beſſer als das Ergebnis es ver
muten läßk. Sehr gut gefiel Schön. Das
Ehrentor ſchoß Kugler.

ſnferspiele
Das Intereſſe des ganzen Volkes

richtet ſich auf dieſe Veranſtaltung und auf unſere
Borbereilungen hierfür Eiskunſtlauf, Eisſchnell
laf, Eishockey und Bobrennen werden Olym
piſche Wekkbewerbe. Im Ski finden dagegen nur
Demonſtrationen ſtakt.

Der Reichsſportführer wies in dieſem Zu
ſammenhang auf die zum Teil heftigen Ausfälle
hin, die nach dem Londoner Kongreß wegen der
Übertragung der Winterſpiele nach Gärmiſch
Partenkirchen zu leſen waren, betonte aber in
dieſem Zuſammenhang ausdrücklich, daß Deutſch
land dennoch feſt entſchloſſen ſei, init der

ſtärkſten Verkrekung
zu den SkiWelkmeiſterſchaften

nach Oslo zu gehen, um ſo praktiſch die gute
Kameradſchaft und die herzlichen Beziehungen zu
betonen, die Deutſchland von jeher im gegen
ſeitigen Sportverkehr mit den nordiſchen Staaten

Der Reichsſportführer wies ferner
darauf hin, daß am Sonnabend, 1, Juli, das
Organiſationskomitee zu ſeiner konſtituierenden
Sitzung zuſammentreten werde. Es müſſe mit
größter Schnelligkeit gearbeitet werden, aber wir
werden alle dieſe Schwierigkeiten meiſtern und
Olympiſche Winterſpiele organiſieren, wie ſie die
Welt bisher noch nicht geſehen hat, wir wollen
dieſe Spiele zu einem Höhepunkt geſtalten, der
ein wahres Friedensfeſt genannt zu werden ver
dient. Die Möglichkeiten dazu gibk uns der Füh
rer, deſſen Wort Berge von Schwierigkeiten zu
beſeitigen vermag.

Amſangreicher Ausbau
der ſportlichen Anlagen.

Danach ſprach Dr. v. Halt. Er umriß noch
einmal kürz den Streit in der Frage der Ski
lehrer und wie es dazu gekommen iſt, daß der
Londoner Olympiſche Kongreß für die Winter
ſpiele des nächſten Jahres einen neuen Aus
tragungsort ſuchen mußte und in einmütiger Be
ſchlußfaſſung auch in Garmiſch-Partenkirchen
fand. Er ging dann auf die vom Führer ge
nehmigten Pläne betreffend die Ausgeſtaltung

a) von links nach re

und den Neubau der ſportlichen Anlagen ein,
die wahrhaft kg genannt zu werden ver
dienen. Nicht allein, daß das Olympiſche Kunſt
eisſtadion auf ein Faſſungsvermögen von 8 000
auf 12000 Zuſchauer gebracht werden wird.
Dazu gibt es noch eine weitere Kunſteisbahn
hinker dem Stadion für Trainingszwecke und
VorrundenEishockeyſpiele, ſowie eine

400-MeterSchnellaufKunſteisbahn
ebenfalls in der Nähe des Stadions, damit die
Schnelläufer endlich einmal auf einer den inter
nationalen Beſtimmungen entſprechenden Bahn
unabhängig vom Wetter ſind. Das Olympiſche
Haus am Skiſtadion wird an beiden Seiten ver
größert, die Tribünenanlagen für die Sprung
anlagen ebenfalls verbeſſert und ausgebaut. Eine
gründliche Überholung erfährt die Bobbahn, und
die Kurven, die Gefahrenquellen in ſich bargen,
werden ſo umgebaut, daß normalerweiſe alle
Unfaällsmöglichkeiten gusgeſchaltet ſind. Ebenſo
wird auch für die Abfahrtsläufer geſorgt, und
zwar durch Schaffung einer Strecke am Kreug
eck, die keine Gefahrenmomente mehr kennt Mit
dieſen großen Einrichtungen iſt jedoch der Bau
plan noch keineswegs erſchöpft. Garmiſch- Parten
kirchen wird auch ein ſportgerechtes Hallen
ſchwimmbad mit einer Kampfbahn von

502(20 Meter erhalten, zuzüglich aller ſonſtigen
Badeanlagen, wie Dampfbäder, Brauſen, Sau
nas. Die Aktiven werden dieſes Bad zweifellos
begrüßen. Endlich 9 auch, einem Wünſch des
Führers folgend, in Ausſicht genommen, die Teil
nehmer an den Spielen gemeinſam in einer Art
„Olympiſchen Dorf unterzubringen, und
zwar durch Freimachung der Kaſernenanlagen.

Zäh wie Unkraut iſt bei uns in Deutſchland
das Vorurteil verwurzelt, Golf ſei nur älteren,
an der Schwelle der Vergreiſung ſtehenden Herr
ſchaften angemeſſen. Daß dieſer Sport tatſäch
lich hohe körperliche Fähigkeiten und Leiſtungen
verlangt, mag aber am beſten eine Außerung
der diesjährigen Deutſchen Golfmeiſterin Milly
Reuter beweiſen. Milly Reuter war früher
Weltrekordinhaberin im Diskuswerfen; eine
vielſeitige Leichtathletin. Doch auf eine Frage,
ob Golf oder Diskuswerfen höhere Anforde
rungen an ihr Können ſtellen, meinte Millt
Reuter: Golf verlangt unvergleichlich viel
mehr!“ Es war wie eine Beſtätigung ihrer
Worte, als ſie die erprobte Olympiakämp
ferin nach dem Meiſterſchaftsendſpiel völlig
„ausgepumpt“ war.

Jntereſſant iſt in dieſem Zuſammenhang
auch eine Meſſung, die man im zahlenfreudigen
Amerika vorgenommen hat. Die Körperleiſtung
eines Golfſpielers bei einem Kampf über
18 Löcher würde berechnet, und es ergab ſich die
verblüffende Feſtſtellung daß M Energieauf
wand etwa ebenſo groß war, als wenn er Neu
yorks höchſten Wolkenktatzer mit ſeinen 80 Stock
werken fünfmal hintereinander erklommen hätte.
Wenn man bedenkt, daß eine Golfrunde über 6

So ſind alſo alle Vorausſetzungen für den Auf
bau des großen Werkes geſchaffen und die Arbeit
kann beginnen.

Sun l rir
die in Halle ermittelt wurden, heißen: Cramer

im Männer Einzel. Frau Timme
Magdeburg) im Frauen Einzel; die Doppel-

ſpiele konnten infolge Gewitterregens nicht mehr
ausgetragen werdent, die Doppel werden ſpäter
nachgeholt. Cramer gewann gegen öterDeſſau 26, 670 6, 9 und Frau
Timme war über Frl. Aſter (Halle) 6: 1,4 56,
6 3 erfolgreich.

Deutſche Ruderſiege gab es bei der Jnter
nationalen RVegatta in Mailand. U. a. ſielen
die Zweier Rennen an Deutſchland und zwar
durch GuſtmannAdamſki und EckſteinStelzer.

Deutſchlands beſte Steher beſtritten in
Chemnitz die Vorläuſe zur Deutſchen Meiſter
ſchaft, die von Lohmann und Mehte ge
wonnen wurden. 1 Vorlauf: 1. Metze
1:28:36; 2. Merkens 40 m; 3. Schön 90 m
4. Stach 1015 5. Schindler 1070 im 6. Wiß
bröcker 1140 m 7. Kirmſe 8510 m zurück;

Bludau aufgegeben. 2. Vorlauf: 1. Loh
mann 1:27.16; 2. Hille 2420 m 8. Jfland
3080 m; 4. Hoffmann 4390 m; 5. Leuer 4880 m
6. Krewer 5170 m (Defekt); 7. Werner 6660 m
zurück; Troitzſch aufgegeben

Deutſchlands Ringer gewannen in Hof den
Länderkampf im griechiſchrömiſchen Stil über
legen mit 5 2 Siegen.

Das s Golf
18 Löcher Golf 400 Stockwerke Anſtieg

Auch die Summe der Schlagleiſtungen hat
man berechnet. Und zwar bei einem Wettbewerb
in Frankfurt M. um den Wanderpeis des dor-
tigen Klubführers Senator h. 6. Rott. Die
Siegerin Milly Reuter hatte insgeſamt
81 Bahnen zu ſpielen und mußte dabei eine
Geſamtſtrecke von mehr als 30 Km zurücklegen.
Nach dieſer Leiſtung hatte ſie innerhalb von
drei Tagen neun Pfund abgenommen. Jhre
Arm und Körperarbeit entſprach einer Kraft
leiſtung, mit der man fünf mittelſtarke Tannen
fällen kann.

bis 7 km hügelauf und hügelab führt, leuchtet
das immerhin ſchon ein.

NS.-Neichsbund
für Leibesübungen

Mitre kungen der Verertn
Ortsgruppe Merſeburg.

Aurfnahmen in vrere Rudrrit zu ermätzigten reren
Vretsliſte

Die für heute abend angeſetzteG. W. Monaksverſammlung fällt aus und
Meuschau findet am Sonnabend, dem Juli,

ſtatt. Der Vereinsführer.

Kreuzworträtſel

Bedeutung der einzelnen Wörter
echt s: 1 Haustier,

5 Nebenfluß der Rhone, 10 Geſtalt aus der Fle
dermaus, 11 Gangart des Reittiers, 12 aſiatiſcher
Strom, 18 e 14 Wagenreihe, 15 Neben
fluß der Elbe, 17 Stadt am Rhein, 18 Bergzug
im Harzvorland, 20 belgiſcher Badeort, 23 Haus
tier, 24 Geſtalt aus Schillers Wallenſtein,
26 Dichtungsmaterial, 27 Fluß in Hannover,
28 Grünfläche, 29 Dauer;

b) von oben nach unten 1 Baumaterial,
2 Grußwort, 8 ger 4 Waldfrucht, s Wald
gewächs, 7 griechiſche Göttin, 8 Grünfläche,
9 Hauüstier, 16 Himmelsrichtung, 18 weiblicher
Vorname, 19 Nebenfluß des Rheins, 21 Fluß in
Oſtpreußen, 22 Kinderheim, 25 rheiniſche Ge
ſteinsbezeichnung. 46057

Unſere Wehrſchachecke
Die neue Kampſaufgabe,

Schwarze Figuren Blaue Partei.
r Figuren Rote Partei.

Die rote Partei iſt mit ſtarken Kräften in
die blauen Stellungen vorgedrungen, Blau ſetzt
nun ihre Flugzeuggeſchwader und Panzerwagen
abteilungen zum entſcheidenden Angriff ein und
eſttreißt dem Gegner das Geſetz des Handelns.
Mit dem 6. Zuge erringt Blau nach folgender
Ausgangsſtellung den Sieg durch Zertrümme
rung des feindlichen Jnduſtriezentrums.

Blau: Je6, fs, L7; Hell Pes, e9, Ke7, g9;

N Jnſanterke,

Fos, i7.
Rot: Jes, I8; Hf11; Pe6, h2; Ab6; Pg4, I.e Hauptfigur, P

Unsere Räötselecke
kampfwagen, A Artillerie, P- Flieger.

e Ce

e

Löſung.
1. Blau: Fe2-—g6. eBlau verſucht durch Fliegerangriff die letzte

rote Artillerie zu vernichten. Dieſe geht
urück. Rot: Ab6ö beliebig.2. Blau: Pes-i9.
n erhöhter Marſchgeſchwindigkeit ſchickt
lau eine Panzerwagenabteilung gegen die

feindliche Jnfanterie vor. Auch dieſe muß
vor dem ſtarken Angriff zurückgehen.

Rot: JI8 beliebig.3. Blau: Ac7
Durch dieſes Eindringen der blauen Artil
lerie in die feindliche Hauptſtellung iſt das
Schickſal der roten Partei bereits beſtegelt.
Rot vermag der Niederlage nicht mehr zu
entgehen; ſeine Jnfanterieabteilung e6
(ie letzte fünfte Erdwaffe) iſt doppelt be
droht, ſein Jnduſtriezentrum iſt jedem
feindlichen Angriff ſchutzlos preisgegeben
und ſchließlich ſteht Blau bereits mit 4 Erd
waffen im roten Aufmarſchgebiet und auch
die fünfte n e e (Jnfankerie
iſt zum Einmarſch bereit. eRot: Jo5 beliebig.

4. Blau: Fi7 el
Blau ſetzt ihren Angriff auf die fünfte rote
Erdwaffe fort. Rok verſucht mit der be

drohten Panzerwagenabteilung einen
Gegenangriff auf Blau J83. Rot: Pe6-6.

5. Blau: Fgé-811.
Mit einem zweiten Flugzeuggeſchwader
ſtößt Blau gegen das feindliche Jnduſtrie
zentrum, dieſes einſchließend, vor, Die rote
Hauptfigür iſt nun auf allen erreichbaren

Feldern doppelt bedroht und damit
rettungslos verloren.

Die neuen Tennismeiſter des Gaues Mitte,
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Am Sonntag unraſiert
Völlige Sonnkagsruhe im Friſeurgewerbe.
S Der Regierungspräſident ordnet auf Antrag

der Gewerbetreibenden des Friſeurhandwerks in
den Gemeinden Frankleben, Geuſa, Goddula,
Günthersdorf, Kirchfährendorf, leinkorbetha,
Kötzſchau, Kötzſchen, Lützen, Schkopau, Schlade
dünne Spergau, Tollwitz, Wehlitz und Zöſchen die
völlige Sonntagsruhe im Friſeurgewerbe für die

Gemeinden an allen Sonn und Feſt
agen mit Ausnahme des 1. Oſter, Pfingſt- und
Weihnachtsfeiertages an.

Werner GerhardtGedenken der HJ.
s Bad Lauchſtädt. Am geſtrigen Abend ver

einigte ſich die Hitlerjugend im Kurpark zu einer
Feierſtunde für den am 30. Juni 1932 in Zeitz
ermordeten HJ. Kameraden Werner Gerhardt.
Nachdem ſich alle Kameraden verſammelt und
mit den Fahnen Aufſtellung genommen hatten,
hielt Stammführer Lange die Anſprache. Zum
ſiebenten Male, ſo führte er u. a. aus, fährt ſich
heute der Tag, daß der Kamerad Werner Ger
hardt durch feige Mörderhand den Tod fand; ein
Kamerad, der nur einen Willen hatte, der nur
ein Ziel kannte, das Deutſchland hieß. Sein
Sterben iſt uns Vermächtnis geworden. Sein
Tod ſoll uns allezeit ein Mahnmal für unſeren
Kampf ſein. Mit ihm gedachte er auch der
anderen Kameraden, die im Kampf um das
Höchſte ihren Tod fanden, ſie alle ſind uns Vor
bild. Mit dem Fahnenlied klang die Gedenkrede
aus. Anſchließend gab der Stammführer mehrere
Beförderungen aus Anlaß des Gedenktages be
bannt und überreichte ihnen die Urkunden. An
die Beförderten wandte er ſich beſonders,
während er den anderen Kameraden dieſe als
Vorbild hinſtellte und ſte ermahnte, ihnen nach
zueifern. Die Führerehrung und die National
lieder ließen die Feierſtunde ausklingen.

Lachendes Leben im fröhlichen Alltag.
S Bad Lauchſtädt. Nach achtfähriger erfolg

veicher Auslandsveiſe gab die Hamburger Lilipat
taner Geſellſchaft Scheuer hier wieder einige Vor
ſtellungen. Es geht ein ganz beſtimmter Zauber
von dieſen kleinen Menſchen aus, die uns obendrein
mit ihrem Spiel an unſere ſeelige Kinderzeit er
innern, denn die meiſten Märchen und Sagen ſind
erfüllt von dem geheimnisvollen Spuk der Gnomen.
Ein vielſeitiges Varieté Programm mit geſang
lichen, muſikaliſchen und tänzeriſchen Nummern
rollen ſich ab. Die Liliputaner brachten wirklich
lachendes Leben und machten den Werktag zu einem

fröhlichen Alltog. Die gleiche Veranſtaltung fand
bereits in Niederklobikau (und Burgſt aden ſtatt, während eine gleiche in Hol
Leben morgen ſtattfindet.

Kleine Urſachen
S Bad Lauchſtädt. Als ſich der Maurer W. B.

abends von ſeiner Arbeitsſtelle nach Hauſe begab,
wurde er von einer Giftfliege in den vechten Arm
geſtochen. Der Untevarm ſchwoll bald danach heftig
an und obgleich der Verletzte den Arzt aufſuchte,
bildete ſich doch eine ausgedehnte ſchmerzhafte Zell
gewebsentzündung, die
ntehrere Tage arbeitsunfähig macht.

Bade- Arte
Badetaschen Kulfurbeufel L Halle

Vorbereitung zum Kinderfeſt.
s Tragarkh. Nach einer Pauſe von verſchie

denen Jahren feiert unſere Gemeinde das
Kinderfeſt wieder, und zwar findet es am
16. Juli ſtatt. Alle Kinder und auch die Er
wachſenen freuen ſich ſchon darauf. Sie helfen
jetzt ſchon mit, daß deſer Tag recht feſtlich be
gangen werden bann.

Von Leipzig bis nach Gänthersdorf
Elſker Saale Kanal zu zwei Dritteln fertig.
S Günkhersdorf.

ElſterSaaleKanal machen gute Fortſchritte. Die
Erdarbeiten für den Leipziger Kanal Bahnhof ſind
Zu 50 v. H. fertiggeſtellt Weit vorgeſchritten ſind
auch die Arbeiten am Hafenbecken das bei ſechs
Meter Tiefe 1000 Meter lang und 90 Meter breit
fein wird. Drei Meter entfallen auf die eigentliche
Waſſertiefe. Seit Anfang des Jahres iſt auch der
Bau der Kaimauern im Gange. 200 Meter von
1900 im ganzen ſind fertig.

Am Etlſter Saale Kanal ſoll mit den Arbeiten
zur Errichtung der Schleuſentreppe zur Saale,
die bei Wüſteneutzſch errichtet wird, begonnen
werden. Her Dölziger Damm, der zu den
größten Kanaldämmen Deutſchlands ehört undMill. RM. Koſten verurſacht hat, iſt vollendet.

An ſeiner höchſten Stelle liegt die Dammtkrone
14 Meter über dem umliegenden Gelände Mit
der Füllung der Strecke wird in den nächſten
Wochen begönnen. Dann iſt der Kanal auf etwa
zwei Drittel ſeiner Geſamtlänge fertig. Die neu
artige Entlaſtungsanläge am Bienitz, die zur
ſchnellen Entlaſtung der unter Umſtänden gefähr
deten Dammſtrecken dient, hat ſich ſehr bewährt.
Durch zwei Waſſerheber ſchafft die Anlage in der
Sekunde etwa 20 Kubikmeter Waſſer aus dem
Kanal, das durch den ZſchampertDurchlaß in die
Luppeaue ben wird. Ebenſo erfüllen die
elektriſch betrlebenen Sperrtore, durch die be

Dammſtrecken iſoliert werden können, ihre
ufgabe.

Diebſtahl in der Nacht
Das daheim aufbewahrte Geld geſtohlen.

S Schkeuditz. In einer der letzten Nächte wurde
aus einer Privatwohnung am AdolfHitlerPlatz
einem Einwohner 400 M. geſtohlen. Der Täter
muß mit den Verhältniſſen genau vertraut ge
weſen ſein. Die Ermittlungen ſind noch im Gange.

Jn der Landesheilanſtalt
Beſichkigung durch das Raſſenpolitiſche Amt
8 Schkeuditz. Am Donnerstag beſichtigten das

Raſſen politiſche Amt Kreisleitung Merſeburg, das
Kreisſchulungsamt Merſeburg, Vertreter der S.
und HJ. ſowie der verſchiedenſten Ortsgruppen
des Kreiſes die Landesheilanſtalt Altſcherbitz.
Nach der Begrüßung der Mitglieder des Raſſen
politiſchen Amtes in der Kreisleitun Merſeburg
durch Pg. Hübner ſchilderte Dr. Vücken vor
der Führung durch die Anſtalt zunächſt einmal
die Fragen und Probleme, die zu den Erbgeſund
heitsmaßnahmen des Großdeutſchen Reiches ge
führt haben. Als den Sinn dieſer Führung be
zeichnete er, nicht innerhalb einer kurzen Zeit
viel geſehen zu haben, ſondern Verſtändnis für

eis W

den Mauver ſchon ſeit

Die Bauarbeiten für den

die Geſetze und Geſundheitsverordnungen des
Reiches zu finden. Die Beſichtigung vermittelte
den Teilnehmern dann ein eindrucksvolles Bild
deutſcher Geſundheitsführung.

30 Jahre im Dienſt.
S Schkeuditz Am heutigen Sonnabend blickt

Bürovorſteher Pg. Paul Petras auf eine dreißig
jährige Tätigkeit im Rechtsanwalts und
Notariatsbüro Erwin Müller zurück. Wir gratu
lieren herzlich!

Der neue Haushaltsplan,.
S Raßnitz. Der ausgeglichene Haushaltsplan

verzeichnet eine Einnahme und Ausgabe von
22 400 M. Zur Deckung der Ausgaben werden
folgende Steuern angefordert: 110 Proz. Grund
ſteuer vom bebauten und unbebauten Beſitz, 110
Prozent Gewerbe und 100 Pros. Bürgerſteuer.

Geſchäftsjubiläum.
s Lützen. Sein 25jähriges Geſchäftsjubiläum

kann heute, Sonnabend, der Bäckermeiſter Emil
Renk, Weißenfelſer Straße, begehen. Wir
gratulieren herzlich!

Zum Oberpoſtverwalter befördert.
s Lühen. Mit Wirkung vom 1. Juli ab wurde

beim hieſigen Poſtamt Poſtverwalter Robert
Schmitt zum Oberpoſtverwalter befördert

rKAns dem Saalkreis

Ein Lehrling wird vermißt
Döllnitz. Seit drei Tagen iſt der im 15. Sohre

ſtehende Sohn eines hieſigen Einwohners prötz
lich verſchwunden. Was dem jungen Menſchen zu
geſtoßen ſein mag, iſt noch rätſelhaft. Seit 1. April
war er als Schloſſerlehrling bei der Firma Auto
Kühn in Halle beſchäftigt. Trotz eifrigſter Nach
forſchungen ſeitens der Eltern war über den Ver
bleib des Burſchen bisher nichts zu ermitteln.

Baumfrevel.
2 Döllnitz. Jn den letzten Tagen wurden an

der Straße Döllnitz Oſendorf von drei beſonders
gut entwickelten jungen Birnbäumen die Kronen
abgebrochen, ohne daß es bisher gelang, den bzw.
die Täter zu ermitteln. Der Amtsvorſteher hat
für die Namhaftmachung der Rohlinge eine Be
lohnung von 50 M. feſtgeſetzt.

Erweiterung des Sperrbezirks.
Lochau. Jnfolge Ausbruchs der Maul und

Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtand des hie
ſigen Ritterguts iſt nunmehr behördlicherſeits der
Sperrbezirk auf das ganze Dorf ausgedehnt
worden.

Beſitzwerhſel,
Lochau. Nachdem bereits im Frühtahr

dieſes Jahres das Hörenßſche Bauerngut von den
Riebeckſchen Montanwerken zwecks Gewinnung
von Braunkohle aufgekauft worden war, iſt jetzt
in denſelben Beſitz das Gut des Bauern Walter
Sonntag übergegangen. Der bisherige Beſitzer
wird ſich in der Nähe von Torgau anſiedeln.

Von der Leiter geſtürzt.
2 Lochau. Ein mit der Kabellegung beſchäf

tigter Elektriker von auswärts ſtürzte hier bei
Ausübung ſeines Berufs ſo unglücklich von der
Leiter, daß er innere Verleßungen davontrug
e einem Krankenhaus zugeführt werden
mußte.

Aus dem Unſtruttal e
Beförderung bei der Poſt,

O Freyburg. Der Poſtſchaffner Walter
Röhr iſt mit Wirkung vom 1. Juli zum Ober

n beim Poſtamt ernannt und beſtellt
worden.

Umbau am Ratkhaus,
O Freyburg. Nach dem Umbau des „Rats

kellers“ wurde jetzt auch das Außere des Rat
hauſes veränderk. Der Anbau nach der Kirch
hen Zu wurde mit einem neuen Ziegeldach ver
ehen, ſo daß das flache Dach verſchwunden iſt

und ſich der Anbau dem Charakter des alten
Rathauſes anpaßt. Auch die Polizeiwache wurde
teilweiſe renoviert, im Jnneren umgeſtältet und
im oberen Stockwerk neue Büroräume geſchaffen

R und umGnerfurt

Haushalt und Steuerſätze
Der genehmigte Haushalksplan 1939.

O Querfurk. Durch die zuſtändige Ortsbehörde
unſerer Kreisſtadt wird die Haushaltsſatzung für
das Rechnungsjahr 1939 nach Genehmigung durch
die zuſtändige Aufſichtsbehörde bekanntgegeben,
wie auch der ihr angeſchloſſene Haushaltsplan eine
Woche lang in der Zeit vom 29. Juni bis ein
ſchließlich Juli d. J. zur öffentlichen Einſicht
nahme im Stadtſekretariat auf dem Rathauſe aus
liegt. Danach bilanziert der ordentliche Haushalts
plan in Einnahmen und Ausgaben mit 545 000
Mark und der außerordentliche Haushaltsplan in
Einnahmen und Ausgaben mit 18 850 Mark. Die
gemeindlichen Steuerſätze betragen für das Rech
nungsfahr 1939 nach der erfolgken Feſtſetzung bei
der Grundſteuer für land und forſtwirtſchaftliche
Betriebe 125 Prozent, für Grundſtücke 140 Pro
Zzent. Die Gewerbeſteuer nach dem Gewerbeertrage
und dem Gewerbekapital iſt mit 215 Prozent feſt
geſetzt. Für Zweigſtellenſteller gilt der Hebeſatz von
258 Prozent, und die Bürgerſteuer ſieht einen
ſolchen von 500 Prozent vor.

Aufruf des VDA.
zur Straßenſammlung am Sonnabend

und Sonntag.
O. Der Leiter des VDA.Bezirkes Querfurt,

Pa. Okto Trepel, hat an die Bevölkerung des
Kreisgebiets zur Unterſtüßung der Sammlung
für das Deutſchtum im Ausland folgenden Auf
ruf erlaſſen:

Am Sonnabend und Sonntag, dem 1. und
2. Juli, wird im Kreiſe Querfurt die Haus
und Straßenſammlung des Volksbundes für das
Deutſchtum im Ausland durchgeſührt. Beweiſt
Eure Schickſalsverbundenheit mit den 20 Mil
lionen Brüdern und Schweſtern jenſeits der
Grenzen und in Uberſee durch die Tat und opfert
freudig und gern!

Jeder erwirbt am Sonnabend oder Sonntag
eine der zum Verkauf kommenden Glasabseichen
des VDA., die in der Glasinduſtrie Gablons bei

e (Sudetengau) hergeſtellt worden

demzufolge iſt der Beſu

Zwei Tage Schützenfeſt.
O Querfurt. Am kommenden Sonntag und

Montag feiert die Kriegerkameradſchaft Querfurt
ihr traditionelles Schützenfeſt. Am Sonntagnach
mittag iſt im „Schützenhaus“ Gartenkonzert und
Kinderbeluſtigungen finden ſtatt. Am Montag
wird das am Sonntagmorgen begonnene Schießen
fortgeſetzt, dem ſich die Preisverteilung und der
Einzug in die Stadt anſchließen.

Einladung zum Johannisfeſt.
O Querfurt. Am heutigen Sonnabend feiert

im Hotel „Goldener Stern“ die Kreisfachabteilung
Querfurt „Druck und Papier“ ihr bekanntes Jo
hannisfeſt. Neben dem zünftigen Gautſchen und
SerienPreisquadräteln werden Muſikvorträge der
Kapelle Mehls und Geſangvorträge des Männer
geſangvereins den Abend, zu dem ſich viele Freunde
und Jünger der ſchwarzen Kunſt einfinden werden,
verſchönen.

Wenn der Schießſtand fertig iſt.
O Niederſchmon. Am 16. Jult wird der in ge

La
c S ePoltzeiſtunde um 3 Ahr

K. Weißenfels. Anläßlich der Wieder
ſehensfeier ehem. 12er Huſaren wird die Polizei
ſtünde in Weißenfels in der Nacht von 1. bis 2.
und 2. bis 3. Juli auf 3 Uhr feſtgeſetzt.
Heute und morgen Lrachtenabzeichen!

A Weißenfels, Da am vergangenen Wochen
ende mit Rückſicht auf das Heimatfeſt der Ver
kauf der Trachtenabzeichen aus Anlaß des Tages
des deutſchen Volkstums in Weißenfels nicht
durchgeführt wurde wird der Verkauf nun jetzt
nachgeholt.

Es geht um die Stützung unſerer Brüder jen
ſeits der Grenzen, deshalb ſpendet reichlich am
1. und 2. Juli!

Feuer im Kohlenkeller
K. Weißenfels. Am Freitag früh gegen

6 Uhr brach im Kohlenkeller der in der Merſe
burger Straße gelegenen Schuhfabrik Ernſt Bickel
Feuer aus. Es waren die wenige Tage vorher
angefahrenen Briketts in Brand geraten. Die
alsbald eintreffende Feuerwehr konnte eitte weitere
Ausdehnung des Feuers verhindern, hatte aber den
ganzen Vormittag zu tun, um den Kohlenkeller zu
räunen. Von den etwa 609 Zentner im Keller
lagernden Briketts ſind etwa 300 Zentner ver
brannt oder verdorben. Es kommt wahrſcheinlich
Selbſtentzündung in Frage die jedenfalls
auf die allzu dichte Lagerung der Briketts bei der
Anfuhr zurückzuführen iſt.

Aus den Lichtſpielhäuſern
A. Weißenfels. „Jm Kampf gegen den Welt

feind“. Deutſche Freiwillige in Spanien
dieſes lebendige Dokument über die Ereigniſſe im
ſpaniſchen Kriege und den Einſatz unſerer Frei
willigen läuft nun auch hier bei Uns. Mancherlei
haben wir ſchon in Wochenſchauen, Zeitſchriften
und Zeitungen geſehen und gehört über die groß
artigen Leiſtungen unſerer Soldaten der jungen
deutſchen Wehrmacht, aber in ſo geſchloſſener und
vor allem lebensechter Form ſahen wir bisher
noch keine Darſtellung dieſes heldenhaften Kampfes.
Kampfſzenen enthält dieſer einzigartige Filmn die
man in ihrer Wieklichkeitsnähe kaum für Tatſache
halten möchte, und doch iſt es ſo, die Kamera
männer waren mit dabei und haben ſelbſt oft ge
nug ihr Leben eingeſetzt. Dieſer Film hat be
greiflicherweiſe eine ſtarke Anziehungskraft und

des „Glorig bei dieſem
Spielplan beſonders groß. Wer wollte auch dieſes
unvergeßliche Erlebnis verſäumen?

Das „Unionkheater“ bringt über dieſes Wochen
ende ein Luſtſpiel. „Tüchtig, tüchtig die Paſe
manns!“ Eine heitere Angelegenheit nach dem
Leben mit Hans Söhnker, Signe Haſſo, Georg
Alexander u, a, Signe Haſſo iſt eine ſchwediſche
Künſtlerin, die wir in dieſem Film in Weißen
fels erſtmalig e

Jm „Filmeck* laufen „Giſchichten aus dem
Wiener Wald“, ebenfalls eine luſtige, humorvolle
n in deren Vordergrund Leo Slezak,
Magda Schneider Wolf AlbachRetty und Georg

Alexander ſtehen. Heb.

e

meinſchaftlicher Arbeit geſchaffene neue Schießſtand
fertiggeſtellt ſein. An dieſem Tage wird die Krieger
kameradſchaft eine Einweihungsfeier abhalten, zu
der die Nachbarkameraden und die Einwohnev
ſchaft des Ortes herzlich eingeladen ſind.

Aus Naumburg
Zur goldenen Hochzeil.

D. Naumburg. Vor einigen Tagen beging der
Jalouſiefabrikant Richard Melzer und ſeine
Ehefrau Lina geb. Toepel, Artillerieſtraße 8
wohnhaft, in körperlicher Rüſtigkeit und Friſche
das Feſt der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar
ſteht im 83. Lebensjahr. Vater Melzer hat ſich
durch ſeinen handwerklichen Fleiß und durch ſeine
ſolide Arbeit das Zutrauen ſeiner Mitbürger er
worben. Wir wünſchen dem Jubelpaar noch einen
geſegneten frohen Lebensabend!

re S e
Stromgeld erſt im Auguſt!

Weißenfels. Wie alljährlich, werden die
Strom und Waſſerrechnungen für Juni und Juli
von den Stadtwerken im Auguſt d. J. kaſſtert.

Um unliebſame Auseinanderſetzungen und un
nötige Koſten zu ſparen, wird den in Urlaub
fahrenden Stromabnehmern empfohlen, ihre Rech
nungen vor Antritt der Reiſe in der Kaſſe der
Stadtwerke zu begleichen oder dafür zu ſorgen,
daß der Gelderheber im Auguſt die Rechnungen
für Juni und Juli dem „ausnachbar zur Bezah
lung vorlegen kann.

Es wird hierbei daran erinnert, daß die Rech
nungen über Strom und Waſſerverbrauch bereits
beim Ableſen fällig ſind und nicht erſt, wenn die
Rechnungen vom Gelderheber vorgelegt werden.

Ehrenzeichenverleihung.

Weißenfels. Dem Gewerbeoberlehrer Rich.
Podleiſki an der hieſigen ſtädtiſchen Berufs
ſchule iſt vom Führer und Reichskanzler das
Treudienſtehrenzeichen in Silber verliehen worden.

Lehrertagung in Hohenmölſen
M Hohenmölſſen. Kreis Abſchnittswalter

Flemming ſprach in einer Arbeitstagung des
NS.-Lehrerbundes, Kreisabſchnitt Hohenmölſen,
über das Thema „Das Kuülturprogramm der
NSDAP.“ Der Vortrag wurde von den Berufs
kameraden mit viel Beifall aufgenommen

Reparaturen am Leitungsnetz
A Skorkau. Am elektriſchen Leitungsnetz

unſeres Ortes werden Umbauarbeiten vorge-
nommen. Es wurden u. a. verſchiedene Leitungs-
mäaſte ausgewechſelt. Stellen, die mitunter Anlaß
zu Lichtſtörungen gaben, wurden beſeitigt

Feuerwehr gin grünen Tiſch
Jahreshauptverſammlung des Weißenfelſer Kreis

feuerwehrverbandes.
K Teuchern. Führerrat und Führer der

Amtswehren des Kreisfeuerwehrverbandes des
Landkreiſes Weißenfels hielten Jahreshauptver-
ſammlung ab, die im „Hötel zum Löwen“ ſtatt
fand und von Kreiswehrführer Rentzſch, Groß
kayna, geleitet würde. U. a. konnte als Vertreter
des, Kreisleiters und Landrats Oberinſpektor
Weilepp begrüßt werden. Kreiswehrführer
Rentzſch erſtattete den Jahresbericht für das
Geſchäftsſahr 1938/39, das wieder recht erfolgreich
geweſen iſt. Der Kreisverband zählt gegenwärtig
3788 Mann, die 42 ſelbſtändigen Freiwilligen
Feuerwehren angehören. An Bränden waren im
letzten Jahre zu verzeichnen: 3 Kleinfeuer,
7 Mittelfeuer und 9 Großfeuer. Heute verfügt
der Verband über 72 Motorſpritzen. Oberinſpektor
Weilepp überbrachte die Grüße des Kreis
leiters und Landrats Pape. Jm Laufe des
Abends wurde ein Film vorgeführt, der das Leben
und Treiben in der Feuerwehrſchule Heyroths
berge zeigt. Am Schluß der Sitzung daänkte der
Kreiswehrführer allen Bürgermeiſtern und Poli
zeiverwaltern für ihr Erſcheinen und die ſtete
Unterſtützung. r

Nächtliche Feierſtunde am Grabe in Zeitz Arbeitstagung des Gebietes und
Obergaues Mittelland

2 Zeitz. Am Jahrestage des Todes des Hitler
jungen Werner Gerhardt vereinten ſich Par
teiführung und HJ.- Führung des Gaues Halle
Merſeburg mit vielen Ehrenzeichenträgern und
den Parkeiformationen von Zeitz zu einer er
hebenden nächtlichen Feierſtunde an ſeinem
Grabe. Auf dem kleinen Friedhof lohten in den
Händen von Jungen Fackeln, Fahnen umſäumten
das Grab, vor dem ſich Obergebietsführer Recke
werth und Kreisleiter Heidkamp und in ihrer

Mitte die Mutter Werner Gerhardts einfanden,
während die Parteigliederungen im weiken
offenen Viereck Aufſtellung genommen hatten.
Jn dieſer Stunde, die von dem Reichsmuſitkzug
der HJ. und der Spielſchar des Standortes Zeitz
der H. feſtlich durch Blasmuſik, Fanfarenruf
und Lieder ausgeſtaltet wurde, erneute ſich das
Bekenntnis zu den Gefallenen der nationalſozig
liſtiſchen Bewegung, daß ſie ewig unvergeſſen
bleiben und als Vorbilder immer mitmarſchieren.

An die Feierſtunde ſchloß ſich ein Schweige
marſich des geſamten Partei und HJ.-Führer
korps und der Parteigliederungen, mit Ober
gebietsführer Reckewerth, Kreisleiter Heid
kam p. und Oberſturmbannführer Bohne an
der Spitze. Der lange Zug vewegte ſich durch ein
endloſes Spalier fackeltragender Pimpfe und Jung
mädel, Hitlerjungen und BDM. Mädel vom Grabe
Werner Gerhardts durch die fahnengeſchmückte
Stadt zu der Mordſtelle, wo am Denkmal des ge
fallenen Hitlerjungen Obergebitetsführer Reckewerth
und Kreisleiter Heidkamp den Vorbeimarſch ab
nahmen. Feuer lohten aus Pylonen, leiſe ſpielte
die Muſik das HorſtWeſſelLied und das Deutſch
landlied, während Gruppe auf Gruppe vorüberzog

zunächſt höhere Führer der Parteigliederungen
und Offiziere der Wehnmächt, der Fahnengruppe

ſobgten die Ehrengzeichenträger der Partei und das
Führerkorps Mittelland den Schluß bildeten die
Führer der Parteiformationen von Zeitz und die
Gliederungen der Bewegung

Jm Zeichen des Gedenkens an Werner Ger
hardt ſtanden zwei Arbeitstagungen des Gebietes
und des Obergaues Mittelland. Nachdem die Ta
gung des Gebietes Mittelland von Stabsleiter
Oberbannführer Flinth mit einem Gedenken
Werner Gerhardts und einer Rückſchau auf die
Jahresarbeit des Gebietes eröffnet war, gaben
die Abteilungsleiter der Gebietsführung die
Richtlinien für die kommenden Aufgaben zur
Kenntnis. Jm Vordergrund ſtanden hier die am
6. bis 9. Juli ſtattfindenden Sporttage Mittel
band, die Lager und Fahrten und der Ernte
einſatz, durch den die HJ. in den kommenden
Monaten den Bauern des Gales Halle- Merſe
burg bei der Bergung der Ernte zur Seite ſtehen
wird. Den Mittelpunkt der Arbeikstagung bildete
die Anſprache des Obergebietsführers an ſeine
engſten Mitarbeiter, in der er das Führerkorps
an das Gelöbnis erinnerte, daß die HitlerJugend
im Jahre 1932 am Grabe Werner Gerhardts ab
legte, der Jdee und der Aufgabe die Treue zu
halten und ſeinen Kampf weikerzuführen.

Der Obergebietsführer gab den Bannführern,
Jungbannführern und Abteilungsleitern die Aus
richtung für die kommenden Monate und ſprach
ihnen ſeine Anerkennung für die weiter anſtei
gende Entwicklung für die Einheiten der HJ. im
Gebiet aus. Neben dem Führerkorps Mittel
land nahm am Werner-Gerhardt-Tag in Zeitz
auch die Führerinnenſchaft des Obergaues Mittel
land mit der Obergauführerin Käthe Reifert
an der Feierſtunde am Grabe teil.
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oder grünen Kpfeln. Sie waren ja noch ſo kein, Apropos Makraboden! Mit dieſen Dingern hat
alle miteinander ſte jerrſeits von Gut und es etwas auf ſich. Ein Fiſchchenfreund bekam da
Böſe, nur der Alte war alle krummen und neulich höchſt unerwartet einen ſolchen ſtattlichen

des Lebens gewandert und ſtand Geſellen geſchenkt und wußte nicht, wie er dem
freundlichen Geber danken ſollte, der aber wehrte
wur mit großzügiger Geſte ab und lächelte
Bald wußte der Beſchenkte um dieſes Lächeln. Er
hatte in dem Makropoden einen ausgeſprochenen
Fiſchräuber zum Geſchenk erhalten welcher ihm

alte Weide am Bach, eine immer ſchöner als die ſeine wenigen Fiſchchen radikal aufgefreſſen hatte.
andere, daß die Jungen wirklich erſt einmal ihr

Schüſer Mut
S Er hatte gang helle Augen und ſein Blick

ging immer in die Weite hinaus, vielleicht ſah er
deshalb ſo vieles, was für andere unerreichbar

t. Er hatte feine Ohren, denn er verſtand
zuweilen, was ſich kleine Vögel einander zuviefen,
und er beſcß eine ſtille Seele; in ihm war immer
Feierabend. Er war auch immer daheim, denn
er hielt Einbehr bei ſich ſelbſt. Und er ſtand jahr
aus jahrein wie ein Wahrzeichen mitten in der
Landſchaft drin. Er war wohl ſchon uralt, denn
die Handvoll Buben, die ſich alle Tage bei ihm auf
der Weide herumtrieben, wußten nichts anderes,
W daß er ſchon immer mit ſeiner Herde zu den
weiten Wieſen gehört hatte, wie der Wetterhahn
auf die Kirchturmſpitze und die Kieſelſteine zum
Bach. Sie wußten aber auch, daß unter ſeinem
verwitterten Wams ein goldenes Herz für kleine
Knaben ſchlug und daß er daraus mancherlei auf
regende Geſchichten hervorkramte. Er wußte glatb
weg alles. Er war neben dem Vater und dem
n Lehrer der herrlichſte Mann auf der ganzen

gen ſchwer zu ertragenden Dingen der
o dahin in ihrer Sovgloſtgkeit, zu

weilen gerieten ihwen Prügel dazwiſchen aber da

e e e e e eongreiſbaren Dingen her, von unreifen Pomee

Shr an die
den Baum
drinnen die Säfte n rauſchen zu höven.

5 n und die Zeitendrüberhin gingen, als all die ganze Sonnenwaärme,
wieder zu wärmendem

beim Kantor Eiſenſchmidt, überhaupt, noch ſtiller
war es da draußen auf der Weide. Und manch
mal ſprach er auch wie zu ſich ſelbſt. Vom großen

Ulbricht.

m Zeichen des Terrners
Die Koſaken ſind in Bad Dürrenberg, diesmal zum friedlichen Wettſtreit
S Bad Dürrenberg. Die Straßen des ganzen

Badeortes ſtehen bereits im Zeichen des Reit-,
Spring und Fahrturniers. An allen Straßen
ecken ſteht man kleine weiße Schilder, die den
Weg nach dem Turnierplatz weiſen Die Gradier
werks Durchfahrt am Verkehrsamt zeigt zwei

weithin ſichtbare Anſchläge mit der Aufſchrift
„Quartieramt“. Vielfach begegnet man Mit
gliedern der Turnierleitung, die mit farbigen
Roſetten gekennzeichnet ſind.

Auf dem Turnierplatz ſelbſt ſind alle Vor
bereitungen abgeſchloſſen. Wohlgeordnet ſtehen
die Hinderniſſe bereit, flankiert von den langen
Sitzreihen und der Tribüne. Hohe, weiße
Fahnenmaſten tragen die Banner des Reiches.
In allen Hrksteilen kenn man Gruppen von Teil
nehmern der Wehrmacht, der S. und anderer
Organiſationen teils mit ihren Pferden an
treffen. Nicht zuletzt fallen auch die Djigit
Koſaken in ihren Originalkoſtümen im Straßen

Die Dorſuhr

Geiſeltalauf und abwärts iſt kaum eine
Uhr, ſei es an der Kirche oder Schule, zu finden,
die ſich einer gewiſſenhäften Pünktlichkeit erfreut.
Die Dorfuhr iſt eben ein Ding, das ſeine Mucken
hat und niemand weiß recht, ob ſie heute allem
Gezeiger im Land voran iſt oder morgen ihm
nachhinkt. Sie liebäugelt mit ihrem Nachbarn,
einem windigen Turmhahn, der ihr ſcheinbar den
Kopf verdreht hat. Wenn er der Sonne ins abend
liche Himmelbett nachſchaut, läßt ſie eiferſüchtig
ihre Gewichte abſchnuürren, daß die Zeit nur ſo
verfliegt. Schaut er aber in die Regenwolken
hinein, dann glaubt ſie, ihn ganz für ſich zu
haben und die Zeit rinnt nicht vom Flecke.

Ein aufmerkſamer Beobachter hat nämlich feſt
geſtellt, daß bei Sonne und Wärme die meiſten
Dorfuhren eine ſchnellere Gangart einſchlagen,

hingegen der Regen der durch das Gemäuer und
die offenen Luken dringt, dem Uhrwerk weniger
zuträglich und Rad und Rädchen zuſätzlicher Bal
laſt iſt.

Im Dorfe nun iſt eine andere Zeit als in der
Stadt, wo die Menſchen nach Automaten und Si
renen gehen. Die Menſchen im Dorfe haben ihre
Zeit im Geblüt, wie die Schwalben über den
Dächern ihren Sommer haben. Sie alle ſechgig
ſteln keine Minute wie die Menſchen in der Stadt,
die ewig nach Anſchlüſſen jagen. Darum ver
zeihen die Dörfler auch ihrer Dorfuhr die Eigen
brötelei und laſſen ſie vorr Zeit zu Zeit vergoſden.

bild auf. Jn Bad Dürrenberg herrſcht echte

e es ſeien noch einige organiſatoriſche Hinweiſe
für unſere Leſer gegeben: Für beide Turniertage
werden getrennt gültige Eintrittsausweiſe (Ab
zeichen) ausgegeben, zu denen jeder Beſucher
einen OlympiaSpendenSchein löſen muß. Ohne

dieſe Ausweiſe iſt der Zutritt zum Turnierplatz
unmöglich. An beiden Tagen wird insbeſondere
ab 14 Uhr jeweils ein vollwertiges Programm
abgewickelt; an beiden Nochmittagen wirken auch
die verwegenen Koſaken mit. Als Parkplatz
dient der Schützenplatz. Außer den Kraftwagen
der Turnierleitung dürfen Fahrzeuge den Turnier
platz nicht berühren. Den geſamten Ordnungs
dienſt üben Kameraden der SA. aus. Am
Freitagvormittag überzeugte ſich auch Brigade
führer Heinz von dem Stand der Vorberei
tungen. Nun ſtehen wir mitten im größten
Ereignis der Hauptkurzeit. Nach Hunderten
rechnet die Zahl der Teilnehmer; nach Tauſenden
wird die Beſucherzahl gehen.

4 eMit dem Köcher auf Flohfang
Eine kleine Geſchichte unter Fiſchfreunden.
S. Mit Fanggerät, einem langen Stecken mit

Zipeflmütze daran, und Henkeltopf, letzterer braucht
auch nur eine ausgediente Konſervenbüchſe zu ſein,
ſieht man jetzt manchen Sportfreund an die Ge
ſtade der Dorfteiche und die Klärbecken der Jn
duſtrie ziehen. um der Waſſerflohjagd zu
huldigen. Dieſe braunen Geſellen ſind in den
Gewäſſern ſo zahlveich anzutreffen, daß ſie manch
mal klumpenweiſe hevausgefiſcht werden. Der
kluge Mann baut vor, und ſo ſieht man beſonders
paſſionierte Jäger damit beſchäftigt, n
lebende Ware heimzubringen ſondern ſich gleich
für den Winterbedarf einzudecken, d. h., für DTrocken
ware zu ſorgen. So werden die Tierchen gleich an

was tut das,
dann den

Beim Flohfang werden auch ſo manche Ge
ſchäfte getätigt, und ſind es vielfach auch wir
Dauſchgeſchäfte. Manchmal wird aber eine förm
liche Fiſchbörſe abgehalten, bei der es von Fach
ausdrücken nur ſo wimmelt. „Kuppits“ ſind im
allgemeinen micht gefragt, das ſind die Parias
unter den Fiſchen, die hat jeder Anfänger, zumal
ſie ſtarken „Bevölkerungszuwachs betreiben.
Schwertfiſche“ ſtehen dagegen ſchon eher auf dem
Sörſenzetbel, ebenſo Meakrapoden uſw. ufw

PF

Das Bad des Geſſeltals
S Kämmeritz. Einen regen Beſuch wies in

den letzten Wochen unſer Schwimmbad auf Seine
ſonnige Lage gibt der werktätigen Bevölkerung
eine willkommene Erholungszeit Aber auch die
Schüler der obergeiſeltaler Voiksſchulen benutzen
das Schwimmbad gern zu Übungszwecken. Unſer
Bild zeigt eine Mädchenabteilung der Neumärker
Schule, die unter Leitung von Lehrerin Franke,
mit Korkweſten umgürket, die erſten Schwimm
verſuche macht.

Wieder freie Sicht
S Unlängſt berichteten wir von der Ver

ſchandelung unſeres Kirchplatzes durch eine große
Plakatanſchlagtafel: Die Sicht quf die Kirche von
Kämmeritz Mitte aus war dem Beſchauer völlig
genommen. Nunmehr iſt die Anſchlagtafel wieder
entfernt worden, was allſeitig freudig begrüßt
wird. Unſere Aufnahme zeigt die Kämmeritzer
Kirche nach der Verſchönerungsaktion.

Bilder: Schäfer

Wie einſt auf großer Fahrt
Auch hier eine Marinekameradſchaft gegründet.

Bad Dürrenberg. Nachdem erſt vor einigen
Wochen im Waldbad Leung die Leun ger Ma
rinekameradſchaft aus der Taufe gehoben wurde,
iſt es nun den Bemühungen gelungen, auch in
Bad Dürrenberg die ehemaligen Mariner in einer
Kameradſchaft zuſammenzufaſſen.

Am Freitagabend fand die Gründungsver
ſammlung im Bahnhof Bad Dürrenberg ſtatt.
Recht zahlreich waren die ehemaligen Seeſoldaten
dem Rufe des Merſeburger Kameradſchaftsführers
Strehlow gefolgt, und ſo konnte dieſer ihnen
dafür ſeinen Dank ausſprechen und insbeſondere
die Ehrengäſte: die Ortsgruppenleiter von Nord
und Süd der Partei, den Vertreter des NS.
Reichskriegerbundes Kam. Keil und den Stamm
führer der MarineHJ. Kühn begrüßen. Jn
ſeiner folgenden Anſprache legte der Kamerad
ſchaftsführer die Aufgaben und Ziele des NS.
Deutſchen Marinebundes dar und ſprach von dem
Geiſt, der in der alten Marine geherrſcht habe
und der auch in der neuerſtandenen Kriegsmarine
wieder herrſcht. Alte und junge Kameraden haben
die Pflicht, immer und in allen Lagen zuſammen
zuhalten, wie es die Kameradſchaft erfordert die

an Bord gepflegt wurde und die während der
Unternehmen des Großen Krieges ihre Bewäh
rung gefunden hat. Außer dieſer Aufgabe, die
Kameradſchaft zu wahren, hat der Bund die wei
tere Aufgabe tieſen erhalten, für die Wehr
erhaltung ſeiner Mitglieder zu ſorgen. „Gerade
wir ſind dem Führer beſonders zu Dank ver
pflichtet“ ſo ſchloß der Kameradſchaſtsführer, „hat

er uns doch unſere Kriegsmarine wieder geſchaffen.
So gibt es für uns nur eine Parole: Führer,
befiehl wir folgen!“

Nach dem Führergruß begrüßte der Vertreter
des Reichskriegerbundes die Schaffung einer Ma
rinehameradſchaft und wünſchte ihr alles Gute
zum Gedeih.

Hieran anſchließend kam man zum wichtig
ſten Punkt des Abends, der Wahl des Kamerad
ſchaftsführers. Kam. Wie ſemann bekam dieſes
Amt zugewieſen, und dieſer verſprach, die Kame-
radſchaft gut zu führen. Nachdem Stammführer
Kühn von der Marine-HJ. kurz über Nach
wuchsfragen und Zuſammenarbeit zwiſchen beiden
Gliederungen geſprochen hatte, ſchloß Kamerad
ſchaftsführer Strehlow nach einigen Bekannt
gaben mit einem dreifachen See Heil den

Verfammlung, die gezeigtßiellen Teil der hat,offi

Das bandagierte Kirchlein
Man motkt der Sake oy en Grund gohn,
S Neumark. Eine Gruppe weſtfäliſcher Berg-

leute, die jetzt in Mücheln beheimatet iſt befand
ſich auf einer Wanderung im oberen Geiſeltal.
Als die Weſtfalen in Neumark die Merſeburger
Straße paſſierten, entdeckten ſie auch die banda
gierte Kirche Einer unter ihnen meinte: „Man
mott der Sake op en Grund gohn.“ Geſagt, ge
tan. Recht aufmerkſam wurde dieſes ehrwürdige
Bauwerk in Augenſchein genommen, das mit
Eiſen und Spannſchrauben größeren Ausmaßes
zuſammengehalten wird, da das Mauerwerk in
folge Bergſchäden. bedenkliche Riſſe erhalten hat.
Die Verſtrebungen beginnen dicht unter dem
unteren rechten Zifferblatt und gehen rund um
den Turm. Der nördliche Sockel des Turmes iſt
noch durch beſondere ſtarke Träger geſchützt, die
dem Turm einen ſicheren Halt geben. Nach echter
Weſtfalenart freute man ſich, daß auch im Geiſel
tal nicht gleich alles eingeriſſen wird, ſondern
nach Möglichkeit der Nachwelt erhalten bleibt.

Bild: Schäfer.

Das HJ. Heim in Spergau.
wurde in dieſer Woche gerichtet. Der Bau wird
ein Schmückſtück für die Gemeinde und endlich
erhält die Jugend des Führers eine Stätte, in
der ſie ſich bilden kann für alle die Aufgaben,
die einſt ihrer harren

Bild: Große.

ne c
daß die alten Kameraden treu zuſammenſtehen,
ſo wie ehemals auf großer Fahrt.

Abſchnittstagung des NSLB.

e e e eer iBee des NS. Lehrerbundes die neuerbaute
Keuſchberger Schule. Dort ſprach Rektor Kürch
mer über die geſchichtliche Entwicklung und über

ſich die Lehrer im Feſtſaal gwei

rufska d Komſee eskamera
die ſozialen Errich

e

Eine luſtige Filmſtunde.
E Bad Dürrenberg. Am Dienstag, dem 4. Juli,zeigt die Saufiſmſtelle um 20 Uhr im Safthen

„Zum Gradierwerk“ den Luſtſpielfihm „Petermann
ift dagegen“. Um 16 Uhr findet die gleiche Vor
führung für die Jugend ſtatt.

Beim Uberholen in den Straßengraben.

Rüpelhafter Kraftfahrer
X Leunga. Heute, gegen 1.30 Uhr, befuhr ein

Lieferkraftwagen die nördliche Fahrbahn der
AdolfHitlerStraße in Leund in verbotener Rich
tung. Als der Fahrer des Wagens von Fuß-
gängern auf das verkehrswidrige Verhalten auf
merkſam gemacht wurde, verließen er und ſeine
Ehefrau den Kraftwagen und gerieten mit den
Fußgängern in Streit, der in Tätlichkeiten aus
artete. Ein Fußgänger wurde am Kopf und an
der linken Hand verletzt.

Ein Krieg, der keine Kanonen, ſondern
Gründlichkeit erfordert, iſt der

Kampf gegen den Kartoffelkäfer
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Juliarbeit des Kaninchenzüchters

e a zu e Denn in S
Wärme entwickeln ſtch ſchnell ſtarke Gerüche, die
weder dem Kaninchen dientlich, noch angenehm für

ſollte Anpflanzen von Bäumen äHerm Golunder iſt hierfür beſonders geeignet, da

De ſich im Winter en en S dnotwendii en. aß elUberfüllung der gaſige in der e en

berzeugen, ob
nach Flüſſigkeit haben. Ein

zu vermeiden.
a

Bei e Bor r n man indeshäufiger tellen Wunen, Tränke annehmen. e beſtehen Pegigag einer Tränke

tragende oder ſäugende Häſinnen Ausnahmen.
Hier find ſie ſogar unter Umſtänden notwendig

Um den Appetit der Tiere anzuregen, kann ſich

Kbermaß iſt j

E.

A. 3 SaalZlegenzüchters Freuden im gulil
Juſt beginnen allenthalben die Junge

märkte. Schon vorher gilt es, die Jungböcke auf
Rauhfutter umzuſtellen, damit ſie bei der Um
ftallung in die Gemeinde oder Vereinsbockhſtälle,
in denen es bekanntlich keine Tränke mehr gibt,
nicht zuſammenfallen. Es wäre unverantwortlich
für einen Züchter wenn er ſog. „Milchböcke auf
den Markt brächte.

v be r t n rerbeſſerung der Ziegenbeſtände kann am ten
auf dem Wege der Bo ckbeſchaffung erreicht
werden. Denn wohl gewährt das Reich zur Be
ſchaffung von Ziegen lämmern bis zu 50 9
Zuſchuß, aber leider gibt es kaum ſo viele „gu t e“
Ziegenlämmer, als datſächlich benötigt werden.Wenn Ankauf ſollte immer ein guter Ziegen

kenner mitwirken. Vier Punkte ſind hier beſon
ders wichtig:

1. Abſtammung und Milchleiſtung;
2. kräftiger Knochenbau und gute Beinſtellung;
3. robuſter, männlicher Typ, liefer Körperbau
4 rend 2 e r 5

gute Entwicklung eugungsorgane.
Tiere mit weiblichem Typ oder mit ſog. „Hänge
bäuchen“ ſind als Zuchtböcke auszuſchalten

Jn der heißen Jahreszeit muß Reinlich
keit im Stalle oberſter Grundſatz ſein. Aus
einem ſchmutzigen Stalle hann man keine wohl
ſchmeckende Milch gewinnen; auch wird man der
Fliegenplage nicht Herr. Fleißiges Ausmiſten,
Nachſchwenken mit desinfigierendem Waſſer, täg

ür eden etwas
Iufi-Pflanzenschutz

in Feld und Garten
Unter der Sonnenglut reift das Korn mit

Macht machen iſt jetzt gegen ſeine Schäd
linge nicht mehr viel. Aber beobachten und er
kennen ſoll man ſie, um kü vorzu
beugen. ſind Weigenshre, dieManchmal et man eine izenähre,
länger grün bleibt und deren Spelgen merk
würdig abgeſpreizt find. Auch ſtinkt ſie und ihre
Körner ſind innen ſchwarz. Das iſt der Stintk
brand. Dagegen muß man künftig beizen.Dasſelbe enpſehn ſich gegen offenen Brand ſo

wie gegen die Gicht des Weizens, bei der Aelchen
in die Körner gedrungen ſind.

Ganz wichtig iſt die Beobachtung der Lü ckig
keit und Taubährigkeit Sie können durch
Fritfliegen, Blaſenfüße, Hagel, ſchlechte Beſruch
tung oder gar Froft hervorgerufen worden ſein.
Auch die Fuß krankheit ſpielt hier mit, bei der
der Halmgrund vermoörſcht iſt. Alle Pflanzen-
ſchutzämter halten billige Flugblätter bereit,
die in Wort und Bild über alle möglichen
Pflanzen Krankheiten unterrichten. Auch u. g.
über die Halmfliege, die die Ahre nicht
ſchoſſen läßt, und die Halm weſpe, deren Larven
ſich in den Stengelgrund eingefreſſen haben

Man drille nur immer im Frühjahr recht
zeitig und im Herbſt recht ſpät, dann beugt
man ſchon manchem Befall vor. Jn derſelben
Richtung wirkt das ſofortige Umpflügen der
Stoppeln.

Auch bei der Kartoffel gibt es viel zu
lernen. Wenn in feuchten Sommern namentlich
die Frühſorten ſchwarze Blätter bekommen, deren
Unterſeiten weißlichen Filz aufweiſen und ſtinken,
dann ſpritze man ſchleunigſt gegen die „Kraut
fäule“ mit 2prozentiger Kupferkalkbrühe. Gegen
AbbauErſcheinungen, wie Rollen, Moſaikflecken,
eng u. a. hilft am beſten Pflanzgut
wechſel.

enn Rüben, Möhren, Sellerie uſw.
vorzeitig ſchoſſen, dann breche man wenigſtens
die Stengel aus und wechſle gegebenenfalls die

Sorte. Der Hauptgrund iſt ja Spätfroſt, gegen
den ſich im Garten auch einiges tun läßt.

JuliSchädlinge im Garten.
Ein Glück, daß die Fraßzeit der verſchiedenen

Spinner und Spannerraupen von Natur be
grenzt iſt, denn im Juli verpuppen ſich die meiſten.
Die um die Stämme gelegten Faänggürtel

man jetzt einmal abnehmen „aus
bürſten“; von den Meiſen zerhackte werden durch
neue erſetzt.

Fallobſt muß ſtets ſofort eingeſammelt, ja
ſogar vorſichtig von den Bäumen geſchüttelt
werden, wenn man recht viele Obſtmaden er

e eie ze P esie aumſppitze wir öchſtens nogegen die Kirſcholattdeſpe angewendet oder gegen

die üblen Blattläuſe. Jm erſteren Falle nimmt
man ein ſonſt unſchädliches Pflanzenpräparat,
im letzteren genügen Nikotin- oder Quaſſiaſeifen
brühe. Frühmorgens tut es auch ein kalter
Waſſerſträhl.

Ameiſenneſter vernichtet man mit
Schwefelkohlenſtoff oder ködert die gefräßigen
Tiere mit Freßlack. Madige Kirſchen ern
tet man vor der Vollreiſe, wirft ſie ins Waſſer,
worauf die Maden nach oben kommen und ab
geſchöpft werden. Dieſe Kirſchen verwendet man
zu Marmelade.

Jm Gemüſegarten achte man auf Roſt
und Brennflecken bei den Bohnen. Erkrankte
Teile werden ſofort verbrannt Zur Saat eignen
ſich ſolche Beete nicht. Beizen kann auch hier
nichts ſchaden.

Wer die Kohlweißlingseiter zerdrückt,
hat 50 künftige Raupen auf einen Schlag erledigt.
Man halte außerdem die Kinder zum Fangen
der Falter an.

Pilzflecken auf Tomaten werden mit Ipro
zentiger Kupferkalkbrühe beſpritzt. Das beugt
auch der Stengelfäule vor.

Im übrigen lerne man alle vorkommenden
Schädlinge kennen. Damit iſt ſchon der erſte
Schritt zur Bekämpfung getan

Dipl.Landwirt Lie.

Pinſel richtig abzubinden
Niemals zu feſt

u u
Bild Schneider

Pinſel binden
den unteren Ring gezogen wird, ſo bekommt das
Ganze einen beſſeren Halt Dann ziehe die beiden
Enden feſt an und befeſtige ſie mit kurzen Nägeln,
wie das aus Abbildung 2 erſichtlich iſt.

der Faden während des AnlegensFalls ſich
dreht oder ſich Knoten bilden, muß von vorn an
gefangen werden. Es iſt anzuraten, den Bind
faden ein paar Minuten in Waſſer zu tauchen,

Auguſt angepflanzt werden.

Bauern und Siedler,
baut Markſtammkohl!

Bekanntlich liefert der Markſtammkohl ein
wertvolles eiweißreiches Futter, das im Winter
gern vom Vieh genommen wird. Dabei hält es
Kältegrade bis etwa minus 10 Grad aus, ſo
daß man ſich die Mühe des Einſäuerns oder
Trocknens ſpäaren kann. Ganz beſonders eignet
ſich der Markſtammkohl als Nachfrucht nach

e oder Wintergerſte; in günſtigen
agen kann er noch nach Roggen vis Anfang

wert ewöhnlich wird
man als beſte Pflangzeit Mitte Juli bezeichnen
können. Am dafür geeignetes Pflanzenmaterial
u haben, wird die Ausſaat Ende Mat bis
fang Juni vorgenommen. Die rü nenSorten ſind für den Anbau vorzuziehen. Ein

großer denn der Jungpflanzen iſt der Erdfloh,
gegen den man wirkſam mit arſenhaltigenMitteln vorgeht. die entweder geſpritzt oder
a e werden. Auch Verſtäuben von Brannte
kalk ſchafft bisweilen ſchon Abhilfe.

l der Markſtammkohl ſein reiches Blatt
werk und ſeine ſtarken Stengel voll entwickeln,
ſo braucht er gute Düngung Man gibt mög
lichſt Skalldünger und als Ergänzung eine
künſtliche Volldüngung. Jm Rahmen der letz
teren wird man mehr Stickſtoff als Kaliphos
phat geben müſſen.

Man pflanzt im Reihenabſtand von 50 em
bei 30 bis 40 m Pflanzenabſtand und ſorgt

kommen ſie nur in ſeltenen Fällen

Wer macht es nach?
Ein praktiſcher Torverſchluß.

Jn meiner Wirtſchaft hat ſich der abgebil
dete Verſchluß für Tore, Schuppen und Stall-
türen ſehr bewährt, den man mit einem Vor
hängeſchloß ſichern kann und der ſehr billig her
zuſtellen iſt.

Nach Angaben des Verfaſſers gezeichnet von Raſper (M.)

Torverſchluß

Ein etwa 40 em langes Stück Gasrohr wird
an einem Ende ſpitz zuſammengeſchmiedet. An
dem anderen Ende wird ein Uberwurf aus
Flacheiſen angeſchweißt. Durch zwei Krampen
erhält der Verſchluß die Führung. Jm ge
en Zuſtande greift der Verſchluß in eine

orrahmen angebrachte Sſe. Her Uberwurf
greift mit ſeiner Ausſparung über eine dritte,
in das Tor eingeſchlagene Krampe, durch die
dann das Vorhängeſchloß gezogen wird. Alles
einfach, aber zwechmäßig. K., Seh.

Wenn die Kleinen größer werden
Trennt Kücken vom Zuchtgeflügel!

Solange die Kücken noch klein und niedlich
ſind. bemüht ſich jeder aus der Familie um ſie.
Dieſe Liebe läßt aber meiſt nach wenn die
Küchlein größer werden. Dann bleiben ſie,
wenn auch die Glucke ſich nicht mehr mit ihrer
Führung und Vetreuung abgibt, ſich ſelbſt über
laſſen. Sie müſſen ſehen, wie ſie ſich durch
ſchlagen Auf dem Hofe zwiſchen dem Alt
geflügel rennen ſie, vielfach beunruhigt und ver
olgt, bald hierhin, bald dorthin. Beſonderes
utter an einem für ſie geſchützten Platze be

Bei derartiger Anruhe entwickeln ſie ſich nur langſam
und nicht gerade vorteilhaft,

Daher muß man die Kücken abſeits vom
Zucht bzw. anderen Hofgeflügel auf einem nicht
zu kleinen Raume großziehen, wo ſie es ſtch
gemütlich machen können. Hier bekommen ſie
alles vorgeſetzt, was ſte zu des Leibes Nahrung
und Notdurft brauchen So können ſich auch der
Züchter bzw. ſeine dafür in Betracht kommen
den Familienangehörigen oft durch wenige
Blicke überzeugen, ob alles in Ordnung iſt. Jn

beſchaulicher Ruhe und bei beſter Verpflegung
wachſen nun die Kücken zu ganz anderen Tieren

ſtets für Offenhaltung des Bodens durch heran, als wenn ſie ſich beim Altgeflügel küm
Behacken. Hs. merlich durchſchlagen mußten. E.

Kleine Winke
Kletterpflanzen. Die jungen Zweige und

Ranken werden immer wieder angebunden. Bei
den Klebterröſen treiben jetzt auch kräftige Triebe
unten aus der Pflanze heraus. Dieſe dürfen
wir wicht abſchneiden, ſondern müſſen ſie ſorgfältig
hochbinden. Auch beim Wilden Wein, bei der

abermals mit Stärke ein und fährt ſo fort, bis
er endgültig verſchwunden iſt.

Perlmutter darf grundſätzlich nicht mit Seife
in Berührung kommen. Perlmuttergegenſtände
behandelt man zwecks Reinigung mit einem Brei
aus heißem Ton und Waſſer. Danach wird mit
feinem Bimsſtein nachpoliert.

Friſche Kakgoflecken. Man ſpannt das Wäſche
ſtück am beſten über einen tiefen Teller und läßt
langſam kaltes Waſſer auf den Fleck träufeln.

weil dadurch die Arbeit weſentlich erleichtert
wird. Niemals binde einen Pinſel ſo feſt zu
ſammen, wie es die Abbildung 3 zeigt, weil da
durch nicht nur der Pinſel verdorben, ſondern auch
völlig un b rauch b ar zum Anſtreichen wird.

liches Putzen der Tiere und öfteres Abwaſchen des
Euters, Veſchneiden der Klauen uſw. ſichern Uns
einen leiſtungsfähigen Tierbeſtand und eine wohl
ſchmeckende Milch.

Jungtiere müſſen jetzt vollſtändig an

Clematis Glyeine und den ſonſtigen Kletter
pfhanzen werden die Triebe immer wieder an die
Spaliergerüſte angebunden, damit ſie nicht ver
wildern.

0

c e

Rauhfutter gewöhnt ſein. Die Tränke kommt für
ſie ſo ziemlich in Wegfall. Das Kraftfutter wird
am beſten trocken gereicht. An täglicher Bewegung
darf es nicht fehlen, denn ein Zuchtlamm darf
nicht verfetten, da es ſonſt Gefahr läuft, im Herbſt
nicht trächtig zu werden.

Die Heugewinnung auf Trockengerüſten
ſollte immer mehr aufkommen. Denn wenn das
Heu im Freien vergärt, bleibt es viel wertvoller,
da es im Heuſtock durch den Erhitzungsprozeß
25 5 ſeines Eiweißgehaltes verliert.

Das überſchüſſige Grünfutter ſollte ſchließlich
micht zur Heugewinnung verwendet ſondern auch
eingeſäuert werden. Es gibt kleine Futter
flächen, die ſich zur Heubereitung nicht lohnen,
wohl aber zur Füllung eines kleinen Silobehäl

ters. Dickgießer.
Haltet Waſſergeflügel ſauber!

Waſſergeflügel, namentlich Enten, ſollten
wicht im Stall gefüttert und getränkt werden.
Selbſt in den Wintermonaten ſollte das im
Freien geſchehen. Das tut den Tieren abſolut
nichts. Nur im Stall vertragen ſie keinen
naſſen und ſchmutzigen Fußboden, beſonders
dann nicht, wenn ſie ſich lange darin aufhalten
und auch dort gefüttert und getränkt werden.
Schon bei dem gewöhnlichen Nachtaufenthalt
verunreinigen namentlich die Enten ihr Lager
ſehr ſtark, ſo daß es täglich aufgefriſcht werden

muß, will man die Enten geſund und keiſtungs

fähig erhalten. er.

Bvranntkalk.
bodenlockernd, ſondern liefert der Pflanze Nähr

i

Das Kalken des Gartenbodens

e eweck: 1. iefert der Pflanze Nährſtoffe,
2. entſäuert er den Boden und 3. dient er auch

e e e erenn Art Düs gibt zwei iedeme Arten von Dünge
kalk, und zwar a) den dohlenſauren und b) den

Der kohlenſaure Kalk wirkt weniger

ſtoffe und dient zur Entſäuerung des Bodens. Er
wird daher an erſter Stelle auf leichten Böden

andgewendet.
Der Branntkalk dagegen wirkt gang beſonders

bodenlockernd und iſt darum für ſchwere Böden
zu empfehlen.

Das Ausſtreuen des Kallbes ſoll nur bei
trockenen Wetter erfolgen. Der Kalk muß ſofort
in den kommen. Auch darf er nicht mit
Steillmiſt oder mit Jauche zuſammen gegeben wer
den, ſonſt entweicht der wertvolle S ſt v f.

Dunkle Obſtflecken von Meſſerklingen zu ent
fernen. Dies gelingt durch Putzen mit ein wenig

Schlämmkreide. Auch durch Reiben mit einem
in Steinkohlenaſche getauchten Läppchen vertilgt
man die Obſtflecken. Noch beſſer iſt es, die
Meſſerklingen unmittelbar nach dem Schälen des
Obſtes mit einen ganz reinen Tuch abzuwiſchen,

Der Sommerſchnitt der Blütenſträucher. All
jährlich nach dem Verblühen werden die ſchön
blühenden Gartenſträucher, wie Flieder, Prunnus,
Weigeliag uſw., geſchnitlen. Bei dieſem Sommer

ſchnitt werden zunächſt die verblühten Blumen
reſte entfernt, ferner auch die zu ſtark vor
getriebenen Zweige eingekürzt und die zu dicht
ſtehenden Zweige hevausgeſchnitten.
man hier und da einen Teil des alten Holzes
entfernen, damit ſich wieder junge Triebe von
unten entwickeln können.

Schwarzwurzelſaft. Man läßt die weich
gekochten Schwarzwurzeln abtropfen und ab
kühlen ſchneidet ſie in 5 em lange Stücke und
macht ſie mit Salsz, Pfeffer, Eſſig, Sl und Senf
an. Beim Anrichten beſtreut man ſie noch mit
gewiegter Peterſilie.

Sammelt Brombeerblätter! Daß die jungen
Brombeerblätter ein recht gutes Getränk liefern,
iſt noch nicht allenthalben bekannt. Das Trock
nen der Blätter. das alsbald nach dem Ab
pflücken geſchehen muß, hat auf einer reinen
heißen Herdplatte oder in der Sonne zu erfolgen.
Alsdann werden die Blätter trocken aufbewahrt,
wozu ſich am zweckmäßigſten gut verſchließbare
Gläſer oder Blechbüchſen eignen. Brombeer
blätter Tee wird genau ſo zubereitet wie

echter Tee.
dJodflecken werden in Waſſer getaucht und mit
roher Kartoffelſtärke eingerieben. Der Fleck wird
hierdurch heller man ſpült ihn aus, reibt ihn

Auch kann

Mit dem Finger hilft man durch vorſichtiges
Reiben nach.

Das Kochſalz als Heilmittel im Hauſe. Er
müdete Füße werden mit ſtarkem Salzwaſſer ab
gewaſchen, was äußerſt ſtärkend und wohltuend
wirkt. Bekannt iſt, daß Gurgeln mit Salgwaſſer
bei einfachen Halsentzuündungen vortrefflich hilft;
auch iſt öfteres Einziehen lauwarmen Salzwaſſers
durch die Naſe ein auüsgegzeichnetes Mittel gegen

„Schnupfen.
Ein gukes Mittel gegen den Schlucken beſteht

darin, daß man ein Löffelchen voll geſtoßenen
Zuckers in den Mund nimmt und raſch hinunter
ſchluckt.

Achter die Kleintierzucht nicht gering!
Aus unſeren Kleintierſtällen, ſagte jüngſt der

Hauptgeſchäſftsführer des Reichsverbandes deut
ſcher Kleinkierzüchter, Pg. J. Münichsdorfer, ge
winnen wir jährlich Werte von 1200 Millionen
Mark. Dieſe bedeuten ein Zehntel der geſamten
land wirtſchaftlichen Erzeugung. Unſere ganze
Zuckerrübenernte Um einen Vergleich zu
wählen hat einen Wert von 400 Millionen.
Alſo nur ein Drittel der Erzeugung unſerer Klein
tierzucht. Der Marktwert der Klein
tiere ſelbſt beträgt nur etwa 420 Millionen
Mark. Eine Erzeugung von 1200 Millionen be
deutet alſo, daß im Durchſchnitt jedes Kleintier
jährlich faſt das Dreifache ſeines eigenen
Wertes erzeugt.
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Fürgenſen,
der HKundstagskönig von FIrland.

Von Profeſſor Dr. Eduard Heyck.
Die framzöſtſche Revolutionszeit und die napo

beomiſche brachten Malta, Ceylon, das Kapland,
Guayhang. und noch andere in britiſchen Beſitz.
Auch an Jsland wurde gedacht, das mit ſeinem

Norwegen zuſammen einſtmals an
Dänemark gekommen war. Die den däniſchen
Händlern zugewandten Monopole hatten die ein
heimiſche Wirtſchaft völlig ruiniert, und im Jahre
1800 hatte die däniſche Verwaltung auch das um
930 formierte Althing, die altgermaniſche Lands.
gemeinde, aufgehoben. Bevor jedoch die engliſche
Regierung ihre Abſicht verwirklichte, landete auf
eigene Fauſt im März 1809 vor Rykjavik der
Londoner Kriegsgewinnler Samuel Phelps, ein
Seifenhändler, mit ſeinem vewaffneten Kaperſchiff
nebſt einem Begleitſcheff. Dadurch nun daß
Phelps als richtiger Brite nichts außer Engliſch
verſtand und ſprach, gab er damit ſeinem Schiffs
ührer Raum, ſich in kurzen Etappen zum Herrn

vächern datrchgängig Jörgenſon genannt, war aber

doch däniſch zu den Einheimiſchen zu reden den
ter Grafen Tramp gefangen

wach London zu ſenden am 21. Juni Jsland zur
unabhängigen Republik zu erklären und am
12. Juli in aller Förmlichkeit, als „Beſchützer
Jan höchſter Befehlshaber zu Vaſfer und u
Lande“, die Regierung in ſeiner alleinigen Perſon
zu übernehmen.

und ihn in Haft mit nach London nahm Von
dort gus erfolgte die Erklärung Jslands zum be

Staat unter ttiſ

eden verkor, als kleines ſter hierfür Je e e Hoes 1807d e e e abere t esWes Jurgenſen anlengt zog man m London

t Ha

Als die britiſche Politik die Anſprüche
des Bourbonen Ludwig VII auf den frangſt
ſchen Thron begünſtigte, führte Jürgenſen in dieſer

Nun iſt mein Tag auch kommen,
Heut fahr' ich in die Welt hinein,

war mein men,Jetzk ſoll es froh mit Frohen ſein
Nach langen Arbeitstagen
Flücht' ich mich in ein grünes Reſt,

Herz beklom

Helibad und Laftkurort
bei Weimar

jEisenmoserdad gegen Rheuma,
Gicht, Ischias, Frauenleiden
Trinkkaren gogenVerdauungs-
störungen. Koizvolte Lage,

Precpokto: Keisebüres undh Korrerwaltung

Haus Deutscher Kaiser peneen a wo

Hotel treundl. Zimmer, f. Wasser,perten Wetti ner t of Bad, Garagen, Garten

Hotel
Pension
Die Gaſtſtätte,
zu erfälfen.

Jn die Ferien

Rennsteig- Schlößchen
die bemähtiſt, dieWänſche hrer Gaſte mögl. reſtſos

Den Sommer will ich fragen,
Wo ſich's am beſten gut ſein läßt.
Da will ich luſtig ſingen
Und jedem künden weit und breitk,
Mag es nur wohl gelingen,
Das Glück der ſchönen Ferienzeit!

Hein Wilhelm Claus,
ScherlBilderdienſtAutoflex)

Sache Unterredungen mit Blücher ſowie mit dem
napoleoniſchen Marſchall de Soult, bei dem man
auf ſolche Schwenkung rechnen konnte. Jürgenſen
ſollte auch nach Polen gehen, dem von Napoleon
geſchaffenen Großherzogtum Warſchau. Er kam
aber nur bis Dresden, wo er das engliſche Geld am
Haſardtiſch verſpielte. Zur gleichen Zeit, als Na
poleon nach St. Helena unkerwegs war, wurde
Jürgenſen, der allzu viel wußte, zwangsweiſe nach
dem noch gang in der Entdeckung begriffenen
Auſtralien verſchifft. Die ihm dort überlaſſenen
Ländereien verſpekulierte er und ſtarb in völliger
Aprmut.

Lübeck wirbt mit Marzipan.
Auch Freifahrten werden vergeben.

Anläßlich einer Verkehrswerbewoche, die
Lübeck vom 24. bis zum 30.. Juni veranſtaltet,
werden die Lübecker ihren auswärtigen Be
kannten und Verwandten kleine Proben des be
rühmten Lübecker Marzipans ſchicken, um ſie
damit an die Schönheiten wie an die „Schmeck
würdigkeiten der alten Hanſeſtadt zu er
innern. Einigen dieſer ſüßen Probepackungen
werden Gutſcheine für eine freie Fahrt nach
Lübeck und zurück beigelegt. Wer wird glück
licher Empfänger ſein

Wo
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Fließ. kaltes u. warmes Waſſer. Ruf: Lauſfcha 87

Schwimmbad e Golcklisthal r Thür. Wald
Hoffmanns Konditoret, Kaffee
u. Restaurant. Gut bürger Küche, Pens. v. M. 6, an,
Zimmer mit fließendem warmen und kalten WasserSolieche

Ob. Schwarzatal, schöngel. ruh. Sommerfr., Prosp

Waldhaus Langebach tie Valege gut

Fremdenheim Schwarzatal e

mit Ortsteil
Langebach Th. Wald

preisw. Verpflegung,
Liegewiese, Garage

Frsen bers e
Eisenberg (Thär.)

mit herrlichem waldrelches „Mühltal, Friedrichstanneck und Gasthof Kursdorf,
zwischen Elster und Saale, ruft zur Erholung und Einkehr. Direkt an der Auto
bahn Berlin Leipzig Nürnberg. Auskunft Verkehrsamt und alle Reisebüros,

Gasthaus und Pension Friecrichstannecie, Ruf 919 Ausflugslokal
Direkt am Walde gr. Garten Freitangdiele Saal Kegelbahn (P)

ruhig im Walde gelegen Veranda u. Liegewiese Gute Küche
Auto-Einfahrt. Kursdort (P). Ruf Eisenberg 168. Bahnset Rauda. Prosp.

Haus éer bar. Hotel Alftenhurger of e e e
Kegelbahn Für Befriebseusflüge bestens geeignet.

ff. Rostbräfchen, dazu des gepfiegteeigr- R II Itte Srenzquell- Münchener Löwenbrsu
Eisenberger Lichtenheiner Biere

Fimmstferber gen
Linde Pension, Waldheim, besuchteste Gaststätte,

Garten, Autoabfahrt, Garagen

Katzhütte

Hotel Zur

e
sommerfrise ne

fesenebes Schwimmbad
Auiragen und Prospekie darch den Verkehrsverein Nr. 9

Thäringer Wald
SchwarzataſsperreSecge, Wasser i. walde. Umgeb. Pens. ab 4 R

Ford. Sie Prosp. u. Reiseſ. ſ.a. Reiged. Ausk. Verk. Amt

Tambach-Dietharz
Sommerfrische

Tambach-Dietharz
Brospekte durch die Städtische Kurverwaltung

Walkendorf S
Gaststàätte Wieber dir. am Walde, Schöne Zimmer

mit fließendem Wasser, Zentral-
Gute Au-
nahme bietet
heszung. Beste Verpflegung Eigene Fleischerei. Liegegarten. Pension inkl. 3,95 M.e e en e

Parknoro
Mittwoch,

Stacdltroda
Kurhaus

Sonnabend, Sonntag REUNION. Ruf 416

e ei

77 bei allen Erkrankungen der Atem-
organe, Bronchitis, Asthma, Katarrhen,
Kheumo, Ffraven- und Kinderſeiden.

Modoner Nurligguenban
mib eigenem Püolegflügel s
P. O S EKTE DVRBRCH SALZO

Gasthaus Stadt Suh
Besitzer: W. Hasert. Altbekanntes Haus. Ruf 779. Garagen.Zimmer mit fließendem warmen und kalten Wasser.Sommerfrische Robertsm ühle im Münhltal

hei ochmiedefeldc Vesser am BRennsteig

Bahnst. Schmiedeteld am RennVesser steig. 650 m. Eine der ältesten
Sommerfrischen im Herzen des

Thür. Waldes. Große Bergwatcer u. Wiesen.
Naturschutz gebiet. Prospelkte d. Bürgermeisterei.

bekannt guteDeutsches Haus Pension, frdl.
Zimmer,

Inh.: Otto Fischer, Rut Schmiedefeld a. Rennet, 375

Gast- und Vessertal mitten im
Pensionsh Hochwaldanerkannt gute Verpilegung Prospekt frei.

Schoßgaginot

Allsteclt mm
bietet Erholung, Unterhaltung.
Herrliche Fahrt über Querfurt oder
durch d. Ziegelrodger Forſt, 17km.
Schöner Naturgarten m. herrlicher
Ausſicht z. Kyffhäuſer u. Sachſen
burg. Nachm. Konzert, Tanz im
Freien, gut gepfl. Biere, Ia Kaffee
und Kuchen, Zimmer m. voll. Penſ.
Es ladet freundlichſt ein
der Beſitzer Walter Wofff.

Catter feld
Heue Anzelgen neue ätgfe

e Sol- und Moorbäder, Inhalationen,777 z e

hen r Mm gerB

GEN of KUVBVERWA T

Vergeſſen
Sie nicht
während

Ihrer
Ferientage

die
Merſeburger
Zeitung

zu
beſtellen!

Wollen Sie ſich erholen?

dann B5 Aer ode
Gaſtwirtſchaft und Fleiſcherei Hermann Hinſching

Ruhige Lage dicht am Walde. SERHEILBAD
e

Auskunft und Frospeine durch das Verkehrs

büro Bod Lauterberg und alle Reisebüros

Cattorfoſa
Thür. Wald 500 m üb. d. M.
Hochwald. Wiesen, echöne Spazier-
gänge, Höhenluft, Waldschwimmbad
Georgenthal in 15 Minuten erreichbar
Gute Unterkunft. Verk. Verein

ßastenverg ſ. hir.
Kreis Weimar. LuftkurorseHerrlicher Wata. Schönes Walse
Sehwimm- Badmäsige Prgtes- er
aie eesatierks Karverwaltung-

Schmiedefeld
S Kreis Saalfeld
Schmiedefeld

h rhär. Wald 700- tm
Idyll. Sommerfrische,er hmtv. Hochwald
m. romant. Tälern und

Leipziger Jurm
Schönst. Rundblick

d. Thüring. Waldes

lIaubenbach W
Bahmnofshotel Taubenhach

irdl. Zim. g. Verpfi.. Wald u. Garten a. H.

Wo
reer gefe
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C e reutsehes HeleneBücher über den Kampf in Spanien
Der Kampf in Spanien iſt aus. Verrauſcht

ſind die feſtlichen Klänge, mit denen unſer Volk
die heimkehrende Legion Condor begrüßte. Jn
den Zeitungen haben wir viel geleſen, in den
Lichtſpielhäuſern laufen Filme mit dem Thema
Spanien. Und doch, ein leiſer Klang bleibt zurück
und wir ſinnen in einer ſtillen Stunde nach: Wie
war es doch geweſen? Wie ſchön iſt es da, wenn
man in ſeinen Bücherſchrank greifen kann oder
auf das Bücherregal, um ein Buch heranzuholen,
das uns in lebendiger Weiſe von den Taten der
Legion Condor ergählt. Darin iſt und bleibt das
Buch überlegen: Wir können zu jeder uns ge
nehmen Stunde das Thema anſchlägen. das uns
bewegt.

Die Legion Condor hat uns ſelbſt das
Buch beſchert, in dem das Werden und Kämpfen
der Legion von den Teilnehmern ſelbſt geſchildert

o 21 Photo: Bavaria-Hispano
General von WRola.

wird. Es trägt den Titel Deutſche kämpfen
in Spanien“ und erſchien im Wilhelm Lim
pert-Verlag, Berlin S. 68 (Preis 1 M.). Wer
es einmal geleſen hat, wird immer wieder dazu
greifen, denn es ſpricht eine friſche ſoldatiſche
Sprache in volkstümlicher Art. Oft weht ein
humorvoller Wind durch die Seiten, aber immer
wieder ſchimmert auch der Ernſt der Aufgabe
durch die Worte. Das Buch hält ſich frei von
Übertreibungen. Selbſtbeweihräucherung gibt es
nicht. Oft hat man das Empfinden. daß die Ver

faſſer dieſes Werkes alſo unſere Kämpfer
ſelbſt ſich bemühen, ſelbſtverſtändlich erſcheinen
zu laſſen, was höchſte Pflichterfüllung und letzter
Einſatz bedeutete. Wir finden von all den ver
ſchiedenen Waffenarten, die auf Spaniens Boden
den Feind des deutſchen Volkes bekämpften, Be
richte, und ſie alle halten ſich an den einen
Grundſatz, das Leben zu ſchildern wie es war.
Das macht uns das Buch, das man als ein deut
ſches Heldenlied bezeichnen kann beſonders wert
voll. Es hat verdient, ein deutſches Volksbuch
genannt zu werden, das in jedem Haus einen
Ehrenplatz haben ſollte Franz Gomm.

Wir kämpften für Spanien
Ein Erlebnisbericht von Alfred Lent.

Als Freiwilliger bei einer deutſchen Flak
batterie der „Legion Condor“ hat Alfred Lent
an allen Fronten Spaniens gegen die roten Heere
des Bolſchewismus mitgekämpſt. In ſeinem, nun
im Verlag Gerhard Skelling, Oldenburg, erſchie

nenen Buche „Wir kämpften für Spanien“ (Ganz
leinen 2,80 M.) gibt der Verfaſſer nun einen
Erlebnisbericht, der ſo lebendig und anſchaulich
geſchrieben iſt, daß man aus ihm die ganze Größe
des Einſatzes unſerer Freiwilligen in dieſem
grauſam modernen Kampfe kennenlernt, den der
Verfaſſer eine Miſchung von Weltkrieg und
Dreißigjährigem Kriege nennt. Aus der Schau
des einfachen Frontſoldaten iſt alles geſehen, und
was Alfred Lent in der hinterſten Etappe und
im Donner der Hauptkampflinie erlebte, das hat
er, noch im Nachklang der eben hinter ihm
liegenden Eindrücke, niedergeſchrieben. So iſt
dies Büch viel mehr noch, als nur ein Bericht.
Was mit Worten nicht geſagt wird, das wird
ſpürbar in ſeiner Tiefe, die wir nun erſt ganz
ermeſſen können. Näch

S S eeeeeEeEESTSS

deutſches Soldatentum hat

echt deutſcher Soldatenart

werden auch keine großen Worte gemacht, ſon
dern nur ſchlicht und einfach, mit nie verſiegendem
Humor, auch in den ſchwierigſten Situationen,
läßt der Verfaſſer die Bilder vor unſerem Auge
erſtehen, die er einſt ſelbſt wahrnehmen und die
nun auch für uns Wirklichkeit werden. Junges

ſich in Tarien ein
unvergängliches Dokument gefebt on ſeinen
Taten zu leſen, wird auch dem alten Soldaten
eine Freude ſein, zumal uns auch aus dieſem
Buch die Gewißheit wird, daß der alte Geiſt,
kernig, friſch und ungebrochen, auch in ſchwerſten
Stunden unbeugſam in der jungen Generation
weiterlebt. Dafür iſt der Spantenfreiwillige
Alfred Lent ein tapferer Zeuge durch die Tat,
wie hier im Wort auch für ſeine Kameraden ge
worden. Hermann Albrecht.

Neue Zeitſchriften
„Weſtermanns Monakshefle“ Juli 1939

bringen einen Aufſatz Deutſche Zeit deutſche
Kunſt“ von Edz. Schumann mit mehreren Ab
bildungen von Zeugniſſen deutſcher Kunſt. Von
Wilhelin von Scholz erſcheint als Erſtveröffent
lichung eine Schilderung „Weimarer Erinne
rungen“ aus dem Anfang unſeres Jahrhunderts
ünd Prof. Schultze Naumburg hat einen
mit mehreren Schriftproben verſehenen Beitrag
„Selbſtſucht und Güte in der Handſchrift zur
Verfügung geſtellt. Einen „ketzeriſchen Streifzug
durch die Malerparadieſe“ unternimmt Rudolf
Haupt und bringt dazu farbige Bilder von größter
Heiterkeit. Auch die Abhandlung „Weg und Auf
gabe des farbigen Photos“ mit den dargeſtellten
bunten Photographien vermittelt einen guten
Einblick in die Arbeit der Lichtbildkunſt. Friedrich
Herzfeld ſtellt und beantwortet die Frage „Muß
der Schlager Unfug ſein?“ und Dr. Wolfgang
Elauß ſchreibt über das ſtets aktuelle Thema:
„Was ſollen wir eſſen?“ Neben Erzählungen
von Käthe Koopmann, Adalbert Forſtreuter und
Walter Grothe erwähnen wir noch Beiträge von
Edith Mikeleitis „Vom Geheimnis des nahen
Sehens“ und Dr. Deutelinoſer „Volkstums-
bewegung auf den Färöer“. Die Kunſtbeilagen,
Gedichte und Kürzbeiträge vervollkommnen die
JuliFolge, die im Verlag Georg Weſtermann,
Braunſchweig erſcheinen.

Beim Bau Großdeutſchlands waren wir
als eine der wichtigſten Waßſen des
S führers dabei.

Komm ju uns als mieglied in die s

Neues Stadtviertel bet Bitterfeld

F Bitterfeld. Jn Bitterfeld fehlt es immer
noch an 900 Wohnungen Um dieſem recht fühl
baren Mangel e wird von allen Seiten
in erheblichem Umſang gearbeitet. Neben der
Stadt ſelbſt und der Induſtrie ſteht der gemein

nützige Wohnungsbau mit an erſter Stelle um
neue Wohnungen zu ſchaffen. Unter der Jni
tiative des zuletzt genannten Bauträgers ent
ſteht im Norden der Stadt ein mächtiger Wohn
bautenkomplex. Jnnerhalb von fünfzehn Jahren
hat dort der Gemeinnützige Wohnungsbauverein
bisher 411 Wohnungen geſchaffen. Ende dieſes
Jahres werden es 587 ſein. Nach Fertigſtellung
der jetzt im Bau befindlichen und der noch ge
planten Wohnungen wird ſich dann die geſamte
Einwohnerſchaft des Baugeländes des Gemein
nützigen Wohnungsbauvereins guf 3000 Per
ſonen belaufen ein kleiſter Ort für ſich.

Verantwortungsloſer Leichtſinn
Aſchersleben. Auf dem Zollberg hatte am

26. Juni ein 27jähriger Motorradfahrer aus
Köthen mit ſeiner Maſchine einen ſchweren Un
fall verurſacht, bei dem eine ältere Frau den
Tod fand. Wie die Kriminalpoligei mitteilt, hatte
der Fahrer, der nicht im Beſitz eines Führer
ſcheins war, die Maſchine benutzt, obwohl ein
Federbruch an dem Fahrzeug feſtgeſtellt worden
war. Der Täter wird ſich wegen fahrläſſiger
Tötung und Vergehens gegen die Reichsſtraßen
verkehrsordnung zu verantworten haben.

In den Skrudel gergken.
t Deſſau. Zwei junge Leute aus Mühlſtedt, die

am Wallwitzhafen im Heu gearbeitet hatten,
gingen anſchließend an die Elbe baden. Sie ge
rieten in einen Strudel, in dem der junge Mann
ertrank, während ſeine Begleiterin ſich gerade
noch retten konnte.

Beiraksſizung des Deutſchen Bauforſchungsinſtituts
Magdeburg. Vor Beginn des zweiten Arbeits

jahres wird der Beirat des Jnſtituts für Deutſche
Bauforſchung in Magdeburg am Dienstag, dem
4. Juli, eine Sitzung abhalten, in der über die
Tätigkeit des IJnſtitüts und über die finangielle
Entwicklung Rechenſchaft gegeben werden wird.
Weiter wird der Arbeitsplan für das neue Jahr
e und der neue Haushaltsplan vorgelegt
werden

girchliche Nachrichte

Sonntag, den 2. Juli 1939.
Dom. 10 Ahr: Gottesdienſt. Sup. Berckenhagen.

Donnerstag, 20 Uhr: DomchorUbungsſtunde
im Domgymnaſium.

Stadt. Sonntag, 10 Ahr: Stadtreformationsfeſt.
Paſtor Riem. (Die Kantorei wirkt mit.) 11.15
Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Jeden
Dienstag und Freitag von 18 bis 18.30 Ahr:
Orgelfeierſtunde. Organiſt Eßrich. Freitag,
20 Uhr: Singen der Kantorei. An der
Geiſel 5. Kantor Eßrich. Ev. Mädchenbund
St. Maximi. Mittwoch, 20 Uhr: Verſamm-
lung. An der Geiſel 5. Paſtor Riem.

Chriſtkapelle. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt
Prädikant Jm Anſchluß Kinder
Sottesdienſt.

Alkenburg. 10 Ahr: Gottesdienſt. Paſt. Scheibe.
Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl
11.15 Ahr: Kindergottesdienſt. Paſtor Scheibe.

Dienstag, 13 Ahr: Großmütter-Treffen am
Bahnhof. Mittwoch, 20 Uhr: Junge
Mädchen. Vor dem Klauſentor 5.

e Sonntag, 9.15 Ahr: Kindergottes
ienſt.

Meuſchau. 8 Ahr: Gottesdienſt. Paſtor Scheibe.
9 Uhr: Kindergottesdienſt.

Neumarkt. 10 Uhr: Paſtor Wenig. 11.15 Ahr:
Kindergottesdienſt. Dienstag: Verſamm-
lung der Frauenhilfe in Trebnitz; Treffen
dazu um 283 Ahr am Pfarrhaus. Donners
tag, 20 Ahr: Bihbelſtunde im Pfarrhaus,

Löſſen. 8 Ahr: Paſtor Wenig.
Baptiſtengemeinde (Ep. Freikirche). Dompropſtei

Nr. 3. Sonntag, 9.30 Ahr: Gottesdienſt.
Dienstag, 20 Ahr: Gottesdienſt.

Humbert.

Hartobſtverpachtung
Der diesjährige Hartobſtanhang an den nach

ſtehenden Landſtraßen 2. Ordnung (Kreisſtraßen)
ſoll am Freitag, dem 7. 7. 1939, nachmittags
17 Uhr, in Merſeburg, Hotel „Zum alten
Deſſauer“, verpachtet werden.
Nr. 2: Holleben-- Teutſchenthal (Gemarkung

Holleben);
3. Knapendorf-- Delitz a. B.

Knapendorf--Dörſtewitz);
Nr. 5: Milzau--Krakau (Gemarkung Milzau—

Burgſtaden);
Nr. 6: Schafſtädt Niederwünſch (öſtl. Straßen

ſeite der Gemarkung Schafſtädt);
Nr. 6- Niederklobikau-- Niederwünſch

kung Nieder- und Oberklobikau);
Nr. 9. Merſeburg--GeuſaFrankleben (Gemar

kung Geuſa--Blöſien);
Nr. 11: Leunga--Kirchfährendorf

e eNr. 12: Kirchfährendorf--Wengelsdorf
kung Kirchfährendorf);

Nr. 14: Weßmar--Röglitz (Gemarkung Weßmar);
Nr. 14: Röglitz Großkugel (Gemarkung Röglitz);
Nr. 15:
Nr. 16:

Nr. 17: Zöllſchen--Tollwitz (Gemarkg. Zöllſchen);
Thalſchütz--Kötzſchau (Gemarkung Thal

Großgöhren-Rahng (Gemarkung Klein
korbetha--VBothfeld-Michlitz).

(Gemarkung

(Gemar

(Gemarkung

(Gemar

Tragarth--Löpitz Löſſen.
Göhren-Zweimen-Horburg (Gemarkung
Zweimen--Hölkau);

Nr. 18:
ſchütz--Rampitz);

Nr. 23: Ellerbach-Lüßen-Schkeitbar (Gemarkung
n Lützen Schweßwitz);

r
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Gleichbleibende Werktags Sendungen: 5.45:
Frühnachr. u. Wettermeldg. für den Bauern.
9 5.50:. Wiederholung der letzten Abendnachr.
S 6.00 Morgenruf, Reichswetterdienſt.
6.10: Gymnaſtik. 6.,30: Frühkonzert; dazw.
7.00: Nachr. G 8.00: Gymnaſtik. 8.20:
Kleine Muſik. S 8.30: Konzert. 6 9.30
(gaußer Fr.): Sendepauſe. e 9.55: Waſſer
ſtand. S 10.30 (Fr. 10.45): Wetter, Tages
programm, Glückwünſche. e 10.45 (Fr. 11.00)
Sendepauſe. 11.55: Zeit, Wetter. S 13.00
Zeit, Nachr., Wetter 8 14.00: Zeit, Nachr.,
Börſe; anſchl.: Muſik nach Tiſch. e 17.00
(So. 15. 50) Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachr.,
Marktber. des Reichsnährſtandes. 19.50
(außer Mo., Di. u. Mi.): Umſchau am Abend.
S 20.00 u, 22.00: Nachr.

Leipzig: Sonntag, 2. Juli
6.00: Hamburg: Hafenkonzert. 8.60: Muſik

am Morgen. Schallpk. 8.30: Hrgelmuſik.
9.00: Das ewige Reich der Deutſchen 9.45:
Unterhaltungskonzert. Schallpl. 11.30: Fahrt
nach Vigo. Reiſebericht.

12.90: Berlin: Mittagskonzert. 14.00: Zeit,
Wetter. 14.05: Muſik nach Tiſch. Schallpl.

15.00: Deutſchlandſender: Sport u. Unterhal
tung. 18.20: „Wer zuletzt pfeift Erzählung von Otto Brües. 18.40: Dresden:
Eine Hörfolge um die Poſtkutſche. 19.30-
Sportumſchgu. 20,00: Nachr.

20.15: Unterhaltungskonzert. 22.00: Nachr.,
Wetter, Sport. 22 30: Wir bitten zum Tanz
24.00: Nachtmuſik. e

Leipzig: Montag, 3. Juli
10.00: München: Das Wunſchhütl. Märchen

ſpiel. 11.20: Erzeugung u. Verbrauch
11. 40; Sommer und Reife.

12.00: Dresden: Mittagskonzert. 15. 10: Die
Frau als Kampfgefährtin des Mannes.
15.30: Spielereien. Schallpl.

16.90: Köln: Muſik am Nachmittag. 18.00
Will weiden gehn. Kantate nach nordiſchen
Liedern. 18.25: Klaviermuſik. 19.00; Bres-
lau: Amerika, die Zentrale des Weltjuden
tums. 19.20: Die Welt auf der Schallplatte.

20. 15: Dresden Zwinger-Serenade der Dres
dener Philharmonie. 22.30. Königsberg
Unterhaltung und Tans. 24.00: Königs
bera: Nachtmuſik.

W
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Gleichbleibende Werktags Sendungen: 6.00:
Glockenſpiel, Morgenruf, Nachr., Wekter.
6. 105 Kleine Melodie. Schallpl. 8 630.
Frühkonzert; dazw. 7 00: Nachr. 0 8.00.
Sendepauſe. S 9.00: Sperrzeit. O 9.40 (nur
Mo. Mi. u. Fr.): Kl. Turnſtunde. 0 11.00
außer Do.) Normalfrequenzen. S 11.15:
Seewetterbericht. 11.30- Dreißig bunte Mi
nuten. Schallpl. anſchl. Wetter 8 1255:
Zeitseichen. S 13.00: Glückwünſche 0 13.15
Zachr. S 14.00: Allerlei von zwei bis drei.

S 15.00; Wetter, Markt u. Börſenberichte.
19.00 (außer Do. u. So
s 20.00: Nachr. s 28.00 (Do. 22. 10 Nachr.

22.45: Seewetterbericht.

Deutſchlansſender: Sonntag, 2. Juli
68.00: Hamburg: Hafenkonzert. 8.00: Wetter

bericht. Anſchl.: Kleine Melodie. Schallpl.
8.20; Eine Woche unterm Pflug. 8.30
Muſterhöfe Muſterdörfer. 9.00: Ouver
türen. Schallpl. 9.15;: DeutſchJtglieniſches
Militärkonzert. 10.00: Schöne Stimmen.
Schallpl. 10.15: Orcheſterwerke. Aufn.
10.45: Frans Dannehl. 1. 3 Volkslieder 2
Klavierſonate EDur Werk 94. 8. 2 Lieder
Aufn. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Hrgel.12.00: Stuttgart: Muſik zum Mittag 12 55
Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche 13. 10:
Muſik zum Mittag. Aufn. 14.00t Die drei
Männlein im Walde. Ein Märchenſpiel.
14.30: Leichte Koſt. Aufn.

15.90: Sport und Unterhaltung. 19.00: Kl.
Melodie. Schallpl. 19.35: Deutſchland
Sportecho, 20.00: Kernſpr., Nachr., Wetter

20.15: Leipzig: Unterhaltungskonzert. 22.00:
Nachr. Wetter Sport 22.20: Eine kleine
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterber. 23.00:
Frankfurt Unterhaltung und Tanz.

Den ſchlandſen der Montag, 3. Juli
10.00: Alle Kinder ſingen mit! 10. 30: Sende

pauſe
12.00 Hannover Muſik zum Mittag. 15.15:

Otto Kermbach ſpielt Schallpl. 15.40:
Kleine Ferienfreuden im eigenen Garten.
Anſchl. Programmhinweiſe.

16.00; Wien: Muſik am Nachmittag. 17.00:
Aus dem Zeitgeſchehen. 17.10: Muſik am
Nachmittag. Aufn. 18.00: Das Experiment.
Szenen um den Erfinder Otto von Guericke.
18.30. Das Bulgar, Streichquartett ſpielt.
19. 15. Marſchmuſtk. 1930: Anſprache des
Stabschefs der SA Lutze über die Neuauf
gaben der SA. Aufn.
R 15 Jnternationales Muſikfeſt. Chorkon
zert Aufn 21 15: Die Reden des Führers
nach der Machtühernahme, 21.30: Mütichen:
Aus dem Liedſchaffen von Rich. Strauß
22.201 München Weltpolit. Monatsbericht.
23. 00 Wien Unterhaltungs u. Volksmuſik.

Hornhaut, Schwielen ſind ſchmershaft, machen das
Gehen zur Qual. Raſch befreit davon die hervor
ragend bewährte EfaſttHühneragugen Tin k
t u r. Sie enthält einen neuartigen Wirkſtoff, der

ſofortige Linderung der Schmerzen ſchafft, dabei von
ſtarker Tiefenwirkung und nachhaltigem Erfolg iſtl
Auch ſonſt gegen Schmerzen, Ermüdungen und Ueber
anſtrengungen der Füße die komplette EfaſiteFuß
pflege!-Efaſit-Bad erfriſcht und kräftigt den Fuß, regt
die Blutzirkulation an, macht Jüße widerſtandsfähig.
90 Pfg. (8 Bäder). Efaſit Creme hervorragend zur
Maſſage und für wunde, mitgenommene Stellen aller
Art. 55 Pfg. EfaſttPuder unentbehrlich bei allen läſti
gen Folgen übermäßiger Schweißabſonderung. 75 Pfg.
Nimm ſofort Efaſit, Fußbeſchwerden ſchwinden!
Erhältl. in Apotheken, Drogerien u. Fachgeſchäften.
Gratisproben vom EfaſitVertrieb, München D 27

uneraugen Tinſeeur 75 Pfg.
L nun

Deutſchlandecho.

Sauerstoff-Mancdeſkleie stänclig ver-
wenden, Wird ihr Gesicht fugendfrisch

en rein Alle Unreinlichkeiten der Haut,
Wie Pickel, Mitesser, Pfropfen, Falten, Runzeln,
Gesichfsröte verschvinden. Welke und rauhe Hat
wird straff, glatt und geschmeidig. Streudose RA O. 90, z
Naochföllbeutel RA O. 45. In allen Fächgeschäften

Theuter- Programm
Stadttheater Halle.

Montag, 3. 7., 20 Uhr: Gasparone. 5. 7.
20 Uhr Flitterwochen. 6. 7., 20 Uhr: Der Waffen
ſchmied. 7. 7., 20 Uhr: Was ihr wollt. 8. 7.,
20. Uhr: Mignon. 9. 7., 1934 Uhr: Gasparone.
10. 7., 20 Uhr: Flitterwochen. 11. 7., 20 Uhr:
Aimée.

Burghof Giebichenſtein. 1. 7., 21 Uhr Der
Bajazzo.

Neues Theater Leipzig.
2. 7., 19 Uhr: Die Frau ohne Schatten. 3. 7.,

20 Uhr: Die beiden Schützen. 4. 7., 20 Uhr: Don
Pasquale“ 5. 7., 19 Uhr: Die Frau ohne Schatten
6. 7., 20 Uhr Feſtkonzert zu Ehren des Kom

oniſten Heinrich Zöllner. 7. 7., 20 Uhr: Die Ent
ührung aus dem Serail. 8. 7., 20 Uhr: Der Wild

ſchütz. 9. 7., 20 Uhr: Der fliegende Holländer
Altes Theaker: geſchloſſen.

Schauſpielhaus.

6. 7., 20 Uhr: Krach um Jolanthe. 7. 7.,
20 Uhr: Krach um Jolanthe. 8. 7., 20 Uhr: Krach
um Jolanthe.

Freilichtbühne Gohliſer Schlößchen.
2. 7., 2058 Uhr: Don Gil von den grünen

Hoſen. 3. 7.: geſchloſſen. 4. 7., 2034 Uhr: Don
Gil von den grünen Hoſen“. 5. 7., 20 Uhr Don
Gil von den grünen Hoſen. 6. 7.: geſchloſſen.
7. 7., 21 Uhr Serenade. 8. 7.: geſchloſſen. 9. 7.,
2024 Uhr: Don Gil von den grünen Hoſen.

e ee e
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e e eKleine Anzeigen von r zu Privat werden nur einspeltsg (22 m breit) veröffentlicht und nach Worten berechnet. Das fettgedruckte Ob hriftswort Kostet 15 PI-, das einfache Wort in der Grundschrift 5 Pf. Zitffergebühr 30 Pf. Nachlässe werdens
nicht gewährt. Für die glei itige Aufnahme einer „Klei Anzeige vos Privat za Privat is allen Ausgaben der Zeitung „Mitteldeutschland asmlich: Merseburger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeituag, Halle; Mitteldeutsche Zeitung, Erfurt betragen
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S e Lücherſchrunk h an ſönasbero Er.). ſehuberistrade 19Zimmer Gargge faſt tun 140er, Unteraltenburg
gut mohl, ſof. frei Wer inſeriert, u e gen Nr. 46, Seitenb.

e ſſſſſſfſſſſſyder Fachriohtung Maschinenbau und Elektrotechnik

für das Konstruktionsbäro. Ausführliche Bewer-
bungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften,
Angabe der Gehaſtsanspräche und des frähesten An-
ipittstermines an unsere Sozialab teilung erbeten.

rer 2. Kurt 312 79 Bruteier K l e i ne
Rieſen Peking ämpſeht e e nernWenn e e Anz eigen kein Belgierſind in allen Preislagen ſowiee Motorboot J re aute Tauſchpferdez g. Belgier ſowie Holl.RHEINMETALL-BORSIG e er agatenger m dAktiengeseſschaft, Werk Sömmerda, Sömmerda in Thur dar on not n e Sie es etnmal e JS menei-rr ansnorte Geſchaftsſtelle III

W



Nr. 181. Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Sonnabend, den 1. Juli 1939
Seitee J S eEr e uns an eh e mngerer u klqe c AAtee e u

Täglich abends spielt zu Kongert und Tanz

h Se u Boeuletäglich Tangspiele: Pflege des guten Tanges

Sonnabend

Sonntag 16 9 Uhr e
D auch mit Heinz Fuchs-Orchester

Kaffee und Konditorei
direkt an der Saline inmitten herrlicher Parkenlagen

Tag 2 n nSonntag 16 Uhr

e d t tdes gesamten Musiſckorps

la 75 Alaunter Leitung von

Vermählung in so reichem Maße
erwiesenen Aufmerigamkeiten

danken herzlichst

Hugo Jacob u. Frau
Gretel geb. Baumann

ch

e

e eN.

Franz Derknig D. 29 Uhr Mapeka rn e eGertrud Derknig geb. Mai S

Bermählte nch
machen einen r Eindruck.

a Lichtſpiele am Sonntagen nen r Halle Sonne Das große
Merſeburg, Brotuffſtr. 8, den 1. Jult 1989

Tun Sie beizeiten etwas dagegen SoOnnteag, Cie. II 15 Uhr 4.00 5.80 8.15 AbenteuerG Treiben Sie virksame Schönheits-
S e pflege, indem Sie sich regelmäßig mit eiden inS Elach- und Hindernisrennen fenrum

4.00 6.00 8.20 Spanien Jugdir.

Die verschw.

Sfeckenpferd-
Dankſagung. u. a Amazonen- Preis ind S neRM. 22500. Geldpreise i Enrenpreiser Vmion-Zum Hinſcheiden unſeres lieben unvergeßlichen

Entſchlafenen, welchen uns der Tod ſo unverhofft

und viel zu früh entriſſen hat, ſprechen wir allen
denen, die ſein Grab mit herrlichen Blumen

h ſchmückten und ihn auf ſeinem letzten Gang be
gleiteten, unſeren herzlichſten Dank aus. Beſon

deren Dank der Betriebsführung des Ammo
niakwerks Merſeburg, ſeinen lieben Arbeits

täts-Drogerie E. Fleischer, Sonnen-

Je
waschen. Diese Seife veinigt gründlich

Zu hab. in Fachgeschäften, bestimmt bei

Niedrigste Eintrittspreise!und verhindert Hautunreinigielten. Vorverkauf Merseburg: W. Franz Voigt, Merseburg, Adolf-Hitler-Straße

Markt-Drog. M. Benemann, Sani-
In Merseburg: Adler-Drog. A. Atzel, e Tivolt

Zum Heimatfeſt

4.00 6,15 8.30 Frau (Jugdfre)

Sonne 2 Uhr:Jugendvorſtellung

„Helvden in Gpontegn“

kameraden, ſeinen Kameraden vom Turn u.
h Sportverein Leung, ſowie ſeinen Parteige

noſſen, Vielen Dank auch Herrn Pfarrer Vetter
S für ſeine troſtreichen Worte am Grabe.

Leung, den 30. Juni 1939.

Die trauernden Hinterbliebenen

Emmy Graf und Söhnchen
LeunaGölitzſch, Halle a. d. Saale

Drogerie, Klobikauer Straße 16,
Seifenfabrik W. Fuhrmann, Seifen
K. Weibgen, Seifen Franz Wirth.
In Leuna: Drogerie Gg. Groh. In

Schafstädt: Adler Apotheke V.
Neumann.

orezest es Tore
in ſämtlichen Räumen.

Die Rheiniſche Kapelle ſorgt für Unterhaltung

Nach dem sonnigen Süden Jeden Sonntag
Tag. Alpenpäſſefahrt Schweiz und Meran RM. 110

10 Tg. WienBudapeſtPlattenſeeSalzkammergut RM. 139
15 Tg. Rom(Neapel-Capri)Florenz- Venedig RM. 185. 218 Tag. Gr. Balkanreiſe Jugoſlavien, Dalmatien RM. 249.utogeſ. Reiſen ab Nbg. Abfahrt lt. Proſp. Sofort anmelden. See en 5

Für Romreiſe 9.223. 7. noch Plätze frei. Deviſenbeſchaffung d. uns.

Sonntag, den 2. Juli, ab 19 Uhr
rauss &6o. Reisebüro Gmb. e e

Gr. Sommernachtsball!

Augarten
ges B. ln

a

Annahme von

FElhalter-Keparatren

e ZeitungZweigſtelle Leung
Buch u. Schreibw.Handlqg.
Jnduſtrietor 1.

e

MarktOrogerte
M. Benemann

Ver merſert,

verkauft!
e Geſtern abend entſchlief ſanft

nach kurzer Krankheit unſere
liebe Mutter, Groß und

W Fr Mante Schulze J S 8 Hierzu ladet ein Der Wirt: Böhnert
8 d 3 55S geb. Rauſche e 90 n e C 7 2 7 2 c 0 genues Motorboote, Falke“n. „Rabe“

Zu tiefer Trauer e 57 O. Stohr, Fiſcherftr. 18. Ruf 2287.Paul Schulze u. Fran S veranſtaltet zum Heimatfeſt am SonnAnna Seeburg geb. Schulze e abend, Sonntag u. Montag villigeund Enkelkinder u u 10 Om n Saglefahrten, mit Gelegenheit zumeins en t S n e i ch e h eBeerd. findet auf dem Stadt be nee e e Selten allein dazwiſchen e e e ee e c ahrten jederzeit.aber verlangt der JBeerciigungsanstatt r Omnihug-elnenagen besellschafts-v Be e jRichares Dietrich V S z nMerseburg, Sand 18 S e aFernsprecher 2531 glockner-Salzkammergut. I.6 e ene age Südtirol Gardasee Verona-Erd n. Fenerbeſtattung en eAuskunft wird Kosten- 7 8 Tage Dolomiten- Venedig 120.- Sh n eM Lei Besonders willkommen nie KBlobikauer eLeichenantosSarglager sind immer die Ceschenke von Könle Straße 17 en a
t Geschaftsstelle S svudetendeuseschen BädernFranzensbad, Marienbad, Karisb.

Abt. jeden Sonnabend, 13 Uhr.
Preis einschl. Uebernachtung u.
Frühstäck g 19. 50Voranmeldung. baldiast erbeten

Auskünfte und Prospekte drch die

Erfurter Verkehrs G. Erfar

BReisebüro, Str. 3 Kaufe
Lloyd Reise u. Verke

Adolf-Hitler- Strafe 43 Ruf 3230

des Deutschen Herolds e

e e

Der föck?
Dre Fritsesche

Facharzt für
Haut u. Geſchlechtskrankheiten

Hindenburgſtr. 17 Ruf 2176

Zurück J

Geschäftseröffnung

Am Dienstag, dem 4. Juli 1939,

eröffne ich in dem Grundstück
Schillerstr. 33 (Buna-Siecllung) ein

Zum Heimat und Kinderfeſt

am Montag, dem 3. Juli 1939,
ſchließen wir unſere Schalter

mittags 2 Ahr

Wir bitten freundlichſt, Anzeigen bis
9 Uhr vormittags aufzugeben, da die Lebenstmittel-, Kolonialwaren

Zahnarzt Baver Zeitungs Ausgabe 5Kl. Ritterſtraße 15, Ruf3041 von 122 Ahr und einkostgeschaft

S erfolgt. Ich werde stets bemüht bleiben, allenOhren Schmuck Werſeburger Zeitung Wünschen meiner werten ndseheg
Bestecke Geschenkartikel

E. NITZ
Sotthardsir. 3 Gegr. f846

gerecht zu wercken

E. Hartan

J

S Kraft durch WohnzimmerFreude DortS

M S GReichsſporkabzeichenprüfung: Heute ab 19 Uhr: Abnahme
Der leichtathletiſchen Bedingungen für das Reigeeent

atz.abzeichen auf dem MHC. Platz

Verlag: Mitteldeutſche Verlags Anſtalt G. m. b. H.
Druck: Mitteldeutſche Drucereigeſelſchaft b. H. Merſeburg

Kleine Ritkerſtraße

Verlagsleitung: Dr. jur. Hans Gnoyke.Hauptſchriftleiter: Wilhet m Steinbr ch e r.
(3. 3. im Wehrdienſt)

Stellvertreter: Franz Gomm; Schriftkeiter für Lokales
Gerichtsſaal und kulturpolitiſchen Teil Franz Gom m für
Kreisnachrichten und den Heimatteil Hermann Albrecht
für Sport und Handel Otto Geor gi, ſämtl. in Merſeburg;
für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt: Dr. Lothar
Noack, Halle a. S.; für die Bildberichter tattung die I
teilungsleiter. Berliner Schriftleitung? n Köhler,
Berlin Karlshorſt, Gundelfinger Straße 15, Ruf 500 247.
Anzeigenleiter? Paul Kerſten, Merſeburg. Für unver
langt eingeſandte Beiträge wird keine Gewähr übernommen

D. V39.
Ausgäbe „Merſeburger Zeitung“ Merſeburg, Pl. 5 über 14 800

davon mit Beilage „Weißenfelſer Nachrichten
über 2000, Pl. 2
Sonnabends über 18 000

Zusgabe SaaleZeitung Halle, Pl. über 20 500Ausgabe „Mitteldeutſche Zeitung Erfurt, Pl. 14 über 22 000
Mitteldeutſchland Geſamt D. über s 000

Sonnabends über 60 000

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten.

ten deshalb Zu

in Rüster, Nuſhaum, Eiche, RM. 666.- 500.- 660.-

aake s Söhne
Hatie a S Sternstrea e

Annahme von Ehestandsdarlehen

9sſchlafen- gut geſgum
So sollten Sie erwachen, mit Frohsinn und mitlachen. Sorgen

Sie nor für Schlaf, Orionschürzer im Ohr ind ihnen allezeit willige und billige
Helfer 6 baar Weiche, formbare, oft 20 benufzende Kogein
nur RA 80 in Apotheken, Drogerien, Sanifätsgeschäften.
Hersteller- Apotheker Max Negwer, Potsdam

in Apotheken u. Drogerien, bestimmt- bes:
W. Mahlfeldt, Entenplan
M. Benemann, Markt 49

Anfragen

Welt W a
r eeher v. Chiſſre-

Anseigen ſind
zwecklos weil
wir

das Chiffre
eheimnis zuwahren Wir bit

Hrift. a. Chiffre
nöseigen an uns

zu ſenden, aufdem Amſchlag te
doch die betref
ende Chiffre
ummer anzugeben.

Merſeburger
Zeitung

Nechfso!
Frisch u. gesund das Aussehen,
gut der Appetit. stark die Ner-
ven, Kraftvoll der ganze Mensch

Lebens Ellxitr Dr. Sehieffer

den blutbildenden, nerwen-
nährenden Kräftieungstrank für
Abgeserbeitete und Nerwvöse,

jung und ölt.
Der Gehalt an Lecithin und Eisen

macht's!
Gr. Flasche RM. 2.75 Kurfl. RM. 4.90

Germania Drogerie A. Eckardt,
Adolf-Hitler, Straße 15.

Drog. Hesselbarth, Schmale Str. 15
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ELEKTRO-HE
U GAS-ERD

auch mit angebautem Kohleteil

in Quelitats- Ausführung nur Von

C. F. MEISTER

auch mit angebautem Kohleteit

Die Zahlung kann nech den Eltgas- Bedingungen in 12 bis 36 Monats raten erfolgen

Schlafzimmer

Kleiderschränke

Möbelhandlung

Entenplan 9

mit Auflegern und Keilkissen
RM. 280.- 343.- 478.- 530.-

560.- usw.

in den verschiedensten Farben
RA. 59.- 70.- 85.- 110.-

120.- usw.
Küchenbüfetts ab RM. 68.-

Merseburg

gehen Sie sich die überhaupt selten gebotene

große Auswahl
an. Erst dann können Sie ermessen, warum Abertausende
bei Gieseler kaufen. Bitte: Bleiben Sie nicht nur vorm Schau-
fenster stehen, sondern treten Sie ein, denn gern zeige ich
Ihnen die vielen Räume mit den verschiedensten Modellen in

für jeden Geldbeutel, für jeden Geschmack!

Preise je nach Größe und Ausführung
Speise- und Wohnzimmer

RA. 248.- 296.- 310.-
510.- uSW.

Herrenzimmer

Sangerhausen
Ihr Wohnungsausstatter Möbelfabrik
Verkautfsgeschätte in:
Eisteben Ascherslevben

Sangerhäuser Str. 30
Paul -Berck-Str. 2

RM. 350.- 380.- 475.- 667.-
854.- usW.

Schreibschränke
RM. 60.- 65.- 109.- 120.-

All' die vielen Preise der weiteren Zimmer, Einzelmöbel.
Teppiche usw. hier aufzuzählen, wäre bei dem Umfang
des Gebotenen ohne Wert für Sie.

Kommen Sie zu mir, Sie werden begeistert sein!

e

Johannistor 6

5 Lieferwagen 2 weitere sind bestellt und geschulte
Fachkräfte sorgen für tadellose freie Anlieferung

zu unterſtützen

übertragen.

S vIch gebe hiermit bekannt, daß ich meine Jirma

Eduard Klauß, Merſeburg, Windberg 8
mit dem heutigen Tage an den Kaufmann Max
Zettel verpachtet habe.
meinem Nachfolger Vertrauen entgegenzubringen und
ihm in der Fortführung der alteingeſeſſenen Jirma

Der Kundſchaft im Stadt und
Landkreis Merſeburg ſpreche für das langjährig
entgegengebrachte Vertrauen meinen beſten Dank

aus und bitte dieſes auch auf meinen Nachfolger zu

Jch ſpreche die Bitte aus,

Karl Zander

Geſchäftsübernahme

Die werte Einwohnerſchaft von Merſeburg und

Umgebung bitte ich ergebenſt um freundliche Unter
ſtützung meines Unternehmens. Meine werte Kund
ſchaft werte ich immer reell und mit beſonderer
Aufmerkſamkeit bedienen, der alte gute Ruf der
Firma Eduard Klauß ſoll unter meiner Geſchäfts
führung weiterhin ganz zur Geltung kommen.

Max Zettel

eufthereiſte Acherwagen

für Pferde und Schlepperzug
ab Lager ſofort lieferbar.

Friedrich Pfeiffer
Landw. Maſchinen

Merſeburg, Ruf 2522

Leſer,
kauft bei unſeren Jnſerenten

Keine Lust zur Arheſt?
Sind Sie nervös und abgeſpannt?
Dann rate ich Jhnen zu „Lecithin“
Silber“. Ein anerkannt gutes
Kräſtigungsmittel. Bei Nervoſität
und vorzeitiger Schwäche beſtens
bewährt.

Packung RM. 0.75 2.50 3.80.

HrogerieHeBbelbarth
Schmale Straße 15

Opfik, Photo

Dann haben Sie für den Winter
einen Vorrat davon. lhre Helfer
dabei sind
Fruchtpresse, Saftbeutel, Saft-
gewinner, Fruchtkessel, Gelee-

gläser, Zellophan.
in dewährter Qualität
preiswert ist alles bel

und

Gotthardstraße 35, Ruf 2593

Möbel
Pertz
Breite Straße 3
Fernruf 2250

Mederne Küchen
schlafz mmer

Speise zimmer

Formschöne Möbel in bekannter
Güte und Preiswürdigkett
Annahme aller Darlehen

68
Jahre

F

BUTIER-KRAUSE
h Agreich nene Aupden

s dachte nicht daran Die moderne frau aber will schlaok,
gesund und auch noch im Alter jugendlich ugd bewestich
bleiben. Sie frinkt deshalb den Köstlichen,
Dr. ERNST RICHTEBRS Frühsfückskrsutertee
Ach O aee n Dre Dre e Ah nd Drogeden,

unschädlichen

Sfahlwaren
Schleiferei
G

I

Tindenou

bringt heure:

Ssteppdecken
s tfepp dec k e
150 x 200, Oberseite: Kunstseiden-

Damast, Röckseite: Kunstseiden-Rips

s e p p d e
150x200, Oberseſfe: Kunsts. -Damaost,
Röcks. Kunsts,-Rips, daunensteppart

Sreppdeck e 50150x200, Oberseite: Kunsts.-Damaost, 24

Röckseite: Scfin, Krauswolfföllung

e e e

Eleg. Steppdecke
1502200, Oberseife: Kunstseiden-
Damast, zweifarbig, Röckseite:
Scatin, Krauswollfölong.

Eleg. Sreppdecke
150x200, Oberseife: Kunstseiden-
Damast, zWeifarbig, Röckseitfe:
Scitin, Krauswollföllong extra

Dacaunen de cke
150x200, Obers eite: Kunstseiden-
Damast, w. Einschötte, Röcks. Pau-
nendſchter Satin, gute Daunenföllong

Kl. Ritterarts Olqruben

Gebr.
Scheibe

Alleinverkauf für
Eſchebach

Küchen
in Merſeburg

Schmale Straße 25

Für jeden Haushant

Die vorzügl. wirkend
Helnogerma-salde
peseitigt ertoigreich:
Sonnenbrand, Flecht.
Brandwunden, Aus
schlag, Entzündung,
schorfige Haut, Juck-
u. Hämorrhoidalreiz
Wundsein, Frosf- und

Beinschsden usw.
in der Kinderpflege
unentbehrlich, desgl.
für Sportler u. Tou-

risten. Dose 60 Pf. Zu
hab. i. den Apotheken
wo nicht, b. Fabrik.
A. O HeineMeurs Thür. Wald]

Bitte über. Sie sich

Wer inſeriert,
verkauft!

r re is-

werte

Möhel
in großer

j Auswah

e Gebrauchte 8
Schlafz. v. 160. an

J Auszugt. v.20.-an
Speisez. v. 60.-an

Chaisel, v. 18. an
Sofas V-20. an

Stühle v. 2. an
Küchen v.25. an

Vertikos, Spiegel,
Schreibtische

Neue Möbel
J in großer Auswahl an

Bedartsdeckunosscheine

Bitzmann
Halle, Mauerstr.
J neb. Elisab.-Krankh.

Lieferung frei

I

Wechenend wegenWachstuch-Seitenteile, durch-
brochene Scheibenräder, vor-
und röckwärts fahrend

23.50

schieber e

Wochen end wegen
feste Seitenteile, mit Prägung,zweifarbig, sehen 99 90

e e

fahrend o 2

Korbwochenendwagen
durchbrochene Scheiben-
räder, vor und röckwärts

e e

Promenadenwagen
gewölbter Kasten, ein-farbig, in verschiedenen
For hen

45.00
Elegant. Promencden wegen
mit farbig ab gerundeten Kan-
ten, großes Wäschefach,
Scheibenrad 25 er Gi.

66.50

e

be
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